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Die Programmrede von Stolypin.
Die Stimmung der Duma war gestern hoch erregt.

Publikum fehlte fast ganz . Nach und nach erschienen die
Minister . Endlich verlas Stolypin seine sehr lange , lang¬
erwartete Programmrede , mit zuerst überlauter , später nor¬
maler Stimme , bisweilen mit leichtem Pathos redend.
Nach Stolypin , dem die Rechte applaudierte , verlas der
kaukasische Fürst Zecetelli mit fremdländischem Akzent im
Aufträge der Sozialdemokraten nach überlanger , scharfer
Einleitung die Sündenregister der Regierung und der
Rechten und stellte die Uebergangsformel für die Tages¬
ordnung auf . Er wurde wiederholt durch lautes Lärmen
der Rechten unterbrochen , welche auf die Tische klopfte und
rief : „Genug ! Fort ! Eure Hände sind mit Blut befleckt !"
Der Präsident stellte mit Mühe die Ordnung wieder her.
Die Rechte machte ihm jetzt und auch später den ungerechten
Vorwurf der Parteinahme für die Linke . Dann kamen die
Führer der Rechten vollzählig zu Worte . Stolypin sagte
in der Erklärung:

In einem Lande , das sich im Zustand der Wiederge¬
burt und Neubildung befinde , spiegele jedes neue Gesetz das
ganze Leben des Landes wider , und e3 sei notwendig , daß
alle Vorlagen der Regierung durch denselben allgemeinen
Gedanken verbunden seien , der die Grundlage ^ er Um¬
bildung  des Staates bilde , und daß dann dieser Ge¬
danke verteidigt werde . Unser Vaterland muß m einen
konstitutionellen Staat umgewandelt werden . Die Re¬
gierung hätte die moralische Pflicht , den Bauern  gesetz¬
mäßige Wege zu weisen , um aus dieser Not herauszukom-
mcn. Deswegen seien Gesetze erlassen , nach denen den
Bauern kaiserliche und Staatsdomänen überlassen und an¬
dere Maßregeln getroffen werden , um eine Reorganisation
des Loses der Bauern sicher zu stellen . Zur Ausführung
der Emanzipation der Bauern und Gemeinden , fährt die
Erklärung fort , hat die Regierung bereits Maßregeln ge¬
troffen. Außer der bäuerlichen Gesetzgebung hat die Re¬
gierung eine Reihe von Vorlagen vorbereitet , deren Ver¬
wirklichung in dem Manifeste vom Oktober niedergelegt,
aber noch nicht durch Gesetz sanktioniert ist : Gewissensfrei¬
heit, Freiheit des Briefwechsels und die Unverletzlichkeit der

Person sind noch durch die russische Gesetzgebung zu gewähr¬
leisten . r , . ..

Um die reIigiöse Toleranz  zu sichern, hat die
Regierung eine Revision der Gesetzgebung für notwendig
gehalten . Die Regierung hält es für ihre Pflicht , die Frei¬
heit der orthodoxen Kirche im besonderen zu schützen, denn
die russische Nation ist stets von der orthodoxen Religion
durchdrungen gewesen, die den Ruhm und die Macht Ruß¬
lands bildet . Die Rechte der orthodoxen Religion sollen
aber die Rechte der übrigen Religionen nicht beeinträch¬
tigen . Die Regierung wird eine Ri-' she von Gesetzen em-
bringen betr . den Ueb er tritt  zu anderen Religionen,
bctr . die Abhaltung von Gottesdiensten usw.

Das Gesetz über die Unverletzlichkeit der Person ist ans
den allgemeinen Grundsätzen aufgebaut , die in den konsti¬
tutionellen Staaten gelten . Alle Eingriffe in das persön¬
liche Recht sind der richterlichen Gewalt Vorbehalten . Die
Ausnahmegesetze , von denen es jetzt drei verschiedene Arten
gibt , werden wesentlich abgeändert werden . <̂ o hat die
Regierung z. B. beschlossen, die administrative Verban -
nung abzuschaffen.  Die Regierung schenkt beson¬
dere Aufmerksamkeit den Gesetzen über die Selb  st v c r -
w a l t u n g der Scmstwos , der Städte und der Körper¬
schaften der Lokalverwaltung ,welche völlig umgestaltet
werden sollen . Der Entwurf sieht in dieser Hinsicht den
Wolost als kleinste administrative und soziale Einheit vor,
welche sich selbst verwaltet , ohne daß irgend welche Klassen
unterschieden werden . Sodann folgen die Reformen der
Verwaltung der Stadtgemeinden , der Semstwos , der Poli¬
zei und der administrativen Bezirke des Reiches . Weiter
folgt die Ju st i z r e f o r m, bei welcher die Wahlen der
Friedensrichter durch die Ortsbevölkerung die Grundlage
bildet ! Von dem Justizminister sind eine Reihe von Refor¬
men auf dem Gebiete des Zivil - und Prozeßverfahrens ein¬
gebracht worden , die auf den Grundsätzen aufgebaut sind,
welche in anderen Staaten Geltung haben , so z. B . die Zu¬
lassung von Advokaten und Verteidigung bei der von
einem Unterrichtsminister zu führenden Voruntersuchung.
Der Minister wird eine neue Modifikation des gesamten
Strafrechts , der Hypothekenrechte und der jetzigen Grund-
cigentumsrechte Vorschlägen.

Die Kronland Verwaltung  wird wichtige Ge-
setze vorlegen , welche die bäuerliche Bevölkerung betreffen,
die jetzt in ein neues , mit der übrigen Bevölkerung gemein¬
schaftliches Leben eintritt , in wirtschaftlicher Beziehung

aber noch zu schwach ist und sich nicht selbst eine solide Exi¬
stenz sichern kann . _ , . . , . . . ^

Die Regierung ist von der absoluten Notwendigkeit d r
Beteiligung des Staates an der Gestaltung der 8age der
Arbeiter  überzeugt . Da die Regierung der Ansicht ist,
daß die Arbeiterbewegung eine Besserung der Lage be¬
zweckt, wird die Regierung von solchen Maßregeln absehen,
die eine künstliche Nährung der Bewegung in sich schließen,
aber auch von allen Maßregeln , die geeignet sind , die B e -
wegungeinzudämmen.  Die Regierung wird auch
die Interessen der Gesellschaft wahren müssen , um sie g e ¬
gen Ausschreitungen zu  schützen . Sw wird
den beteiligten Parteien sowohl zu den Untersuchungen,
als auch den Arbeitern vollkommene Aktionsfreiheit sichern,
einschließlich des Rechts zum wirtschaftlichen Streik . Als
positive Maßnahmen plant die Regierung Invalidenver¬
sicherung und Krankenversicherung der Arbeiter , das Ver¬
bot der Arbeit bei Nacht und unter Tage für Frauen und
Kinder , sowie Herabsetzung der Zahl der Arbeitsstunden
für alle Arbeiter . , . . T

Das Verkehrsministerium ist mit der Wenerentwiüel-
ung der Eisenbahnen beschäftigt , die gegenwärtig eme
Schienenlänge von 61726 Werst besitzen. Geplant ist der
Bau einer Amur - Eisenbahn,  die von einer Station
der Transbaikalbahn bis nach Chabarowsk gestchrt werden
soll, um durch einen Schienenweg zwischen dem europäischen
Rußland und dem fernen Osten eine Verbindung herzustel¬
len , die nur durch russisches Gebiet führen wird und für
die Lebensinteressen des Reiches notwendig ist . Weitere
Maßnahmen bezwecken die V e r b e s s e r u n g der russi¬
schen Eisenbahnen , Len Ausbau der Wasserstraßen usw.,
eine Abänderung der Gesetze über die Enteignung von Pri¬
vatbesitz in besonderen Fällen.

Die Regierung ist der Ueberzeugung , daß alle ausgc-
führten Maßnahmen sich nicht leicht verwirklichen lassen,
ohne eine radikale Reform des öffentlichen Unter¬
richts . Die Regierung wird die Teilnahme am Unter¬
richt zunächst eine freiwillige sein lassen , sodann aber , was
die Elementarschulen anbetrifft , obligatorisch machen. Fer¬
ner ist die Verwirklichung einer Reform nur möglich, wenn
die Finanzen es gestatten.

Der Duma  liegt die schwierige Aufgabe ob, das
Budget  zu beraten . Die Regierung ersucht die Duma,
diese Beratung unverzüglich zu beginnen , da die Budgetfra¬
gen meist dringend sind , insofern einerseits die Lage Ruß-

. Kleines Feuilleton.
Die schlagenden Wetter und das Barometer . Schon scit

ingerer Zeit ist die Wissenschaft bemüht, die Wechselwirkung
vischen den atmosphärischen Veränderungen , die den schlage».
m Wettern voraufzugehen pflegen, und dem Barometer zu
räzisieren. Die Versuche, die in dieser Hinsicht in England
emacht wurden , sollen bereits bemerkenswerte Resultate ge¬
rächt haben, wie die Annales berichten, die Untersuchungen der
Ingenieure nicht die gleichen Resultate geliefert . Die Explo-
onen, die sich am 28. Januar in dem Becken von Lens und bei
Saarbrücken ereigneten , haben manche interessanten Fingerzeige
egeben; denn diese Explosionen, die sich merkwürdigerweise sa.t
tt gleicher Zeit ereigneten , erfolgten beide, unmittelbar nach-
cm das Barometer , das bis dahin sehr hoch gestanden, einen
iemlich raschen Absturz erfahren hatte . Ohne daß die anderen
lrsachen verkannt werden dürfen , die zu der Gleichzeitigst des
Phänomens beigetragen haben können, zeigt sich hierin doch eme
lebercinstimmung, die den früheren Untersuchungen und Ve¬
rachtungen neuen Halt gibt . Die Explosionen traten am 28.
sanuar ein zu einer Zeit , da der Barometerstand in Lens und
Saarbrücken die gleiche Tiefe aufwies : vom Borabend bis zum
lugenblick der Katastrophen sank das Barometer an beiden
Urten um 6 mm. Der Hereinbruch der schlagenden Weiter trat
lls° nach einem empfindlichen und starken Barometersilll ein.
lstronom Bigoudan weist darauf hin , daß diese Beobachtungen
>4 mit den Untersuchungen John Buddles decken, es scheint in

Tat, als ob dem Anwachsen des Grubengases ein Fallen des
Vttterglases voraufgehe. Die Untersuchungen sind nicht ohne
'taktische Bedeutung ; sie lehren , daß , man >n den Bergwerken
'em Fallen des Barometers mißtrauisch begegnen mutz und dap
s klug ist, sich in solchen Fällen bereit zu halten und die notigen
Gegenmaßnahmen bei Zeiten zu treffen . .

Ein Mann , der über den Kanal laust . Ein seltenes Ex-
!sr>ment wird in wenigen Wochen der amerikanische Kapitan
^Idrive unternehmen : er will zu Fuß über den Kanal gehen.
^ da er schon größere Wasserstrecken „zu Fuß gluckl4 zu-
suckgelegt hat , rechnet er auch bei seinem neuen Wagn ^ st f
scheren Erfolg . Er bedient sich zu seinen Wasserwanderungen
'mer seltsamen Fußbekleidung : es sind große bootsahnliche , aus
sespanntem Segeltuch gefertigte „Schuhe , dre er tragt em
edcr von ihnen hat ein Gewicht von 20 Pfund , si s ß 4.
fyä Fuß lana . 6 Zoll breit und haben eine Hohe von 7 Zoll.

Die Sohlen haben schlittschuhähnliche Ränder , um sich der Be¬
wegung des Wassers anzupassen und ein Zurückgleiten nach ie-
dem Schritt zu verhindern . Die Form der Fortbewegung ist
eine Art Gleiten über die Wasserfläche. Er hat auf diese Weise
bereits eine Reise von Cincinnati bis New-Orleans zurückge¬
legt, eine Strecke von 2574 Kilometern . Am 1. Januar verließ
er Cincinnati und am 10. Februar erreichte er New-Orleans.
Er „ging" nur am Tage und zur «Nachtzeit rastete er an den
Ufern des Ohio und des Mississippi , der beiden Flüsse, die ihm
als Weg dienten . Mehr als einmal hat er sich dabei in Todes¬
gefahr befunden und nur der Gewandtheit seiner Frau , die in
einem Rettungsboot jeden seiner Schritte begleitete , dankt er
sein Leben. Aus die Idee , Wasserschuhe zu konstruieren , wurde
Oldrive durch einen Schiffer namens Haulon gebracht. Ein
paar Enthusiasten stifteten ihm ein paar tausend Mark , damit
er an der Konstruktion seiner Schuhe arbeiten könne. Seit 18
Jahren beschäftigt er sich mit nichts anderem als seiner Idee.
Der Kapitän bildet sich auf seine Erfolge nicht viel ein. Gr ist
glücklich, ein Mittel entdeckt zu haben, mit dem man die Flüsse
für Fußgänger nutzbar machen kann. „Nur meinen Wasser¬
schuhen kommt ein Verdienst zu", meint er ; „sobald ich jetzt wie¬
der wohlauf bin, werde ich von Dover nach Calais einen Sra-
zicrgang machen, ohne erst den Tunnel abzuwarten . Und dann
werden wir einmal von einer Ueberschreitung des Atlantischen
Ozeans sprechen können."

Eine blutsprudelnde Duelle . Bei Virtu in Guatemala de-
findet sich eine Quelle , welche von den Eingeborenen „Mina"
oder Fuenta de Sangre , d. i. Bluthöhle oder Mutquelle ge-
nannt wurde. Es ist dies eine Grotte , deren stinkender Geruch
d?n Reisenden schon von weitem abstößt und die eine rötliche
Flüssigkeit enthält , von welcher sich ein Teil , seine Färbung bei.
behaltend , den benachbarten Bächen zuwendet , während der an
dere sich in Form einer blutigen geronnenen Masse abwärts
stürzt . Ein französischer Reisender Dr . Leconte besuchte die
Grotte und wurde nahezu ohnmächtig durch die salmrakart :gen
Dünste , die aus dem Innern der Höhle emporstiegen. Er
fand, als er mit Hilfe eines Respirators die Grotte genauer
untersuchte, eine große Anzahl von Fledermäusen und Vam-
pnren , die an den inneren Höhlenwänden hingen , und glaubte
die Ursache der rötlichen Farbe jener Flüssigkeit in dem sich in
einer seltsamen .Gärung befindenden Mist der Bögel suchen zu
müssen. Wie aber später vorgenvmmene mikroskopische Unter-
suchüngen ergaben, hatt er sich getäuscht. Die rote Farbe wird
hervorgebracht durch eine Unmasie Infusorien , die sich in der

Grotte , aufhalten und die, wenn ihre Kadaver in Verwesung
übergehen, auch jenen salmiakartigen Geruch erzeugen. Man
findet übrigens dieselben Infusorien in ebenfalls großer Menge
auch in andern Lachen und Sümpfen von Guatemala und Sal-
vador, nur daß sie dort rosarot aussehen und somit nicht die
Illusion erwecken, als hätte man Blut vor sich.

Wie schnell man ungeheuer reich werden kann — selbst¬
redend in Nordamerika — zeigt das Beispiel Richard T . Sears,
des Inhabers der großen Versandfirma Sears , Roebuck u. Co.
in Chicago, die vor wenigen Tagen in eine Gesellschaft mit
einem Grundkapital von 40 Millionen Dollars umgewandelt
worden ist. Sears war vor 15 Jahren noch Telegraphist bei
der Northern Pacific -Eisenbahn mit einem Wochengehalt von
18 Dollars . Er begann sein Geschäft, indem er Taschenuhren
und Revolver an seine früheren Kollegen verkaufte, später
konnte er sich in Chicago einen kleinen Laden mieten, wo' er
ein Postversandgeschäft eröfsnete . Heutzutage nimmt die Firma
einen großen Komplex in einem der Vororte Chicagos ein und
beschäftigt mehr als achttausend Angestellte, für die eigene
Schulen , Hospitäler und Bibliotheken erbaut worden sind. Eine
e^ ene Polizeimannschaft hält die Ordnung in diesem Riesin,
betriebe aufrecht, der im Verein mit den kleinen von der Firma
errichteten Wohnhäuschen für die Angestellten eine kleine Stadi
für sich bildet . Sears , der die Seele und die erschöpferisch«
.Kraft des ganzen Unternehmens ist, hat erst ein Alter von 45
Jahren erreicht, so daß es zu erwarten steht, daß e8 ihm ge¬
lingen wird , noch weiter auf der Staffel der Multimillionäre
emporzuklimmen.

Unvorsichtige Bemerkungen vorsichtiger Frauen . (Gesam-
melt von F . R .)

Man -fordere nicht Ehrlichkeit von den Frauen , so lange
man sie in dem Glauben erzieht , ihr vornehmlichster Lebens¬
zweck sei, zu gefallen.

Eine Vernunftehe schließen, heißt in den meisten Fällen,
alle seine Vernunft zusammennehmen , um die allerunvernünf-
ligste Handlung zu begehen, die ein Mansch begehen kann.

Wo , wäre die Macht der Frauen , wenn die Eitelkeit der
Männer nicht wäre!

Eine gescheidte Frau hat Millionen geborene Feinde : alle
dummen Männer . (Und noch ein paar Millionen mehr: alle
noch dümmeren Weiber .)

Eine Frau kann nie mit Muße ein Schaufenster voll Kor¬
setts betrachten, weil immer so viele Männer davor stehen.
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lands Sparsamkeit erfordert, ' andererseits die Reformen
Ausgaben erheischen. Die Budgeteinnahmen sind medri-
ger geworden wegen der Aufhebung der Ablösungszahl-
ungen, welche die Bauern für ihre Länder zu zahlen hatten,
und wegen der Zunahme der Einzahlungen für im Auslan¬
de aufgenommene Anleihen . Die Entwickelung eines
Staates kennt ebenso wie die Entwickelung der Tätigkeit
von Privatpersonen Perioden verstärkter Ausbreitung.
Die radikale Aenderung unseres Systems hat im Jahre
1905 eine solche Periode eröffnet.

Der unglückliche verflossene Krieg  macht , so groß
auch der Wunsch auf Erhaltung des Friedens und so not¬
wendig auch die Beruhigung des Landes sein mag, neue
Ausgaben notwendig . Wenn wir aber unsere militärische
Machtstellung und die Würde unseres Vaterlandes wahren,
wenn wir nicht unsere Zustimmung dazu geben wollen, daß
wir unseren Platz unter den Großmächten
verlieren , dann dürfen wir nicht vor der Notwendigkeit
der Ausgaben zurückschrecken, die uns die große Vergangen-

heit Rußlands auferlegt . Der außerordentliche Charakter
dieser Anforderungen zwingt zu der Eröffnung außeror¬
dentlicher Einnahmequellen . Der Finanzmunster wrrd in¬
folgedessen neue Steuern  beantragen , darunter eme
Einkommensteuer und eiche Abänderung der Erbschafrs-
steuer. Die Regierung will auch den Organen der Selbsr-
verwaltung einen Teil der Staatseinkünfte überlas en.

Am Schluß der Erklärung heißt es : Dre Beruhigung
und die Wiedergeburt des großen Rußlands ist n u r mög¬
lich auf dem Wege der Verwirklichung der neuen Prinzi¬
pien. Die Regierung ist bereit , die größten
Anstrengungen zu machen.  Wre Arbeitskreis.
ihr guter Wille und ihre Erfahrungen stehen zur Verfüg¬
ung der Duma , die als Mitarbeit eine Regierung haben
wird , die es für ihre Pflicht hält , die geschichtlicheStellung
Rußlands zu wahren und die Ordnung und Ruhe nn Lande
wieder herzustellen, das heißt, eine feste und rein russische
Regierung , wie es die Seiner Majestät sein soll und fern
wird.

Rom , 20. März . „Giornale d'Jtalia " versichert, zwi-
schen dem Kriegsminister und dem großen Generalstab fei
wegen der Neu-Ausgaben für die Artillerie ein schwerer,
kaum auszugleichender Konflikt  ausgebrochen.

Rom , 20. März . Die Meldung von einer bereits er¬
folgten Losreißung Italiens vomDreibundeund
ein tatsächlich bereits abgeschlossenes Bündnis zwischen
Italien und England werden im Ministerium als „unbe¬
gründet " bezeichnet.

Der Sttzunasfaal der Reichsdumat» St . Petersburg naq oem >»»»».

Die russischen parlamentarischen Verhandlungen wur¬
den bekanntlich durch einen Zwischenfall eingeleitet . welcher
den Mitgliedern der russischen Volksvertretung lercht hatte
verhängnisvoll werden können. In dem großen Srtzungs-
saale des Taurischen Palais stürzte vor Eröffnung der Sitz¬
ung die ganze Decke mit dem Riesenkronleuchter em. Na-
türlich krachte alles in Trümmern , Pulte und Sessel wür¬
ben zerschmettert. Wenn sich das Unglück ereignet hatte,
nachdem die Deputierten ihre Plätze eingenommen hatten,
so wären die Folgen unabsehbar gewesen. Man gibt das
große Gewicht von Ventilationseinrichtungen und dre Bau-
fälligkeit der Decke offiziös als Ursache des Unglücks an.
Diese Erklärungsversuche werden schwerlich überall Glau-
den find en . Das Taurische Palais ist erst vor Verhältnis-

Politlfdie rage;-llebsilickt.
• Wiesbaden, 20. März 1907.

Baukosten der englischen Flotte.
Nach den Veröffentlichungen der Admiralität betru¬

gen die Anschasfungskosten für die englische Schlachtflotte
allein mehr als 99 Millionen Pfund . Hiervon wurden
mehr als 78 Millionen in den letzten zehn Jahren , oder
mehr als 54 Millionen in den letzten fünf Jahren veraus¬
gabt ; ersichtlich besteht also die englische Schlachtflotte zum
großen Teil aus durchaus modernen Schiffen, interessant
ist die Steigerung der Preise  für den Bau von Linien¬
schiffen. Lange Jahre hindurch hat England für ern Li¬
nienschiff nicht mehr als 700—800000 Pfund bezahlt, heute
kostet eines selten weniger als eine Million Pfund Ster¬
ling. Die 12 gepanzerten Schiffe, dre im Etatjahr 190o-06
fertig wurden , kosteten beispielsweise iedes durchsthmttlrch
mehr als 1200000 Pfund , die 17 gepanzerten Schiffe die
1903-04 fertiggcstellt wurden, dagegen nur 830 000 und dre
im Jahre 1899-1900 fertiggestellten Schiffe derselben Klasse
sogar nur 780 000 Pfund . Am auffälligsten ist dre Ster-
aeruna des Koftenpreises für die Torpedobootzerstörer.
1895-96 kostete ein Zerstörer durchschnittlich 39 000. 1898-99
52 000, 1901-02 59 000, und im Jahre 190o-06 76000 Pfd.

Fremde Truppen in Persien.
Der „Daily Mail " wird aus Teheran gemeldet: An¬

geborene indische berittene Truppen rückten rn persisches
Gebiet ein für den Dienst bei den britischen Konsulaten rm
Süden . Cs geht das Gerücht, daß die Afghanen an der
Grenze in Bewegung sind. Diese Nachrichten zusammen
mit der Meldung über die Ankunft von Kosaken tn Teste-
ran , wie bei den russischen Konsulaten im Norden, forme
die unbestätigte Nachricht von dem Erscheinen eines briti¬
schen Kriegsschiffs im Golf und die Anwesenheit eines rus-
sischen Transportschiffes mit Truppen vor Enzeli, dem Ha-
fen am Kaspischen Meere, verursachten große Erregung.

mäßig ganz kurzer Zeit mit einem Millionenaufwand re¬
stauriert worden und es wäre selbst in Rußland wunderlich,
wenn die Negierungskommissare eine derartige liederliche
Arbeit abgenommen hätten . Es ist natürlich eine Unter¬
suchung eingeleitet , ob sie aber jemals das Dunkel lichten
wird , ist eine andere Sache. Die jämmerliche Blamage,
die der russischen Regierung durch den Einsturz des Tuma-
aebäudes widerfahren ist, wird von der Kommission der
Duma benutzt, um Vorlegung sämtlicher Rechnungen für
den Umbau des Taurischen Palais zu verlangen . Dre
Reichsduma selbst ist noch immer obdachlos. Es sind meh¬
rere kaiserliche Theater besichtigt worden, in denen man
eventuell die Duma unterbringen könnte. Man denkt an
das Volkshaus Nikolau s II . als künftiges Dumalokal.

veutscklünck.
Berlin , 20. März . Ueber' das Urteil in der Ehrynge-

richtsverhandlung gegen den Major Fischer,  das der
Bestätigung des Kaisers unterliegt , wird Stillschweigen
beobachtet.

Berlin . 20. März . Ein Berliner Bäcker streik
kommt ebenfalls in Sicht . Der Verband der Berliner
Bäckergesellen hat einen neuen Lohntarif fertig gestellt, der
den einzelnen Innungen Berlins und der Vororte vorge¬
legt werden soll.

Berlin , 19. März . Nachdem der Reichstagspräsident
Graf Stolberg am gestrigen Tage während der Plenarsitz¬
ung von. dem Vorgehen der Polizei gegen Re  i chs -
t a g s a b g e o r d n e t e n wegen Verletzung des Dereins-
rechtes durch die Zeitungen Kenntnis erhalten hatte , begab
er sich sofort zum Reichskanzler Fürsten Bülow, um gegen
dieses Vorgehen der Polizeiverwaltung Protest einzulegen.

Berlin , 19. März . Der General der Infanterie Bern¬
hard v. Werder,  Generaladjutant des Kaisers  und
Chef des reitenden Feldjägerkorps , früher Botschafter in
Petersburg , ist gestorben.

Frankfurt a. Oder . 20. März . Der Landrat des hiesi-
gen Kreises, Wilkins -Hornow, hat Urlaub bekommen, um
an der Reise des Kolonialdirektors Dernburg nach
Ostafrika  teilzunehmen , wo der Landrat bei Korogwe
sehr ausgedehnte Kaffee- und Baumwoll -PIantagen besitzt.

Altenburg , 20. März . Bei den gestrigen Landtags-
Wahlen  hat die Sozialdemokratie die bisher inne gehab¬
ten drei Sitze in der 3. Abteilung behauptet. Die Wahlen
in den Landbezirken sind noch im Gange. In den Städten
ist die Niederlage des Reichsverbands  eine
vollständige. _ .

Ausland.
San Remo. 20. März . Der frühere russische Minister

des Acußeren, G r a f L a m b s d o r f f ist heute nacht kurz
nmfi 1 llhr a e st o r b e n.

Ein peinlicher Vorgang ereignete sich m der katholische,,
Kirche in Saarbrücken.  Während ein junger Priester feine
erste Messe zelebrierte, wurde auf der Empore plötzlich em Kir.
chenbesucher geistesgestört, schrie und warf mit dem Gebetbuch
nflch dem Priester . Der EeisteAgestörte touute Nur mit SJhîc
ans der Kirche entfernt werden.

Ein hereingefallenes Bankhaus. Aus Witten  a . d. R.
wird uns gemeldet: Auf einen mit der Unterschrift einer hie.
sigen Großfirma versehenen gefälschten Wechsel wurden bei der
Märkischen Bank 18 ÖOOJt erhoben Der Täter ist noch nicht er.
mittelt. .

Bom Dache gerutscht. Der Draht meldet aus Duis.
bürg:  In den Rheinischen Stahlwerken stürzten drei Arbeiter
vom Dache. Einer blieb tot, zwei sind schwer verletzt.

Tod bei schwerem Transport . Man meldet aus Trier:
Beim Transporte einer etwa 7000 Kilogramm schweren Walze
vom Dampfhammer nach dem Glühofen in Hayingen :n Loth¬
ringen verunglückten drei Arbeiter. Einer wurde getötet, zwei
schwer verletzt.

Selbstmord eines Oberleutnants. Aus Kiel  wird gemel¬
det: Ein Oberleutnant zur See vom Art.-Schulschist Schwaben
erschoß sich in seiner Privatwohnung. Der Beweggrund zur
Tat ist unbekannt.

Die Lawinengefahr im Zillertal . Aus Innsbruck  mek-
l-et der Draht : Vergangene Nacht ist von den Gerauthbergen
M Zillertale eine große Lawine bis zum Dorfe La,nbach meto-
gegangen. Dabei wurde eine Almhütte und eine große Wald-
fläche fortgerissen.

Der französische Deserteur de la Chapelle wurde, so meldet
man aus Bern,  verhaftet und aus der Schweiz ausgewwsen.
Er steht im Verdacht, in Belfort für einen deutschen OiNzier
Spionage getrieben zu haben. ,

Ministerprasidenten-Abenteuer im Automobil. Der Droht
meldet aus Paris:  Auf der Rückfahrt von dem heutigen
Ministerrate stieß das Automobil des Ministerpräsidenten Ele-
menceau mit einem Lastwagen zusammen, dessen Lenker Ver-
ietzungen erlitt , die seine Ueberführung nach dem Hospital not¬
wendig machten. Die Scheiben des Automobils gingen in Trüm¬
mer, ohne das Clemenceau verletzt wurde.

Eine Million Ehen geschieden. Amerikanischen Blättern zu¬
folge sind innerhalb der letzten zwanzig Jahre rund 10000M
Ehen in den Vereinigten Staatengebieten geschieden worden und
,n mindestens 2500000 Fällen die Gerichte von Ehemuden ver-
geblich angerufen worden. Im Durchschnitt entfallen also aus
jedes Jahr 50000 Scheidungen, auf den Tag — die Sonntage,
än denen Gerichtssitzung nicht stattfinden, abgerechnet— IW
Und auf die Stunde 8.

Eins der Umgegend.
(!) Schierstein. 20. März . Die gestern abend im Gemeinde-

saale statrgefundene Sitzung hatte sich mit einer zwar nicht
langen, aber desto inhaltreicheren Tagesordnung zu beschäftigen.
Erschienen waren 20 Herren. Den Vorsitz führte Herr Beiges
ordneter Lang. Die Tagesordnung wurde wie folgt erledig!.
1. Beschlußfassung über das Baugesuch der Herren Link uu°
Tadischeck betr. Errichtung eines Doppelwohnhausesant
Ludwigstraße. Das Gesuch wurde genehmigt unter den üblichen
Bedingungen. 2. Desgl. des Herrn 5)emr.ch Chreugart dein
Errichtung eines Wohnhauses an der Biebricherstraße. gj
Gesuch wurde mit allen Stimmen abgelehnt, weil es den Vv
lchriften der Baupolizei nicht entspricht. 3. Bekanntgabe
Genehmigung der Kgl. Regierung zum Erweiterungsbau ves
Schulhauses an der Wiesbadenerstraße. Das Schreiben et
Regierung wurde von Herrn Lang verlesen. Es entspann sw
nunmehr eine rege Debatte, ob ein Ausbau oder em Anbau
vorgenommen werden solle. Zu einem Beschluß kam _
nicht, da die ganze Angelegenheit einer ^ edrigen Komm, st°
überwiesen wurde, die eine Vorberatung treffen soll. 4. Ge uw
des Dcrschönerungsvereins um Genehmigung zur Aufsteuunu
einer Bank am Kriegerdenkmal. Das Gesuch wurde aber uu
allen gegen2 Stimmen abgelehnt, nachdem sich insbesondere
Vorsitzende des Kriegervereins, Herr Autor, gegen die
lung gewendet hatte. 5. Beschlußfassung über Neuregelung d
Gehälter der Gemeindebeamten und 6. desgl. ber Nachtwaw '
Die Gesuche wurden nochmals vertagt, um in der Kommun»
eine eingehende Beratung zu erfahren. 7. Beschlußfassung uo»
Besetzung der Bürgermeisterstelle. Dieser Punkt nahm die *«*
|(e Zeit in Anspruch. Er erfuhr eine eingehende Klärung w
wurde nach reiflicher Ueberlegung beschlossen, die Burg
mcisterstelle nicht auszuschreiben , so,ndemld
hiesigen Bewerbern vorzubehalten. Es waren für hiesige Bcwe
her 12 Stimmen abgegeben, 4 Stimmen waren für Ausschrn^
tür auswärtige Bewerber, 2 Mitglieder enthielten sich der «
stimmung. Die Würfel sind damit gefallen und dürste m
bic Gemeinde Schierstein bald ein neues Oberhaupt erhallen-
8. Beschlußfassung über das Gesuch der Waffer- und L' ch«°«
der Stadt Wiesbaden betr. Pflasterung des Zufahrtsweges zu
Wiesbadener Wasserwerk. Das Gesuch wurde einst, mmig ^
nehmigt und wurde die jährliche Anerkennungsgebührans »
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z. Frauenstein , 19. März . Gestern abend e r h ä n g t e sich

der Maurer Ludwig Gunkel  von hier in der Nähe seiner
Wohnung . Am Samstag war der junge Mann bei der zweiten
Musterung zur Infanterie gezogen , am Montag wegen Stel¬
lung eines Eijenbahnzuges vom Schöffengericht zu einer Geld¬
strafe von 2 £ verurteilt worden . In letzter Zeit bemerkte man
an ihm Schwermut.

Niederwalluf , 19. Mrz . Herr Hauptmann Manz von
hier verkaufte einen Teil seiner an der Schiersteinerstraße ge¬
legenen Ländereien zum Preise von 130 £ pro Rute an Herrn
Buchhalter Mann von hier , welcher das erworbene Grundstück
als Bauplatz benutzen will . — Tie altrenommierte Wein - und
Bierwirtschaft von I . B . Becker in der Geißengasse erfährt
lnirch die Aufführung eines Neubaues dicht neben .dem alten
Gasthaus eine bedeutende Vergrößerung.

' ff. Eltville , 19 . März . Am Sonntag nachmittag fand im
Aachaussaale die diesjährige Generalversammlung der Arbeiter-
wohnungs - Genossenschaft statt . Es war das erste Geschäftsjahr
dieser Genossenschaft und ist als ein sehr günstiges zu bezeichnen.
Es wurden 6 Häuser in dieser Jahre gebaut und zwar zwei Ein-
nnd vier Zweifamilienhäuser , welche auch schon soweit verkauft
sind. Bilanz und Rechnungsprüfung wurden genehmigt uno
dem Vorstand Entlastung erteilt . Der Reingewinn ist noch nicht
groß . Er wurde deshalb dem Reservefonds überwiesen . Für 5
ausscheindende Aufsichtsratsmitglieder wurden drei davon wie-
der- und zwei neugewählt.

r . Idstein , 19 . März . Mit dem 1. April d. I . sind die
Herren Lehrer E u k e r - Wallbach und H e i n z > Nastätten an
die hiesige vereinigte Volks - und Realschule versetz ) . — Der Sta¬
tionsaspirant Schulze  hier hat das Examen als Eisenbahn-
cssistent bestanden und wurde nach Burg und Niedergemünden
versetzt. — Als Stationsaspirant bei der hiesigen Station wird
gegenwärtig der frühere Vizefeldwebel B i n g e l vom 81 . Ins .-
Regt , beschäftigt . — Gestern und heute zogen große Züge Kra¬
niche über die hiesige Gegend nach dem Norden.

* Mainz , 19. März . In einer Eingabe an Bürgermeisterei
und Stadtverordnete protestieren die Hausbesitzer und Bewob-
per der Welschnonnengasse gegen den Plan der Heilsarmee,
in der ehem . Welschnonnenkaserne ein Asyl für Trinker und
Obdachlose zu errichten . Die Petenten befürchten eine Entwer-
mng ihrer Häuser und unliebsame Szenen bei Einbringung und
Berwahrnng der aufzusuchenden Insassen dieses Asyls . — Eine
käst unglaublicheFälschung  versuchte gestern ein junger
Ehemann durchzuführen . Er meldete auf dem Standesamt den
Tod seines Kindes an , um den Betrag von 10 £ bei der Orts-
lrankenkasse erheben zu können . Das Kind aber ist gesund uno
munter : es wurde wohl vor einiger Zeit ärztlich behandelt und
stellte auch der Arzt einen diesbezüglichen Schein aus . Diesen
fälschte der Mann in plumper Weise dahin , daß der Tod ein¬
getreten sein , die Leiche solle, so gab der Mann noch an , in
Alzey bestattet werden und glaubte durch diese Angabe alle
weiteren Folgerungen beseitigt . Die Fälschung wurde aber aui
dem Standesamt sofort bemerkt und dies dem Manne auch ans
den Kopf zugesagt . Der Betreffende aber beharrte auf seiner
Behauptung und meinte gelassen , man möge doch zu Hanse Nach¬
sehen lassen , da stände doch die Leiche . Die Eintragung ins
Register wurde vorerst verweigert , worauf sich der Mann ent¬
fernte . Eine Anfrage bei dem betr . Arzt ergab sofort die Rich¬
tigkeit der Vermutung , daß eine Fälschung vorliege.

Oe . Flörsheim , 19. März . Die ordentliche Generalver¬
sammlung des hiesigen Vorschußvereins,  welchem auch
viele Auswärtige als Mitglieder angehören , findet am Sonn¬
tag , 24. März , im „Kaisersaal " statt . Nach dem vorliegenden
Bericht über das abgelaufene 35. Geschäftsjahr betrug der ein¬
fache Geschästsumsatz £ 1 276 420 Das Guthaben der Sparein-
leger betrug Ende 1906 £ 318 667 und hat gegen das Vorjahr
um .£ 20000 zugenommen . Die Stammanteile der Mitglieder
betrugen -£ 118 678 . Der Reservefonds erreichte die Höhe von
£34 974 . Der Reingewinn betrug £ 8944,59 und bringt der
Vorstand in Vorschlag , eine Dividende von 6 Proz . zu verteilen.
— Bei der heutigen 4. Versteigerung des Wohnhauses von Joh.
Eckert Erben erhielt Herr Architekt Willwohl den Zuschlag für
9000 £ — Die Prüfung  in der gewerblichen Fortbildungs¬
schule findet am Sonntag , 14. April , durch Herrn Prof . Sauer-
born aus Montabaur statt.

* Höchst a. M -, 18 . März . Haushaltungsschule.
Die Haushaltungsschulc der hiesigen Farbwerke von vorm . Mei¬
ster, Lucius und Brüning veranstaltete in den letzten Tagen
eine Ausstellung der Arbeiten ihrer Schülerinnen , welche die
gemeinnützige Tätigkeit der Anstalt aufs beste darlegte . Wäh¬
rend in dem Saale allerlei weibliche Handarbeiten ausgelegt
waren , zeigte die Ausstellung in einem anstoßenden Zimmer,
wie sich fleißige Hände am Herde , Brat - und Backofen gerührt
hatten.

* Winkel , 19. März Eine wackere Tat  vollbrachte gestern
der Bahnwärter Kr e i s hier , indem er das Söhnchen des
Kaufmanns A. Hallgarten , welches bei geschlosser Barriere auf
das Bahngleis gelaufen war , in dem Augenblick , als der Schnell¬
zug heranbrauste , zur Seite riß und so dem Kinde das Leben
rettete . Kreis , dessen Leben ebenfalls in großer Gefahr schwebte,
wurde von der Lokomotive am Fuß leicht gestreift . — Mit dem
Lstrigen Tage trat für die hiesige Gemeinde eine Ordnung für
die Erhebung einer Gemeindesteuer von Erwerbe von Grund-
süicken und von Rechten , für welche di« auf Grundstücke bezüg¬
lichen Vorschriften gelten , in Kraft.

n . Braubach , 19. März . Ein wohlhabender Bürger unserer
Stadt , der Dachdeckermeister Wilh . Sturm,  wurde heute
morgen erhängt  auf seinem Futterboden aufgefunden . Was
den Unglücklichen , der in den denkbar besten Verhältnissen lebt,
zu der Tat trieb , ist unerklärlich . Sturm war unverheiratet . —
Sin starker Zuzug von Italienern macht sich in den letzten Ta¬
gen bemerkbar . Dieselben finden auf der Blei - und _Silber¬
hütte Beschäftigung . Allzulange halten es die Leute hier nicht
°us , denn kaum haben sie das Arbeitsverhältnis ausgenommen,
lu ziehen sie auch schon wieder fort . — Die Frühjahrskontroll-
^rsammlung findet hier am 15. und 16. April in der Rheinallee
statt . Am 15. April für die Mannschaften aus Braubach , Hin-
wrwald , Dachsenhauscn und Kehlbach und am 16. April für
wiche aus Gemmerich , Lyckershauscn , Oberbachheim , Niedcr-
dachheim, Winterwerb , Camp , Filsen und Osterspai.

* Nastätten , 19. März . Aus dem Geschäftsbericht des hie-
ngen Vorschußvereins  mit unbeschränkter Haftpflicht cnt-
swhmen wir : Die Zahl der Mitglieder ist wieder um netto 64
Mitglieder gewachsen in 1906 , so daß der Verein jetzt 1240 Mit-
filieber zählt . Der Bericht über das abgelaufcne Geschäftsjahr
R wiederum ein günstiger . Di « Bilanzsumme ist von rund
o?6 000 £ auf 729 500 £ gestiegen . Infolge der erhöhten Aus-
stände ist auch der Reingewinn um etwa 700 £ gewachsen und
*§ können neben der Gewährung der reichlichen Dividende von
* Proz . auch den Reserven wieder ansehnliche Zuwendungen ge-
wacht werden.

Wiesbadener General -Anzeiger ._
h. Nastätten , 19 . März . Der Bücherrevisor Albert Nack

aus Berlin hält z. Zt . hier im Hotel „ Guntrum " einen Kur¬
sus über doppelte Buchführung ab , an welchem ca. 32 Damen und
Herren von hier teilnehmen . Gegenstand des Unterrichts bildet
in erster Linie die von dem Leiter der Veranstaltung selbst er¬
fundene „deutsche Normal -Buchführung ", die sich besonders
durch ihre praktische Einfachheit und leichte Erlernung aus¬
zeichnet . Der Kursus umfaßt ferner eine Unterweisung im
Steuer - und Bankwesen sowie in der Wechsellehre.

°a . Laufenselden , 19. März . In der letzten G e m e i n d e °
Vertretungssitzung  sind die folgenden Sachen erleb,igi:
Die beiden letzten abgehaltenen Holzversteigerungen ergaben
einen Erlös von über 1100 Mark . Beide Versteigerungen wur¬
den einstimmig genehmigt . 2. Nachdem der neue Fluchtlinien¬
plan 4 Wochen lang zur Einsicht auf der Bürgermeisterei aus-
gclegen hat und keine Einwände erhoben worden sind , wird der¬
selbe von der Vertretung genehmigt . Auf Grund des Planes
werden in Zukunft fünf neue Straßen in unserm Orte eni-
stehen . 3. Der Jagdpächter Racky zu Erkelenz bittet um käuf¬
liche Ueberlassnng eines einige Morgen großen Gemeiudegelan-
des , um ein Haus darauf erbauen zu können . Die Versammlung
genehmigte den Ankauf gegen eine angemessene Vergütung . 4.
Die hiesige Gemeinde ist angehalten worden , eine » Weg nach
dem Orte Berndroth anzulegen , da der vorhandene bei nassen
Zeitläuften unpassierbar ist . Die Debatte über die Art und
Weise der Ausführung dieses Weges bewegte sich in erregten,
teilweise sogar stürmischen Bahnen , so daß die Beschlußfas¬
sung vertagt werden mußte . — Nach dem Beschlüsse werden
vom 1. April ab statt der Gemeindewegewärter Kreiswegewärter
angestellt . Der hiesige Wegewärter Haas . ist zum Kreiswege-
wärter ernannt und demselben außer der hiesigen Gemeinde die
Gemarkung Huppert überwiesen.

* Oberlahnstein . 19. März . Die Stadtverordneten-
c r s a y w a h l c n für den in den Magistrat gewähltey ^ Herrn
Jos . Geil 3 . (gewählt von der 3. Abt ) und den freiwillig ausge¬
schiedenen Herrn Ludw . Weyand (gewählt von der 2. Abt ) sind
für die 3. Abteilung auf Donnerstag , 4. April , für die 2. Ab¬
teilung auf Freitag , 5. April festgesetzt.

xx. Limburg . 19. März . Die Lahn  hat starkes Hoch¬
wasser  und sind die Ufer schon überflutet , Gärten und Wiesen
überschwemmt . Von der oberen Lahn trieben heute in dem
Strom Baumstämme und andere Holztcile , die anscheinend von
Lagerplätzen wcggeschwemmt wurden . Die zufließenden Bäche
führen durch den abgehenden Schnee aus dem Hochland der Lahn
große Wassermassen zu. — Der Regierungsbaumeister Hoff¬
man  n , bei der hiesigen Kgl . Eisenbahn -Mäschinen -Jnspektion
beschäftigt , ist nach Frankfurt a . M . versetzt : an dessen Stelle
tritt Negierungsbaumeister S u s m a n n aus Berlin . Eisen-
dahn -Bctriebswerkmeister Keller  wurde mit Versetzung nach
Göttingen zum ,/Werkstättenvorsteher " ernannt und Werkmeister
G e r st e n von Essen nach Limburg versetzt . — Gestern war Herr
Gcneralsuperintendcnt Dr . Maurer  hier anwesend , wie es
heißt , wegen der erledigten Dekanatsstelle Runkel -Limburg . —
Tie Bautätigkeit  hat mit Macht hier eingesetzt , nament-
lich an der oberen Diezerstraße wird mit dem Bau von Wohn¬
häusern rege begonnen . Es dauert nicht mehr lange , dann ist
an der Limburg -Freiendiezer -Diezcrstraße eine zusammenhän¬
gende Häuserreihe entstanden.

* Frankfurt , 19 . März . Gestern in den Nachmittagsstuno -' n
gab es allenthalben in den Straßen größere Menschcnaufläufe
in der Nähe von Möbelwagen , denn die Mvbeltransportarbeiter
stellten mitten im Umzug die Arbeit ein , sodaß überall die halb-
entlerten Möbelwagen in den Straßen standen und von Neu¬
gierigen angestaunt wurden . Wenn die Umziehenden in ihrer
Verlegenheit andere Arbeiter heranziehen wollten , um ihre
Möbel in die Wohnung zu bringen , wurden sie von den Möbel¬
trägern oft noch bedroht , sodaß in vielen Fällen oft noch polizei¬
licher Schutz erbeten werden mußte . Die Polizei sorgte auch
für das Fortbringen dieser Verkehrshindernisse aus den Straßen
und man konnte noch am späten Abend beobachten , wie Möbel¬
wagen in Begleitung von zwei Schutzleuten in der Koselstraße
und Schäsergasse fortgefahren wurden , denen eine Menschcn-
masse johlend und pfeifend nachzog . — Die Bäckergehil  -
f e n beanspruchen in jeder Woche einen freien Tag und einen
Mindestlohn von 24 £ , die Bäckerhausburschen einen solchen
von 23 £ bei I2stündiger Arbeitszeit . Die Bäckermeister er¬
klären , für Bäckergehilsen unter 20 Jahren 22, über 20 Jahre
23 £ Wochenlohn zahlen zu wollen , nach dem Tarif von 1905,
Personen , die an besonders verantwortungsvollen Stellen stehen,
eine Extravergütung von 2 £ zu gewähren.

G . Frankfurt , 19. März . Auf Anregung des Oberbürger-
nieisters Dr . Adickes hat sich zur Herstellung cher längst geplan¬
ten A u s st e l ln n g s - und Festhalle  am Hohenzollern-
platz eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 1 Million £
gebildet . Mit der gleichen Summe soll sich die Stadt an dem
Unternehmen beteiligen und später noch drei Millionen zuschie¬
ßen . Der beireffende Vertrag tag heute der Stadtverordneten¬
versammlung vor . Diese vertagte jedoch die Beschlußfassung , um
1' vrher die Vorlage , welche von den Sozialdemokraten heftig be,
kämpft wurde , drucken zu lassen.

Kunft, üiferafur und Wiüenidiail.
Königliche Sdiaufpiele.

Dienstag , den 19. März 1907 . „Salome " von Richard
Strauß.

Frau Leffler - Burckardt  hatte heute zum ersten Male
die Salome übernommen und lieh ihr eine großzügige , fesselnde
und zum Schluß sich mächtig steigernde Ausführung . Es ist
klar , daß die Gestalt , die besonders in der ersten Hälfte des
Werkes mädchenhafte Geschmeidigkeit der Erscheinung , der Stim¬
me und des Micnenspiels verlangt , unserer heroischen Isolde
und Brünnhilde nicht gerade günstig liegt . Umso höher ist er
onzuerkennen , daß es Frau Leffler gelingt , diese Bedenken bei
Hörer und Zuschauer kaum aufkommen zu lassen . Die Ver¬
führungsszene der Künstlerin , die allerdings etwas in das Reif-
Weibliche übersetzt erschien , war von großem dramatischem
Schwung getragen und wirkte hinreißend . In der Schlußszene
zeigte Frau Leffler tiefes Eingehen auf die Absichten des Ton-
dichters und brachte die „innere Wandlung " Salomes , den
Uebergang aus der blutdürstigen Rachegier zum läuternden

22 . Jahrgang,_
Schmerz und zur versöhnenden Erkenntnis der Größe Jocha-
naans in ergreifender Weise zum Ausdruck . Der heroische Cha¬
rakter , der sich der Salome Frau Lefflers ja unwillkürlich auf¬
prägt , kam dieser Schlußszene wirklich mit starker ŜtLigerungs-
kraft zu gute . Ganz besondere Anerkennung verdient die über¬
aus sorgfältige Behandlung der eigentlichen Gesangspartie durch
Frau Leffler . Frances Rose ließ da manche Wünsche offen , was
nicht immer durch den mangelnden Umfang ihres Organs ent¬
schuldigt wurde . Strauß hat — wie es sich bei einem Liederkom¬
ponisten von so unbestrittener Bedeutung ja von selbst versteht —
in seiner musikalisch -deklamatorischen Fassung des Textes wahr¬
haft Geniales in bezug auf Charakteristik des Ausdrucks und
Ausnutzung der Stimmregister geleistet . Die Wirkungen , dieser
beispielsweise durch das von ihm fast nie _gebrauchte tiefste
Brustregister des Soprans (bis tief gesj erzielt, , sind ganz ein¬
zig ! Seine Vertonung allein der Worte „Gieb mir den Kopf des
Jochanaan " mit ihrer grauenvollen Färbung und steten Stei¬
gerung zeigt eine geradezu geniale Berechnung intervallischer
Wirkungen . (Diesen aufs Geradewohl herausgegriffenen dekla¬
matorisch vorbildlichen Beispielen ließe sich natürlich mit jedem
Wort des Textes ein weiteres anreihen . Salome wird für die
Behandlung der Sprache im Musikdrama ebenso das Vorbild
?ür das Schaffen der Zukunft werden , wie für die Behandlung
des Orchesters .) Frau Leffler feierte in diesen und ähnlichen
Stellen für den Kenner der Partitur und ihrer Schwierigkeiten
durch den Umfang ihres Organs eine Anzahl kleiner gesanglicher
Triumphe . Daß die blühende Melodik der Partie an ihren
Stellen durch die Künstlerin überall in strahlend tonschöncr
Weise interpretiert wurde , versteht sich von selbst . _— Herr
Winkel  sang den Jochannaan mit großem und schönem Ton.
Die Tenorlage dieses Baritons mundet ihm , scheint es , mit ihrem
„f" und „fis " ganz besonders . Die Tiefe zwang zu nicht glück¬
lichen Punktierungen , auch dürfte die Temponahme bedeutend
ruhiger sein . Jedenfalls möchte ich aber Herrn Winkel für diese
Gestalt eine charakteristischere Maske und Mienen - (in diesem
Falle Augen -) spiel und ein Kostüm empfehlen , das die Fülle
seiner blühenden Glieder mehr verbirgt als bloßstellt , wenn
anders sich die Regie nicht dazu entschließt , wenigstens Salomes
Worte „Wie abgezehrt er ist " zu verwandeln in „wie wohlge¬
nährt er ist" .— Die kleine Partie des unglücklichen Liebhabers
Narraboth sang heute Herr I r e d e r i ch mit glücklicher Auf¬
fassung und Wiedergabe . — Herr Kalisch  bemühte sich an ei¬
nigen Stellen , die er seither mit großer Jntonationsfreiheit be¬
handelte , mehr dem Notentakt gerecht zu werden . Im übrigen
neigt sein Herodes etwas zur Uebertreibung : es ist schwer, für
die ungemein scharfe musikalische Zeichnung der Figur die
deckende Darstellung zu finden ohne zu karrikieren . Herr Kalisch
>st für jene Schärfe der Zeichnung aber ein bischen zu behaglich
und — komisch. H . G . G.

* Wiesbaden , 20 . März 1907.

Der Bund auf der Creppe.
Nero war ein Faulenzer , der seine noch gar nicht so alten

Tage in Beschaulichkeit verbrachte und kein größeres Vergnügen
kannte , als nach Einnahme eines üppigen Mahles mitten aus
der zur ersten Etage führenden Treppe sein Mittagsschläfchen zu
halten . Dieses „Viertelstündchen nach Tisch " war ihm eine liebe
Gewohnheit geworden , und streng achtete er darauf , daß nie¬
mand ihn in der Ausübung seines vermeintlichen Gewohnheits¬
rechtes störte . Die Mieter des Hauses waren mit allen Jnti»

■mitäten seines Lebenswandels vertraut , und da Nero sonst ein
harmloses Tier war , das niemand etwas zuleide tat , ging man
zur Zeit des Mittagsschläfchens voissichtig um den sanft auf der
Treppe Schlummernden herum . Die Fremden freilich , die das
Gewohnheitsrecht des Hundes nicht kannten und ihm soviel Höf¬
lichkeit zutrauten , daß er ihnen beim Heranfsteigen ausweichen
werde , mußten oft erfahren , wie gefährlich es sein kann , in
wchlerworbene Rechte einzugreifen . Der Hauseigentümer und
Besitzer des Hundes sah sich nicht veranlaßt , in den Treppen¬
verhältnissen eine Aenderung eintreten zu lassen , bis ihm plötz¬
lich die gerichtliche Klage eines Meters den Frühstückstisch per-
schönte, eine Klage , in der sage und schreibe 2182 £ nebst einer
jährlichen Rente von 1000 £ als Schadensersatz gefordert wur¬
den.

Das kam so : Nero hatte eines Tages das Mittagsschläfchen
aus der Treppe programmwidrig bis 6 Uhr abends ausgedehnt.
Der Meier Herr X.  stieg ahnungslos und in Gedanken ver¬
sunken die Treppe hinauf , die schon in der Dämmerung lag , da
«lötzlich stieß sein Fuß an einen weichen Gegenstand . In dem-
lelben Augenblicke auch sprang Nero mit wütendem Gekläffe auf,
er riß den erschreckten Meter um , und dieser stürzte die Treppe
hinunter , wobei er sich schwere und dauernde Verletzungen zu-
zog. Resultat : Schadenersatzklage gegen den Hauswirt und
Hnndebesitzcr . Der Kampf wogte in drei Instanzen . Haupt¬
sächlich handelte es sich um die Frage , in welchem Verhältnis
das Verschulden des Hauswirts und ein etwaiges Mitverschul¬
den des Verletzten zu einander ständen . „Der Mieter selbst hat
den Unfall verschuldet ", meinte der Hauswirt . „Denn er kann-
t* den Nero und seine Gewohnheit , auf der Treppep zu liegen ".
Das Reichsgericht legte auf das „Gewohnheitsrecht " des Hundes
kein entscheidendes Gewicht . Der Beklagte , führt das Urteil
(„Juristische Wochenschrift " Nr . 22) aus , habe sich nicht darauf
verlassen dürfen , der Hunde werde einem die Treppe hinauf-
steigenden Menschen von selbst ausweichen . Er habe sich viel¬
mehr sagen müssen , daß ans der von ihm geduldeten schlechten
Gewohnheit des Hundes , auf den Treppenstufen zu liegen , nicht
bloß für einen Fremden , sondern auch für die mit den Verhält¬
nissen betrauten Mitbewohner des Hauses Gefahr entstehen
könne . Der Beklagte sei danach gemäß §§ 823. 833 des B . G .-
B . zum Schadensersatz verpflichtet . Im vollen Umfange könne
allerdings der Kläger Ersatz nicht beanspruchen , da er mit
Rücksicht auf di« ihm bekannte Gewohnheit des Hundes nicht
achtlos die Treppe , habe hinaufsteigen dürfen . Das Verschulden
des Beklagten überwiege jedoch das Verschulden des Klägers
erheblich . Das Reichsgericht erkannte deshalb den Anspruch
zu drei Vierteln als berechtigt an . Ueber das weitere Schicksal
Neros gibt die Entscheidung des Reichsgerichts keinen Aufsck'luß.
Hoffen wir , daß auch er sich dem Urteilsspruche des höchsten
deutschen Gerichtshofes beugen wird.
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krükllngsktorme— krüklings.lin̂ ng.
Blast nur , ihr Stürme , blast mit Macht , — mir soll

darob nicht bangen — auf leisen Sohlen über Nacht kommt
doch der Lenz gegangen . — Eine stürmische Nacht liegt
hinter uns . Hui , wie der Sturm heulte . Er klapperte an
den Fensterscheiben herum , suchte sich mit Gewalt Eingang
in die in mitternächtlicher Ruhe daliegenden Zimmer und
holte mich unsanft aus Morpheus Armen . Das war mn
miserables Mitternachtskonzert von dem niederträchtigen
Sturm , der der Menschheit noch nicht einmal die wem ^ n
Stunden Nachtruhe gönnt . Wenn es der wirrNHe
F r ü h l i n g s st n r m gewesen ist, will ich ihn nicht in ore
Hölle verdammen , obgleich wir mit seinen nächtlichen
Gastspielen uns nicht befreunden können . Aber er verheißt
dann wenigstens den Frühling , der auf leistn Sohlen
heute , Mittwoch Nacht , zu uns kommen soll. Schnell¬
zug aus dem Süden . Am 21. März will er sein Regimen
in der warmsprudelnden Quellenstadt antreten . Nun soll
mit ihm zu der Wärme in unserem Erdinnern auch ow
Wärme draußen in der Natur , der lachende Sonnenschein
in jedes Einzelnen Herz und Gemüt kommen . Als Er¬
boten waren gestern Nacht die Frühlingssturme da.
kund chafteten das Terrain aus . spielen eben noch ihre
Rolle und bringen Punkt 12 Uhr abends in der Gala-
Karosse den majestätischen Frühling gezogen . Der Früh¬
ling der die Erde zu neuem Leben erweckt, zeigt immer zu¬
erst eine Kampfnatur . Voll Ungestüm brausen warme
Winde über das Land , um dem Winter völlig den Garaus
zu machen. Der letzte Schnee schmilzt vor ihnen dahm.
und krachend bersten die letzten eisigen Bande . Die erste
Frühlingszeit wird stets von wilden Sturmen durchtobt.
Aequinoktionalstürme hört man sie vielfach nennen . Der
Ausdruck ist nur teilweise richtig , da zur Zeit der Aequinok-
tien , der Tag - und Nachtgleiche , nicht mehr Sturme wüten,
als an den anderen Tagen des Märzmonds . Die Winters¬
zeit geht mit heftigen Stürmen zu Ende . Oft lind diese
von Regen - oder Schneefällen begleitet . Auch Hagel - und
Graupelniederschläge sind nicht selten . Meist kommen dreff
Frühlingsstürme aus dem Westen oder Nordwesten . Ost
haben sie ccker so wenig Frühlingscharakter , daß sie uns
Schnee und Eis wieder zurückbringen und uns wieder in
die Winterszeit versetzen . Viele solcher Stürme schaffen
viel Unheil ; nicht allein auf dem Festlande , auch auf dem
Meere führen sie das Regiment , und manches Schlfflein ge¬
rät durch sie in ernste Gefahr . Mit Schrecken sehen rn die¬
sen Tagen die Seeleute die Sturmwolke am Himmel er¬
scheinen . und sie setzen alles daran , in den rettenden Hafen
zu gelangen . Die Schncestürme , die auch zur Frühlings¬
zeit über das Land ziehen , vermögen freilich nicht dauernd
mehr die Herrschaft des Lenzes zu gefährden . Die Folgen
ihres Wütens sind von kurzer Dauer.

Denn der F r ü h l i n g ist auf die Berge und ins Tal
gestiegen . Von farbigen Blümlein bewillkommnet , von

den Menschen erhofft und ersehnt , nimmt er heute das
Zepter zur Hand , führt er die Natur dem Blühen und Ge¬
deihen entgegen . Me mit einem Zauberschlage ist über
all neues Leben erwacht . Gräser und Blumen sprießen,
der Wald legt frisches Grün an , die Wiesen bedecken sich mit
einem weichen Teppich , und die lustige Sängerschar sucht,
von langer Reffe errnattet , die alten Nistplätze auf . Die
Tiere haben ihren Winterschlaf beendet und kommen aus
ihren unterirdischen Wohnstätten . Auch der Mensch ver¬
läßt die dumpfe Stube und atmet mit Wohlbehagen die
frische Frühlingsluft . Auf dem Felde ist der Bauer bereits
tätig . Pflügend durchfurcht er den schweren Boden und
streut die gelbe Saat aus mit heißen Wünschen für die Zu¬
kunft . Die Erde hat in wenigen Tagen ein verändertes
Aussehen gewonnen . Und erst unser schönes Wiesbaden!
Die Mauserung ist ihm so gut bekommen , daß es bald cm
herrliches Frühlingsgewand zur Schau tragen wird . Nur
von den höchsten Spitzen der Taunusbcrge , der „Hohen
Wurzel ", der „Platte " , dem „Kellerskopf " und dem fernen
„Altkönig " und „Feldberg " schimmert auch heute noch das
schneeige Weiß ins Tal . Frohgemut aber schauen die Men¬
schen in die Zukunft , und die Dichter stimmen ihre Lerer
an , um den Frühling zu besingen , während sich in den
Redaktionen die Frühlingsgedichte zu Bergen häufen . Das
macht der Lenz , der treibt zum Schaffen und Wirken.

Wohnungswechsel

Unsere verehr!. Abonnenten, welche am 1. April er,
ihre Wohnung wechseln,  werden ftennhlichst ge¬
bet-», ihre neue Wohnung direkt unserer Ex
pedition (»ländlich oder per ö-Psg.-Postkarte) müzn.
teile», damit in der Zustellung unseres Blatte, k-i tu
unliebsame Unterbrechungeintritt.

Expedition des
Wiesbadner Seneralanrelgsr",

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

** Städtische Arbeiten und Lieferungen für das Kurhaus.
Die Einrichtung aus Ausstattung der beiden Kuhlraume sow e
die Lieferung von drei vierleittgcn Bierleitungen erhielt die
Firma Dä neck - - Berlin . Plüsch-Tepp ' che Elvers u. P e-
ver,  Plüschläufer Christians,  Smyrna -Teppiche, Kon or-
tium Schäfer,  Ausführung des Baldachins Zur ^ rswiilrm
VernhardSchmitt,  Stoffbespannung im Erdgeschoß und
1. Stock Grünig,  Lieferung und Anbringung der Fenstervor-
bänae I . F . Sn t h , verschiedene Anstrelcherarbeiten in den
Logen, Konversationszimmern usw. Los 1 Julius Slei
Los 2 und 3 Siegmund Rückert,  und Erd - und Maurer
arbeiten für den Unterbau des südlichen Mistkpavrllons
Weder , Aßmus u. Schmidt,  sämtlich hier.

** Selbstmord im Friseurs - Ion. Einen Selbstmord unter
ziemlich eigenartigen Umständen verübte heute! vornnt ax! gleich
nach 10 Uhr der im Jahre 1859 geborene Landwirt Ludwig
B ü che r aus BierstgL ! in einem hiesigen Frlster -Salon . B.
ließ sich rasieren und Haarschneiden und zahlte auch 40 Psg.
dafür . Unmittelbar hierauf zog er, der allerdings nnen etwas
verstörten Eindruck machte, noch im BarbierladencinenRevol.
ver ans der Tasche und sagte sich eine Kugel in die rechte Kopf
feite oberhalb der Schläfe . Er brach zum Entsetzen der m dem
Laden Anwesenden zusammen. Es wurde sofort die ^ inltats-
wache gerufen , welche den tödlich Verletzten nach dem Kranken-
haus brachte. Hier ist er gleich nach der Einlieferung gestor-
den. Da er besinnungslos war , konnte er auch nicht vernommni
werden. Seine Identität wurde an der sichm seiner Tasche b-
findlichen Radfahrerkarte festgestellt. Bücher soll ^ ssuten Be -
hältnisien gelebt haben und kann man sich deshalb einen triftigen
Grund zum Selbstmord schwer denken.

* * Ernennungen . Die städtischen Kassenassistenten S t o l l
und Krug  wurden zu Buchhaltern , die Assistenten Stock zum
Sekretär und Meißner  zum technischen Sekretär ernannt.

** Todesfall . Im Alter von 64 Jahren starb gestern der
aus Langenschwalbach gebürtige Privatier Kretsch.  Röder
straße 18. „ , „

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Bau- und Er
werbsgenoffenschaft „Arbeiter -Gesellschaftshaus ". Der Bor
sitzende Jakob Reichert und der Kassierer Joseph Brendel sind
aus dem Vorstande ausgeschieden. An ihre Stelle sind m den
Vorstand gewählt : Maurer Wilhelm Schmidt . Schreiner Anton
^OT0

* Besitzwechsel. Die Villa Nerothal 26 ging durch Kauf aus
dem Besitze der Frau Weygold in denjenigen des Herrn Dr.
K l ö w e r hier über . Der Verkauf wurde vermittelt und abge-
schlossen durch die Firma I . Ehr . Glücklich,  Wilhelmstraße
Nr . 50 hier.

E . Der Wasserstand des Rheines hat infolge der Schnee
schmelze und der starken Regengüsse in der letzten Zeit seit ĝe
stern um etwa einen halbeuMeter zugenommen.  Ge
s-.ern abend stand das Wafler am Pegel zu Bingen auf 2,72 Me
ler , im Rheingau auf 3.20 Meter . Vvm Oberrhein wird wer
teres Steigen gemeldet . Auch die Nahe ist stark angeschwollen.

-» Die Eisenbahn Mesbaden -Langenschwalbach, die vor
einigen Jahren durch Verlegung der Strecke Wiesbaden -Dotz-
heim eine e r h e b l i ch e V e r l ä n g e r u n g erfahren hat , wird
in nächster Zeit zwischen den Stationen Bleidenstadt und Lan-
genschwalbach dadurch eine nicht unbedeutende Abkürzung
erfahren , daß das Geleise verlegt wird , wodurch die vielen Win-
düngen in jenem Tale vermieden und die Strecke ziemlich ge¬
rade geführt wird . Auf den Fahrpreis hat d.cse Aenderung
keinen Einfluß , dagegen wird d,e Fahrzeit um einige Minuten

Sen *fl<ßi „ e außerordentliche Versammlung der Schneider
ZvangS -Jnnung findet am Freitag , 22. d. M -, abends 9 llhr,
in der Mainzer Bierhalle (Mauergasse ) statt.

* Ein interessantes Schauspiel wird , günstige Witterung
vorausgesetzt, am 22 März der gestirnte Himmel bieten , nämlich
das scheinbar nahe Zusammentreffen des Mondes mit einem der
großen Planeten . Der schon in früher Dämmerstunde hell aus-
leuchtende Planet Jupiter steht am genannten ^Tage bei Son¬
nenuntergänge hoch über dem südlichen Horizont . Nicht allzuwen
unterhalb des Planeten befindet sich in derselben Himmelsg -
gend auch unser Mond , halb erleuchtet im ersten Viertel und
gleitet für den Beobachter von rechts nach links ,n östlicher Rich-
tuna langsam am Jupiter vorüber . Im Moment des klein-
sten Abstandes beider Gestirne voneinander betragt ihre gegen-
fettige Entfernung nicht mehr als fünf MLndbretten . Hab«
Mitternachtsstunde neigt sich der Mond tief rm Westen wied r
dem Untergange zu. ,

** Neuer ' Kurz nach 3 Uhr gestern nachmittag wurde die
«ch d.» SM « 6 . uM « Me - - -- -

Hilfeleistung bei einem Kellerbrand alarmiert . Die Wehr
rückte unter dem Kommando des Wachtmeisters nach der Brand-
stätte . Sie fand dort brennende Kisten und Packmaterial brew
nend vor. Vermutlich ist die Entzündung durch unvorsichtitze-,
Umgehen mit der Lampe erfolgt . Die Löschungs- und Aufrau-
mungsarbeiten dauerten % Stunde.

* Der Bahnhos brennt ! Gestern nachmittag um 6 Uhr rase
die Feuerwache im schnellsten Tempo durch die Nikolasstraße nach
dem neuen Hauptbahnhof , wo — so hieß es — Feuer ausgebro-
chen war . In der Küche des Restaurants hatte etwas Holzwolle
Feuer gefangen, der Rauch war in den Wartesaal eingedrungen
und hatte Beunruhigung hervorgerufen . Gefahr war also nicht
im geringsten vorhanden.

** Wider von der oekonomischenMusterung . Der 20. Marz
1907 seligen Angedenkens. Ort der Handlung : Wiesbaden , In¬
fanterie -Kaserne in der Schwalbacherstraße und ini der Schier-
st-inerstraße . Das Drama hat 4 Akte: 1. Die AnUmdiguiig,
daß im Mdärz oekonomische Musterung stattfindet . Allgemeine
Bestürzung , kein freudiges Gesicht unter sämtlichen Rekruten
und vielen Alten . 2. Akt : In so und s°^ el Fückstunden bei
bunderten von Appells in Kleidern . Ein schrecklicheres Gespenst
wie das einfache Wort Appell gibts beim Kommis wohl schwer.
Nun stelle man sich die Gesichter der schneidigen Achtziger vor:
Oekonomische Musterung und Appell und wieder Appell. Im
8 Akt sehen wir das gestrenge Auge des Hauptmanns und der
Herren Leutnants in Begleitung der Kompagniemutter , sowie
des Herrschers von der Kammer , die letzten Vormusterungeil
vor der General -Kleiderparade durch den Brigadekommandeur
nbbalten . Es fehlt dabei nicht an ernsten Szenen , vor denen
die wenig Freudigen weit zurücktreten müsseti. Da hapert es
noch hier und dort an der 1., 2.. 3., 4. etc. Garnitur , dort fehlen
noch Namen in den noch nicht weichen Stiefeln , da und dort und
hier ist ein kleines Löchelchen. Und so gehts werter fort nnt
dem Putzen und Flicken bis spät in die Nacht hinein Nun
kommt der Schlußakt : Die Abnahme der Kleiderparade durch den
Herrn Brigadekommandeur . Neben Lob wird es erklärlicher-
weise auch Tadel geben. Wer mit letzterem von dem hohen Os
fizier bedacht wird , für den beginnen nach der oekonomischenoder
dem Lumpenappell ", wie er in der Soldatensprachc hefft . „we-
niq erbauliche Szenen . Das ist der kurze Umriß der Kvmodte
„oekonomische Musterung ". Dem Gerippe werde ' ch versuchen,
im nächsten „Kreuz- und Quer " ein wenig feullletonfft ' ches Le-
den einzuflößen . - Für jetzt nur die kurze Tatsache: Heute mor
aen 9 Uhr begann in den Kasernen die große gefürchtete oeko-
römische Musterung . Sämtliche Ausrüstungsgegcnstande wur.
den durch den Brigadekommandeur geprüft . Er soll, wie uns ver-
sichert wird , sich im allgemeinen anerkennend über- die Beschaff
fenheit der Sachen ausgesprochen haben. Dieses Urteil sche ut
verdient zu sein, denn wir haben seit Wochen den großen Eifer
und Fleiß bewundert , mit dem sich in den Kasernen der Jn-
standsetzungsarbeit hingegeben wurde . Dem Bndienste s«>ne
Krone . Wer in der Soldatenkluft wie ich gesteckt hat , weiß am
besten, was oekonomische Musterung und das Lob oder der Ta-
de! des Brigadekommandeurs au bedeuten hat. g x t eoo 11 u.

** Verkehrsstörung . An der oberen Dotzheimerstraße zwi.
scheu Eltvillerstraße und dem Weg nach dem Gnterbahnhof , dort,
wo die Kanallegungsarbeiten \m  Gange sind, geriet gestern
vormittag ein mit Eisenrohren schwer beladenes Fuhrwerk zwo.
schen die Schienen . Es dauerte za. 25 Minuten , ehe die Schiene«
wieder frei waren . Infolgedessen stockte der Straßenverkehr.
Von Wiesbaden aus hatten sich inzwischen fünf Wagen an.

©ne nassauische Schulfrage soll nach einer Mitteilung des
Ministerialdirektors Dr , Schwartzkopff in der Sitzung des Ab.
geordnetenhauses obergerichtlich ent sch red«  n Werden.
Es handelt sich darum , ob di« Konseslionslchule in Nassau
rechtlich zulässig  ist oder nicht.

lH Szene in der Schule . Die Familie Scharf in
H o chh e i m hat Unglück mit ihren Kindern . Eines der-
selben ist einem Unfall zum Opfer gefallen , ein anderes ka¬
rambolierte eines Tages auf dem Schulhof mit einem an¬
deren Kinde so unglücklich , daß es dabei eme Hirnerschutter-
ung erlitt und einige Wochen lang bettlägerig war . Ermge
Tage besuchte dieses zweite Kind wieder die Schule , da wur.
de seiner Mutter mitgeteilt , daß es nachsitzen müsse und
eine ordentliche Tracht Prügel zu erwarten habe . Das
brachte die Frau um so mehr in Zorn , als das Krnd noch
schwach war und der Schonung bedurfte . Alsbald stürmte
sie in die Schule , warf der noch dort anwesenden Lehrerin
ihren ganzen Vorrat von Schimpfreden an den Kopf , ver¬
setzte ihr auch einen Stoß vor die Brust und führte das Kind
gegen den Willen der Lehrerin nach Hause . Am anderen
Tage schickte der Hauptlehrer ihr den 'Schulpedell rns Haus,
damit dieser sie veranlasse , bei der Lehrerin Abbitte zu tun
und damit die Sache aus der Welt zu schaffen. Da aber
kam der Mann schön an . Statt sich zu entschuldigen , er¬
klärte sie, die Lehrerin sei ihrer Sinne nicht mächtig . —Un¬
ter der Anklage der Beleidigung stand die Frau gestern
vor der Strafkammer . Während das Schöffengericht sie
mit 15 Ji  Geldstrafe belegt hatte , erhöhte die Berufungs¬
instanz die Strafe auf 25 M.  KZ

□ Ein seltsames Mädchen ist die 16 Jahre alte W.
B i r k von hier . Eines Tages im Oktober v. I . verließ sie
das Elternhaus , mietete sich ein bei einer Frau und ver-
legte sich nicht etwa auf einen Erwerb , um selbst die Mittel
zur Bestreitung der Kosten seiner Existenz zu erwerben,
sondern begab sich gleich auf krumme Wege . Anscheinend
bemühte sie sich zwar , als Dienst - oder Monatsmädchen un-
terzukommen , in der 5£ cit jedoch das nicht v)tt  Absicht . ^
In 6 Fällen ließ sie sich das Mietgeld geben , einmal oben-
drein mit einer Zugabe an Wurst , blieb dann aber für die
Beteiligten verschwunden . Nebenbei soll sie sich auch des
schweren Diebstahls schuldig gemacht haben , eine Straftat,
wegen deren sie demnächst vor der Strafkammer zur Re¬
chenschaft gezogen wird . — Gestern stand das Mädchen , das
cs noch weit bringen kann , vor dem Schöffengericht und
wurde dort zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

rr ] Eine unglückliche Fahrt . Der Fuhrknecht Volk«
mann  von hier erhielt am 5. September den Auftrag,
eine Ladung Bier nach Igstadt , Königshofen etc. zu fahren.
Unterwegs stürzte eines der in seine Rolle eingefpannten
Pferde . Nichtsdestoweniger und obwohl es cmschclncnd
große Schmerzen hatte , ließ er es eingespannt bis Königs¬
hofen , wo er es auf Aufforderung eines Gastwirtes in den
Stall brachte . Bald fiel dort das Tier zum zweiten Male
hin und verendete . Dem Fuhrknecht , welcher in Diensten
der . Kronenbrauerei " siebt , wird der Vorwurf 6°maäst,
daß 'er , indem er das Pferd zu sehr angetrteben , d' e Schuld
an dem Sturz , dadurch an dem Platzen des Zwerchfelles
und an dem Tode des Pferdes habe . — SS. war datier gestern
wegen Sachbeschädigung vor dem Schöffengericht hur Re¬
chenschaft gezogen . Mangels Beweis jedoch erging ein
Freispruch.

* Woz« leiden wir Schmerzen ? Freitag , 22. März , abends
81/. Uhr , veranstaltet der K n e i p p - V er e i n im WihlMt
des Rathauses einen öffentlichen Vortragsabend,
bei dem Herr Dr . med. tz. Moese r,  Arzt in Stuttgart , über
das Thema sprechen wird : „Wozu leiden wir Schmerzen und
wie können und dürfen wir Schmerzen stillen ?" Herr Tr,
Moeser ist als Vortragender in Wiesbaden nicht mehr unvc-
könnt ; seine bisherigen ebenfalls im Kneipp-Vdrein gehaltenen
Vorträge haben sich stets eines außerordentlichen Beifalls r«
erfreuen gehabt. Auch das diesmal in Aussicht genommene The¬
ma ist wohl geeignet, allseitiges Interesse zu erwecken und zwar
nicht nur theoretisches, sondern auch praktisches. Es kann ven
Besuchern dieses Abends ebenfalls wieder ein ebenso formell ve-
friedigender wie inhaltreicher Vortrag in Aussicht gestellt wer-
den. Mitglieder haben wie bekannt zu derartigen Vortragen
freien Zutritt . Nichtmitglieder zahlen 50 Pfg.

* Fleischerverband . Am Sonntag nachmittag hatten sich m
Saale der Fleischerinnungsräume in Frankfurt die Vorstands¬
mitglieder des Bezirksvereins H e ss e n - N a s s a u i»
Deutschen Fleischerverband-  zu einer Sitzung ein-
gefunden. Sie waren komplett erschienen und noch eine Anzahl
Jnnungsmeister war hierhergekommen, um den Beratungen bei-
znwohnen . Die Verhandlungen leitete der Vorsitzende des M
zirksvereins , Herr Obermeister Land von Darmstadt . Mch &
stattung des Berichtes über das verflossene Geschastsfahr wurde
die Tagesordnung für den diesjährigen Bezirkstag , der am &-
und 6. Mai in Hersfeld abgehalten wird , besprochen und ffp"
a-stellt . Auf der Tagesordnung stehen Erstattung des Jah^
berichtes und des Kassenberichtes, die Borstandswahl , ferner so
»ende Verhandlungsgegenstände : Gründung einer Fachzeî S
durch den Verband . DoS Verhältnis der Gesellen im Fleischt
gewerbe . Das Lehrlingswesen . Beschränkung der Rnhezel.t N"
die im Fleischergewerbe in offenen Verkaufsstellen Beschäftigt •
Die Aufhebung der Fleischsteuer und das Kommunalabgab -n
gesctz. Die Uebernahmc der Fleischbeschaugebuhren ans den Sta °'
und die staatliche Schlachwiehversichernng. Die Festsetzung °es
Schlachtgewichts . ^

* Nochmals die Seefische. Ein Leser rn Bremerhaocn
schreibt uns : Soeben lese ich im Briefkasten die Anfrage b-tt.
Schellfische. Teile mit , daß ab Bremerhaven -Gestemunde
große Jischdampferflotte in See fährt , um Schellfische etc. n«
mit dem Netz zu sangen ; nach ca. 8 Tagen kommen diese
dampser zurück, den Fang an den Markt , also Fischhallen, r»
■r _ w : * cv ; rj. rt frtfnvf Vvp-r/ritfii nrtt (»Tr+ VnPThctt Allbringen , wo die Fische sofort verauktioniert werden an
Ländler . Es kommt vor zur Charwoche, daß -in Dawplei
für 20- 25 000 A  Fische an Bord hat . Die Charwoche hat ^
höchsten Jischpreis , denn die Nachfrage ist da am «roßten,
Fischgeschäft steht in der CharwochLün höchster Blüte . Ans - lf' I»«
kommen nicht an den Markt , denn es sind zu wen,,.
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* z^setzt! Wer wäre nicht schon geknickt wieder davonge¬

schlichen, wenn ibm dieses Donnerwort in einem stark besuchten
Lokale entgegengeschleudert wurde! Die betrestende Sitzgclegen-
jjjeit ist aber manchmal gar nicht besetzt, sondern der Stuhl oder
gleich die Stühle werden für nachkommende Freunde, Verwandte
und Bekannte aufgehoben, d. h. reserviert. Dieses Reservieren
ist rechtlich nur dann zulässig, wenn vorher beim Wirte der Tisch
bestellt und mit dementsprechender Aufschrift versehen oder wenn
dafür bezahlt worden ist. Rach einer Gerichtsentscheidung hat
sonst kein Mensch das Recht, in einem öffentlichen Lokale Plätze
zn belegen. Wenn einem gesagt wird: „Der Stuhl ist besetzt!",
so wird«r in neunundneunzig von hundert Fällen eben reser¬
viert sein, ohne daß der Platz bezahlt oder vom Wirt selbst als
reserviert bezeichnet worden ist. Man nehme also ruhig Platz,
wenn man sonst keinen findet. Zwar gilt man in den Augen
der Platzhalter als Flegel, aber man sitzt und das ist die Haupt-

v. Eden-Theater. Das diesmalige Programm möchte
man fast als zu reichhaltig nennen. Der Clou des Abends
dürste wohl unstreitig der bekannte Blitzdichter, Rezitator
und Pastellmaler Ferd. D cI cl i se u s sein, welcher Er¬
staunliches, besonders als Reimendichter, leistet. Ihm stellt
sich Arthur S chi er i tz (Komiker) würdig zur Seite und
der lebhafte Beifall zeugt von der Beliebtheit des Humori¬
sten. Auch die Soubrette Lola B a l o n y bietet viel des
Amüsanten; die Couplets sind durchweg neu und aktuell.
In diesem Programm ist fast jedes Bariätä-Fach vertreten.
Als Equilibrist zeigt sichT h e 'B a l l i o t s. Als komischer
Zauberer stellt sich Professor Mumpitz  vor und weiß
durch seine Kunststücke die Besucher zu fesseln. Alice M a r-
kert  ist reengagiert; ein Beweis für die Beliebtheit der
Typendarstellerin. Mit bedeutenden Kraftproduktionen
an Silberketten wartet The Raldos  auf ; auch er erntet
für seine Leistungen wohlverdienten Beifall. Den Schluß
des hübsch zusammengestelltenProgramms bildet L.
Ma yo mit seinem Musikalakt. Tie Direktion hat mit
dem Arrangement des Programms bewiesen, daß sic den
Besuchern Gutes und Schönes zu bieten vermag.

Vereins» und andere kleine riadiridifen.
Der Dilettanten . Verein „Urania"  hielt am

Donnerstag, 14. März, seine diesjährige Jahresversammlung
ab. Das Resultat derselben war ein sehr erfreuliches und kann
der Verein mit Stolz auf das vergangene Vereinsjahr znrück-
blicken. Die Neuwahl des Vorstandes setzt sich wie folgt zu-

' sammen. Wiedergowählt wurden die Herren: Ph. Möser, 1.
Vors., W. Möser, Kassierer, G. Struck, Schriftführer, K. Acker¬
mann, Beisitzer; neugewählt wurden die Herren: P . Tiefenbach,
2. Vors. K. Koch, Oekonom.

Der Küferverein Wiesbaden  sgcgr. 1890s hielt
am vergangenen Samstag abend seine jährliche Generalver¬
sammlung im Vereinslokale ab, welche in bezug auf die steigende
Mitgliederzahl sowohl als auch auf die Kassenoerhältniste recht
LÜnstig war. Gewählt wurden in den Vorstand: L. Krause als
Präsident, L. Häßler, Vizepräsident, Ph. Debus, Schriftführer,
I . Stippler, Kassierer, W. Fürst Oekonom und I . Schmidt und
N. Keep als Beisitzer. Als Fahnenträger wurde Kollege G.
Schaubitzer wiedergewählt. Nachdem alles in schönster und
schnellster Ordnung verlief, brachte noch KollegeK. Schewer ein
Hoch auf das Wachsen, Blühen und Gedeihen des Vereins aus
und der Präsident schloß alsdann die sehr gut verlaufene Ge¬
neralversammlung.

Strafkammer -Sitzung vom 19. März.
Auf schiefenB«hnen.

Die Prostituierte Anna Freyersen von hier wurde am
IT Novemberv. I . gegen Mitternacht noch von einem
Schutzmann auf der Straße betroffen. Sie sollte daher in
Arrest gebracht werden, bot jedoch dem Schutzmann ein Ge¬
schenk an, sofern er sie laufen lasse, leistete, als sie dabei
nichts erreichte, gegen ihre Abführung energischen Wider-
stand, beschimpfte den Beamten in gemeinster Weise und
hatte obendrein anderen Tages die Stirn , den Schutzmann,
welcher sie festgenommen hatte, bei der Kgl. Staatsanwalt¬
schaft zu denunzieren, daß er sie aus Veranlassung der Aus-
Übung seines Amtes mißhandelt habe. — Wegen versuchter
Beamtenbestechung, Beleidigung, Widerstands gegen die
Staatsgewalt und wissentlich falscher Anschuldigung vor
Gericht zitiert, trifft sic heute eine ^monatliche Gefängnis¬
strafe, auch wird dem Schutzmann die Publikationsbefugnis
zugesprochen.

D« sollst nicht stehlen.
Eines Tages, als der Hausierer Stegmann  bei

einer Herrschaft am Jdsteiner Weg weilte, wo seine Frau
Monatsdienste verrichtete, bemerkte man in seinem Besitze
ein aus dem Hause weggekommenes Portemonnaie. Es
wurde darauf eine Haussuchung bei St . abgehalten und da-

fanden sich noch eine ganze Anzahl von Gegenständen,
vie aus dem Haushalt der Herrschaft stammten. Das
Schöffengericht nahm die Ehefrau Stegmann, die mutmaß¬
liche Diebin, in eine Woche Gefängnis und die Berufungs¬
instanz bestätigte dieses Erkenntnis.

Clcktro-Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener Verlags-
enstalt EmilBommertin  Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil: Bernhard Klöhing;  für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

»rl wird

Wagen-«.
vam-Leiden

Wiesbadener Tencral -Dnzekger.

•1s Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen.
JBur echt in blauen Kartons 4 1 Mk., niemals lose.

Im Fahrstuhl eingeklemmt.
Leipzig, 19. März. Im Hause Brühl 76 befindet sich

ein Fahrstuhl. Gestern ertönten plötzlich Schmerzensfchreie
aus dem Fahrstuhlschacht. Ten Hinzucrlenden bot sich ein
schrecklicher Anblick. Der Fahrstuhlführer ■lag in einem
großen leeren Buchhändlerkorbe, den er nach dem 4. Stock
hinausgefahren hatte, eingeklemmt mit seinem rechten Bein
zwischen dem Fahrstuhl und der Vorderwand des Schachtes.
Und nun stellte es sich heraus, daß leider keine schnelle Hilfe
geleistet werden konnte. Die Tür war nur von innen zu
öftncn! So blieb denn nichts übrig, als die Feuerwehr te¬
lephonisch herbeizurufen, und es verging im ganzen wenig¬
stens eine halbe Stunde, ehe es möglich war, den Verun¬
glückten aus seiner fürchterlichen Lage zu befreien. Es
zeigte sich, daß das Bein bis zum Knie total zermalmt war.
Die erste Hilfe wurde von der Samariterwache geleistet;
dann erfolgte der Transport zum Krankenhause, wo sofort
das Bein bis zum Knie  abgenommen werden mußte,
lieber die Ursache des Unglücks konnte vorläufig festgestellt
werden, daß der Führer die Jnnentür nicht geschlossen
hatte.

Maffentod durch Tunneleinsturz.
Paris,  29. März. Aus Madagaskar wird berichtet, daß

ein im Bau begrissener Tunnel in Tananariva eingestürzt ist,
wobei eine große Anzahl Arbeiter umgekommen sind.

Großer Sturm an der Küste.
London, 20. März. Seit 48 Stunden wütet ein furchtbarer

Sturm au der Süd- und Westküste von England. In Mount
Cambe wurde an den Quaianlagen großer Schaden angerichtet.
In Kingston wurde ein Militärboot vom Sturme umgerissen,
wobei2 Wann ertranken. Die Ortschaften Blacktool, Barrau,
Holyhead und Brighton haben durch Sturm stark gelitten.

Der kopflose Schah Persiens.
London,  20. März. Daily Mail meldet aus Teheran, es

seien Anzeichen vorhanden, daß der Schah einen Staatsstreich
gegen das Parlament plane. Die Lage im Innern werde immer
unhaltbarer. Die Plünderungen nehmen überhand. Die Zoll-
beamten seien in den Ansstand getreten und weigern sich, unter
einem Belgier Dienst zu tu».

Paris , 20. Mürz. Der König von Sachsen  trifft
heute abendy210 Uhr in Paris ein, um ohne Aufenthalt über
Köln nach Dresden weiter zu reisen.

Lille,  29. März. Die Kapelle des 82. englischen Jnfan-
terie-Regiments trifft zur Abhaltung mehrerer Konzerte hier
ein, aus welchem Anlaß große england-frenndliche Kundgebun-
gen vorbereitet werben.

Sofia,  19. März. Das weitere Ergebnis der Untersu¬
chung bestätigt die gestrige Entdeckung von der Existenz eines
weitverzweigten anarchistischen Netzes. Erdrückende Beweise
liegen gegen den Büchsenmacher des hiesigen Militärarsenals,
Blaskow, vor, von dem sich heraussteüt, daß er einer der Haupt-
anarchisten ist. Blaskow war auch Mitarbeiter des von dem
Bandenchcf Gcrdschikow herausgegebenen geheimen anarchisti-
schen Blattes„Freie Gesellschaft". Zahlreiche neue Verhaftungen
wurden vorgenommen. Die Regierung beabsichtigt, eine Ge-
setzesvorlage einzubriagen, wonach künftighin Leute, die Mord-,
anschläge gegen einen Minister anssühren, standrechtlich verur¬
teilt werden sollen.

Newyork,  29. März. Aus Carraras wird berichtet, daß
Ca str o wieder völlig hcrgestellt ist und in der Hauptstadt
feierlichen Einzug gehalten hat.

G. 12 Wiesbaden. Sofern die betr. Person versicherungs-
pslichtig ist, also nicht über 2000̂ . Verdienst im Jahre hat, ent¬
fallen die Krankenversicherungsbeiträge zu zwei Drittel auf den
Angestellten, zu einem Drittel auf den Arbeitgeber.

Ab. Nettelbeckstraße. Unter 1000 Dollars wohl kaum. Auch
dann müßte der betr. junge Herr sehr solide leben.

Alter Abonnent. Offenbar liegt hier Betrug vor, dessen
Strafverfolgung erst in 10 Jahren verjährt.

Stammtisch Eule. Als Deutscher Kaiser führt das Prä-
sidium des Reiches der König von Preußen. Er vertritt das
Reich völkerrechtlich, erklärt Krieg, schließt Frieden, Bündnisse
und andere Verträge mit fremden Staaten, beglaubigt und
empfängt Gesandte. Zur Kricgerklärung ist Zustimmung des
Bundesrots nötig, es sei denn ein Angriff auf deutsches Gebiet
erfolgt. Verträge, deren Gegenstand nach Art. 4 Vers, der
Reichsgesetzgebung unterliegt, bedürfen zum Abschluß der Zu¬
stimmung des Bundesrats, zur Gültigkeit der Genehmigung des
Reichstags. Der Kaiser beruft, eröffnet, vertagt, schließt Bun-
desrat und Reichstag. Er ernennt den Reichskanzler, fertigt
die Reichsgesetze aus und verkündet sie, überwacht ihre Aus¬
führung. Er erläßt seine Anordnungen und Verfügungen im
Namen des Reichs unter Gegenzeichnung und Verantwortlich¬
keit des Reichskanzlers. Er ernennt und entläßt die Reichsbe¬
amten und läßt sie für das Reich vereidigen. Er vollstreckt die
vom Bundesrat beschlossene Exekution gegen Bundesglieder, die
ihre verfassungsmäßigen Pflichten nicht erfüllen.

129 Winkel. Die Strafe wegen Unfugs ist gerechtfertigt, da
man auch abends um 8 Uhr auf der Straße nicht laut singen
darf, selbst wenn Sie von der Musterung kamen.

Sicheru.schmerzlos
Nur echt aur der Kronen Apotheke Bertin, Friedrichstroße 180
Depot in den meiste» Anothekeu und Drogerien. 2035

22 . Jahrgang

Vsrk?.kr, Bändel und Gewerbe.
Eine „bescheidene" Kohlenprciserhöhnng. Der Verband der

Berliner Kohlen-Großhändler teilt mit, daß die Berliner Bri¬
kett-Konvention auch für das Jahr 1907/08 erneuert und gn*
gleich auf die Plätze Spandau, Köpemck und Friedrichshagen'
ausgedehnt worden ist. Für dieses Jahr ist, wie weiter mitge»
tcilt wird, mit Rücksicht auf die erhöhten Grubenpreise und Be»,
triebskosten, insbesondere auf die gesteigerten Platzmieten, Ar«
keits- und Fnhrlöhne eine bescheidene Erhöhung der Preis»
erfolgt.

Das Ende der Ueberspeknlation. Man muß schon einige
Jahre zurückgehen in der Geschichte unserer Börsen, um Lin!
Seitenstück zu der gegenwärtigen Verwüstung der Effektenmarkt»
zu finden. Fast ist man versucht, an den Wiener Krach am 8.-
Mai 1873 zu erinnert, der in der Hauptsache ebenfalls durch!
Ueberspekulation verschuldet worden war. Die Geschichte den
deutschen Börsen ist allerdings nicht minder reich cm ähnlich
gearteten Vorfällen, die ihren Ausgangspunkt meist von eine^
heftigen Krise der Weltmärkte nahmen. Hier zeigt es sich, dah
die Börsen dem Geldmärkte untergeordnet bleiben und daß di«
Warnnngssignale der letzteren in Gestalt hoher Zinsraten doch
eine größere Beachtung verdienen, als cs vielfach der Fall rst
So schmerzlich diest Vorgänge an sich auch sein mögen, so we>>
den sie seitens der seit langem unter einer schweren Rohstoffe
spekulation leidenden Industrie sicherlich wie ein erquickende«
Frühlingsregen empfunden werden. Es steht nämlich außet
Zweifel, daß die großen„Corner" in den wichtigsten Rohprn
dukten jetzt am Ende ihres Daseins angelangt ist. Da zwei des
Il-ichtigsten Syndikate, der Stahlwerksverband und das Kohlen«
syndikat von Interessengegensätzenerfüllt sind, darf man uni
Spannung der ferneren Entwickelung entgegenblicken. u y

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börsa.

ncitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 . Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13

, Frankfurter! Berliner
Anfangs -Kurse:

Vom 20. März 1907.
Oesterr . Kredit -Aktien 212 .80
Diskonto -Kommandit -Ant . . 177 .-
Berliner Handelsgesellschaft 164.—
Dresdener Bank . . 148.50
Deutsche Bank . . . 236 .50
Darmst . Bank . . . 133 .70
Oesterr . Ltaatsdahnen 143 .20

27 .-
Harpener . . . . . 208 .50
Gelsenkirchener . . )• r 199.-
Bochmner. . , 226 .-
Laurahütte . . . . - .-
Packetfahrt . . . . . f 139 .40
Nordd . Lloyd . . .

Der Gesamtauflage heutiger Nummer liegt
_ ein Serienlos-Prospekt der Firma Leo¬

pold Heymaun in Hamburg bei/ worauf wir unsere!
Leser besonders aufmerksam machen. _ 32/153

Auszug aus den Civilstauds -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 2V. März 1907
Geboren:  Am 13. März dem Architekten Reinhard

Streim e. S . — Am 17. März dem Steinhauergehilfen
Ernst Thiele e. T., Emilie Katharina Lina. — ^ Am 14.
März dem Herrschaftskutscher Heinrich Geiger e. S ., Emil
Heinrich Karl. — Am 14. März dem Streckenarbeiter Jo - f
Hannes Knoll e. S ., Ernst Johann Hermann. — Am 16. .
März dem Taglöhner Karl Blum e. T. i

Aufgeboten:  Schneider Johann Dauer hier mit
Kunigunde Saal hier. — Friseur Heinrich Müller in Lim¬
burg mit Johanna Barbara Hilferich in Limburg. — Kauf¬
mann Johann Wirtch in Mannheim mit Antonie Olbrich
hier. — Küfer Leo Laudenbach hier mit Katharine Hof-
mann in Frankfurt a. M.

Gestorben:  Am 18. März Henriette Jakobinc geb.
Köpper, Ehefrau des Schuhmachers Wilhelm Martin Fuchs
50 I . — 19. März Frieda geb. Heckelmann, Ehefrau des
Händlers Philipp Zinn, 30 I . — 19. 'März Maria geb.
Schwarz, Ehefrau des Taglöhners Wilhelm Hofmann, 69
I . — 19. März Privatier Anton Kreisch, 64 I.

Königliches Standesamt.

Heute Donnerstag , den 21 . März , nachmittags 2 ' /, Uhr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Wegzugu. a. m. in !
meinem VerflcigerungSsaale 1

25 Schwalbacherstratze 25
nachverzeichnete, sebr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände:

1 elez Eichen-Sveifezimmer-Einrichtung, best. aus : reich ge-
fchnitzccS Büfett, AuSjugtisch, 6 Stühle, Serviertisch, Nipptisch,
1 Eichen-Speifezimiiier-Einrichtung, beit, aus : cicg. Büfett,
Auszugtisch, )0 Stühle , Serviertisch, Diwan, reich geschnitztes
Eiiben-Berliko, eleg. Mahag Vertiko. 3 Zqlinder-Schreibbureaus,
2 2-tür. Kleidcrfchränke, großer Eichcn-Auszuglisch für 24 Per¬
sonen, 3 hochhäuptige Betten mit Roßhaarmatratzen, diverse
andere Betten, Ptüich-Garnitur , Sofa, 6 Stühle (eingelegt),
Waschkoiüineden. Nachttische, 2-sitz. Diwan, 3 große Oelgemülde,
div. andere Bilder, 4-schubl. Nußb.-Kommode, runde, ovale und
viereckige Nipp-, Näh- und Bauerntische, di». Spiegel, 4-fl. Gas¬
herd mit Bralvfen, Goldsiiegel mir Trnmeau, Regulator, Deck-
letten und Kissen, eleg. feiner Kinderwagen, Schaukelpferd,
Ofenschirm, 7 Blatt hochfeine Plüsch-Portieren, eleg. 6 fl. Lüster
für Gas u. Elektrisch, 4 einarmige GaSlüster, 2 Lorbeerbäume,
Küchenfchrank, großer Küchentisch, mit 2 Schubladen. 2 An¬
richten mit Aufsatz. 1 Wajchmangel, Sch' »: pult, Garlenbank,
div. Knpserqeichirr, ferner 1 großer Ladeniqrank mit 40 Schub¬
laden u. Gefachen, 1 dto. mit 120 Schubladen und Gefachen

freiwillig meistdictend gegen Barzahlung. 3705
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator u. Taxator,

25  Schwalbacherstratze 25
NB. Kleinigkeiten find nicht vorhanden und wird mit den Möbel¬

stücken begonnen. Gegenstände zum Mir »ersteigern können gbgeholt
werden.
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Anstand . Geschästsfräul
sucht bei kl. Familie in dess. Hau,e
(Nähe Kochbrunnen) srdl. möbl.
-limmer. Preis bis 25 M. ohne

Frühstück. Gefl. Off. u. A. W. 3602
an die Exped. d. Bl. 3602

Vermietftimgen
Kaste! a . Rhein.

Laden , mittelgroß ». bell, mit
- Nebrnziw. u. ev. kl. Wohnung,

zn jed. Geschäft geeign., zu fof.
• ob. spät, iti best. Lage(Hauptstr.)
- bill. zu verm. Groß. Lager-,

Keller u. Hof-, Lagerräume u.
Torsahrt vorb. Ausblühende
Stadt v. ca. 9000 Einwohnern.
R . Vogelsverger , Buchhand.

s lung. 33/171
Kellerstr. 3 » Dachwohn., 2 Zim.

Küche und Keller zu vermieten
Näh. vart. 3671

Krlcnenstr . 11 , Sib. 1.. zwei
" Zim. u. Küche per 1. April zu

vermieten Näh. Schwalbach r-
' straße 22, Bureau. 6631

Gnstav -Adolsstratze 2 Z-.min-r
- im Dachstock ohne Zuoehör an

ruhig- Leute zu verm. Näheres
Platterstraße 12. 3649

Bäckerlehrling gef. 3688
Cchwalbachcrstr. 19.

Einem geschäft- gewandten
: energischen£>errtl bietet sich

Gelegenheit zur Uebernahme
eines gut dotierten

wirklich billiger
Angebot!

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag , den 21. März 1907

Abonnements-Konzerte

welche sich von verschiedenen

bei einer vorzüglich einge¬
führten Lebens-, Unfall- und
Haflpslichrvers.-Ges. Ausge¬
dehnte Organisation u. zahl¬
reiche Empfchlungsverträge
stehen zur Seite. Gefl. Off.
unt . H D. 3694 an die
Exped. d. Bl. 3694

GelegeillMMnsen

Verkaufe
Strickmaschine , evcntl. mit

Kundschaftb. zu verlausen. Off.
unter &. W. 3652 an die Erved.
d. Blattes. 3653

Ein « och neues masfiv ge¬
bautes in bester
Lage Bierstadt, mit Loden. Werk¬
statt u. schönem Lagerraum (Gas-
niid Wasserleitung) istu. günstigen
Bedingung billig zu verkaufen.
Offerten it.' D. L. 14 an d. Exp.
dicies Blattes.

angesammelt, Einzelpaarc, durch¬
gehend bessere Ware in Chevreaux,
Boxkalf-, Kalb- und Wichslcder für
Herren, Damen und Kinder 5, 6,
7—10M. verkauft; früherer Laden¬
preis derselben war 7 10—14 M,
Bitte sich davon zu überzeugen, da
die'Mehrzahl der Stiefel mit den
früheren „Originalpreiscn" uud
der Fabrikmarke „Goodvear»
Wrlt " und Handarbeit ver>

j sehen sind.
Ein Posten Kinder -Boxkalf-

und Chevreaux - Stiesel in
schöner neuester Fasson und guter
Qualität Konfirmandenstiesel
werden zu außerordentlich billigen
Preisen verkauft 2301

nebst Brut werden
! radikal nur durch
[uns. Ausräucherungen

vertilgt.
Preis billigst!

Ohne gr. Umstände\
IWirkung verblüffend!

ausgeführt von dem
städtischen liur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMEU,
nachmittags 4 Uhr :

1. Krtkwngsmarsch a. „Die Folkunger * » -
2. Ouvertüre zu „Raymond" . > •
3. Furientanz und Reigen der seligen Geister

aas „Orpheus “ . . • • • •
4. Siegfrieds Rheinfahrt aus „Götterdämmerung
5. Im Frühling , Konzert -Oaverture .
6. Gnomentanz . . . » » '
7. Fbanrasie ans „Die Favoritin " . » -

E. Kretschmer
A. Thomas

Ch. Gluck
R. Wagner
C Goldmark
Frz . v. Blon
A. Donizetti

Näheres:
abends 8 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voorr

Mauritiusstr . 3.
Telephon 2113.

1. Matrosen-Marseh . • _ •
2* Ouvertüre zu „Die Zigeunerin “ ,
3. Finale aus „Die Jüdin " . ,
4. FrühlingsstimmeD , Walzer
5. F6te boiiöme aus Scenes pittoresques“
8. Ouvertüre zu „Der Feensee “ .
7. Ungarisches Rondo . . . »
8. Von Gluck bis Wagner , Potpourri

F v. Blon
W. Ralfe
F . Halevy
Joh . Strauss
J . Massenet
D. F . Auber
Jos . Haydn
A. Schreiner

Rur Reugajse 22 ,
1. Stock,

Kein Lade» . Kein Lader».
148. A s Gelegenheitskauf. färb.

Stiefel, früherer Ladenpreis 10 M.,
jetzt 5 M,

zum Backen , »er Pfd. 1.0o Mk.
empstehlt

Fra «; Bender jr., ,
Nettelbeckstr. 5. 3 ' 03

Butter u. Eier eu gros u. en detail.

Maufpide

Schachtstr. 21 1-xjim--Wohnung
aus gleich oder 1. April zu ver¬
mieten. Näh. Bdh. 3620

Gebrauchte komplette Man¬
sardenmöbel billig zu verlaufen
Hellm »dstraße6, 1. rechts, von
12—3 U8V. 3692

Riehlstratze 1» , ,m Putzgejchaft,
I -Pui .-Wohuung »ick Ncbengel.
u. Zubehör per 1. April zu »er-
mieten. ^068

Kanlbrunncnstr . 8 , 1 Zimmer
mit Küche und Zubehör p-r
fasert zu verm. 3^6»

Lnisenstr? l6 mölll. wcau,ar°e
sof. zu verm. 3840

Weg . Umzug bill. zu verk.
Moritz,Ir. 52. 1. : 1 vollst 'Bett,
fast ucu. kompl 80 M. , 1 d̂ofa
m. 3 Stühle (Roßhaar) 10 M.,
l Bernko, fast neu. 2Z M., 2tür.
Klciderschrank(massiv- 33 M.,
1 eintür. dto. 16 M , 1 Viereck.
Kommode 18 M., 2 Viereck. Tiick>-
ä 3 M., 1 Tisch, pol., oval, 18
M. u. s. w. 3879

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Donnerstag , den 21 . März 1907
39. Vorstellung. 81. Vorstellung. AbonnementD.

Der Barbier von Sevilla.
Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.

Musikalisch- Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Mebus

Graf Almaviva . . . .
Bartholo, Arzt . . , »
Rosine, seine Mündel . . ,
Basilio, Musikmeister . . «
Marzrlline . . . , »

F
Für Gärtner und

Hellmundstr . 3 , i . Sr . rcch.r,
leere heizb. Mans. an anstand.
Person av,»geben. 3612

Kanarien , echi«-eifert,
pr . Znchthahn

billig zu verk. 3689
Bleickstr. 4, Uhrenladen. .

Römerverg 36 , Hth.. 3. lks. .
ein möbl. Zim. zu vm. 36 b»

Möbl . Mansardenzimmer mit

Packlisten
billig abzuzeb.'N Friedrichstr. 46.

Ein Fachwerksba « , 20 Mir.
ang, 7 Mir breit, enthaltend
große Halle. 2 Zimmer, Küche u.
Klosettanlage, billig zu verk. Näh.
bei A . Oberheim , Architekt,
Gneisenaustr. 8. 1. St r . 3300

Rönditom,
verbunden mit Bäckerei u. Eafö,
Irstcr Lrge Mainz, mit sämtlichem
Inventar , zu verm., ev. auch zu
verkaufen. Off. unter H. W.347q
an d. Exp d. Bl. 3179

Figaro
Fiorillo
Ein Offizier
Ein Notar .
Ein Soldat

Herr Hensel.
Herr Adam.
Frl Hanger
Herr Schwegler.
Frl. Schwartz.
Herr Geiffe-Winkel.
Herr Wuisch-l.
Herr Schuh.
Herr Berg.
Herr Speiß.

Laden 3689

abgeschi. Flur , Wafferltg. usw
für 8 M monatl., sowie ein
komsort. möbl. Parlerrezimmer.
auch mit Klavier, in best. Lage,
elcktr. Bahnorrbiudlutgnach all.
Richtnngen, f. 25 Mk. monatl.
zu verm. Off. U. M. 3643 an
die Exv. d. Bl. 3645

Verschiedene;

Schwalbacherstr . S1 Laden,
Entresol »3 kleine Wobnräume,
auf 1 April zu verm 3625

Ächtung!
Donnerstag v. 8- 12 Uhr wird

prima Rindfleisch zu 80 u. 66 Pfg,
Schweinefleisch 68 und 78 Pfg.
auSgchaue» 3677

Helenen',r 29. Laben.

HanS mit sehr gutgehender
Wascherei in guter Lage Wies¬
badens wegen Wegzug zu verk.

Geschästsrcingewinn garantiert
mindestens 3000 Mk jährlich. Ge-
samlpreis äußerst 48.000

Off. unter G. E. 2836 an die
Exped. d. B!- 2836

Stettengelucke9Achtung! Waldstr.l

herrsch. Rutscher,
,nutet Fahrer u. Ps-rd-pflrg-r. der
juüch serviert, mit langj. Z-ugn.
und guten Empfehlungens. wegen
,Stollauigabe anderweitig Stellung.
! Off. u. H. 877 an die Erped.
sb. Bl. _ 36-3

Ecke Wald- u . BereiuSstr. werd.
Dienstag, den 26. März, vormitt.
9 Uhr, 2 ges. fette Schweine zu
70  u 75 Pf . auSgehauen. 8660

mit Haus preiswert zu ver-
kaufen. Off- erb. u. B. 3635

| an d. Exped. d. Bl. 3641

Eckhaus mit gutgehendem
Spezereigejchäst und Spiritnoscn
im oberen S 'adtteil umständekalb.
bill. zu verk. Off. u. G. M. 400
an die Exped. d. Bl.  3463

Musilanten. Soldaten.
Gesangs-Einlage im 2. Akte:

„Grande Valse " von Luigi Vonzano, gesungen von Frl. Hanger.
Gewöhnliche Preise. End- 9.30 Uhr.Ansang 7 Uhr.

Lin Geschäftshaus
in der Näbc Wiesbaden ist zu vr.

Offert, unter E. 3498 au die
Erved d. Bl. 3512

Residenz-Theater.
Haus mit «schuhwar.n- uns

Maß-G schästa f dem Lande zu
verk. Off u. H. M. 74 an di-
Exped. d. Bl. 2881

Direklion: Dr. phil . H. Rauch.
F-rnsprech'Aitschluß 49. F-rnspr-ch-Anschlusi 49.

Donnerstag » den 21 . März 1907 ^
Dutzendkarteii gültig. Fünfzigerkarten gumg.

Verwehte Spuren.
(La piste .)

unter günst. Bedingungenzu ver-
kaufen. 3646

Hölzel . Hochstätt- 16. 2.
Hochrentabl. 2XÄ -Zimmer-

hans mit kleinem Hth. über 6
pCt rentierend, günstig vom Er¬
bauer zu verk. Off. u. H. I.
3680 an die Exp. d. Bl. 3g00

Phrenologin 3670
L-len-nür. 9. Bdh, 2 St . r.

Verlöre » ,“ *'5:

IIQüene Stellenm
Brosche mit Bild, 2 Mädchen, in
der Ringkirche od. von da bis
B eichstraße 37. Der ehrt Finder
wird gebeten, dieselbe ab zugeb.
Bleichllr. 37, Hlh. 3. l. 3697

Hypotheken-Verkehr.
Axtgebete»

Tüchtige Monatssra « od.
Mädchen für sofort ges. 366o

Kecher, Rheinaauerktratze 5.
Ein junges Mädchen

tagsüber gesucht. 3684
P . Petri . Wellritzstr. 48.

Wer leiht jemand ->0 Mark.
durch Sierbesälle zurückg-kom«-» .
Rückgabe nach Uebereinkunst.

Off unter K. R. 20 postlag.
Schützenhosstr. 3704

70000 Mk.

Für Dienstag uud Samstag
-vormittags ein- saubere Fra«
lzum Putzen gesucht. Näh. 3700

Zietenrinq 6, 3

Ccht.energischer
Maurerparlier

zur 1. Stelle geg. 's» auf
gutes , verurietetes Obj. aus-
znleihen . Ääh . d. 3654

Lud. Winkler»
Bahnt )osstraste L, 1.

8 bis 9000 Mk. sind vom
Selbstgeber gegen gerecht!. Sicherh.
sofort auszuleihen. Off. u. L. T.
100 an die Exp. d. Bl. 3133

wende
_I , sich ver¬

trauensvoll an C. Gründler»
Berlin W. 8. Fricdrichstr. 198
Anerkannt rcelle, schnelleu. diskr.
Erledigung. Ratenrückzahlung zu-
läisig. Prvv. v. Darlehn. Rück¬
porto erbeten. 31/153

Lustspiel in 3 Aufzügen von Biclorien Sardon. Für die deutsche
Bühne bearbeitet von Oscar Llumenthal.

Spielleitung: Dir. Herrn. Rauch
Casimir Revillon
Florence, seine Gattin
Olivicr Loy'el, Advokat
Gilberte, s: ne Gattin
Philippe Jovelin
Maurice Mirival, sein Neffe
Hortense, dcffen Frau
Stanislaus Potard
Gallon Marjolin
Madame Bourgoin, Gastwirtin
Fabien 1 im  sjienrte bei Revillon
Adeune s
Julien , Diener bei Jovelin
Ein Radfahrer
Eine Grifette
Ein Herr
Eine Dame
Ein Kellner
Der Concierge „ r -

Kafsenöfsnnng6.30 llhr. Anfang t Uhr.

Heinz Hctebrügge.
Elia Rootmaan.
Reinbo'd Hage».
Helene Rosner.
Rudolf Bartak.
HonS Wilhelmy.
Elly Arndt
Miltner-Schönau.
Friedrich Degener.
Clara Krause.
Arthur Rhode.
Margot Bischoff.
Franz Ouciß.
Willy Schäfer.
Alice Harden.
Max Ludwig.
Jlka Mahler.
Max Nickisch.
Theo Orth.
Ende 9 Uhr.

Walhalla-Theater.
^ ®. oi . . wau  en ion *r
Donnerstag , den 21 . März 1907

Angora -Katze» trauet Kater
(Kreuzung), abhanden gekommen.
Belohnung. 3696

Apotheker Otto Siebert.

in hiestg-S Baugefchäft per foiort
gesucht. Bewerber wollen ihre

!Adresse nebst Lebenslauf unter
A . L. 6000 in der Exped. dies.

!Blattes abgeben. 3690
Ein tücht. Spenglergeyilse

T. Werkstattsarbeit aas dauernd
gesucht. . .

! Hch. Stobt , Oramenurage 24.

Kaiser-Panorama
Nheinstraffe S7,

if

6000 Mk. aus gute zweite
Hypothek auf 1. Juli gesucht.

Off. unter O. H. 1496 an dw
Exped. b. Bl. Id36

Tücht. Plattenleger g-iucht
-Jabnstr. 7. 3693

3664gesucht.
Gust. haar,

Tel. 3609 Plattstr. 50

IHaidiinenltiilDilBf-Lelirling.
gejucht 3695

Hellmnndstraße 52.

zuhrwerk
ftacht Arzt für vormittags. Off.
'mit Preisang. u. Z. Z. 3690 an
die Exped. d. Bl. 3681

7090 Mark
auf 2. Hypothek sofort gesucht.

Off. u. K. P . 100 an die Exp.
d. Bl. Agenten verbeten. 9892

800 Mk. Darlehen such- ich
alsbald aus höchüens1 Jahr gcg
gute Zinsen. Sicherheit kann ich
mit Haus und Geschäft leisten.
Als ulleinsiebende Wi>we such- ich
einen M-nschcnsrennd, welcher mir
aus augenblicklicher Verlegenheit
hilft. Gefch. Off. u. H. O. 3557
an die Exped. d. Bl. 3577

Gastspiel des Theaters Job -Clafie « .
Größte Kölner Volksbühne.

Abends 8 Uhr:

Tünnes im Harem.
AuSstattungs- Burleske mit Gesang u. Tanz in 3 Akten von A Levpol»

Bearbeitet und in Szene gesetzt von Direktor Hermann Job.

und Brillen in jeder Preislage. 3597
Ge aue Bestimmung der Gläser koftenlos.
C. Höhn (Inh C. Krieger). Optiker»

Langgaffe 5.

unterhalb des Luisenplatzes.
Ausgestellt vom 17 —23. März

1907.
Serie l.

VI. Zyklus: Eine bequeme
Wanderung in den

-- - ---- Pyrenäen . --------
Serie II.

Erste Wanderung durch

wollen Sie Geld?
sparen, so beachten Sie dieses Angebot!

Ober-Ztalien.
Lago Maggiore und Gomd«

See re.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 80. beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u. 25 Pfg.

16 Stiftstrasse 16.
Das Märzprogramm ist durchweg ein gutes

und ist dem verehrten Publikum auf das wärmste zu em¬
pfehlen. Als Hauptnummer gilt

Serenissimi
gen . Schall n . Ranch»

welche nur als erstklastig zu bezeichnen ist.
Preise wie gewöhnlich . Anfang 8 Uhr.

Vorzuaskarten haben Gültigkeit. 3673

Herrenanzüge in
Stoffen, darunter elegante Mmt-
anzügc, nur Neuheiten auf
baar gearbeitet. (Ersatz für Mabl
Burschen - « . Knabenanr »»
zu 2 50, 5. 10 Mk. und h°d-̂

Ein Posten Hosen und Westen für jeden Beruf geeignet,
bösen Konfirmand-,i.Anzüge in großer Auswahl. ; u enorm °m>.>
Preisen. Bitte sich zu überzeugen, da aus den meisten stua -n

frühere Ladenpreis vermerkt ist.
Bekannt für reell.

cs . 200

Nur Neugasse 22,1.Stage,keilt
Erste- ii. größte- Wiesbadener Etagengeschäst für GelegenheitSkauft̂

via-k-vla der Eis-nhandlung des Herrn Zintgraff.
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Gejchästr-Übernahme. —
Einem geehrten Publikum, sowie der verehr!. Nachbarschaft die er¬

gebene Mitteilung, daß ich den

„Germania-Konsum"
herderstraße 27

übernommen habe.
Durch Führung frischer Waren zu den billigsten Tagespreisen, flotte

und reelle Bedienung, werde ich bemüht sein, den geehrten Kunden in jeder
Weise gerecht zu werden und bitte um gütigen Zuspruch.

Hochachtend
h. Lauserrweiler.

Hur echte.

gibtuhält blendend
weisse Wäsche

gratis Katalog j. vcr-
lärtg&n iibetb.LesieZucht-
u Leggeflüael , Brut¬

eier, Brutofen , Hilfsgeräte k.
Geflügelpark i. Auerbach

Hess. dä>4

Todes-Auzeige.
Verwandten, Freunden und Bclannten die traurige

Nichricht, dag meine liebe Frau,

I,
nach schwerem Leiden sanft im Herrn entschlafen ist.

Um stilles Beileid bittet
Wilhelm Hofmanu.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 22. März,
nachmittags3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Frwd-
hoseS auS statt.

Aaltest « Privat Handelsschule am Platze.
Unterricht für Damen und Herren

in
Kanfm . Schnell - u . Schönschreiben u. einem

preiagekr . System.
Buchführung (nach der einfachen, doppelten u,

amerik . Methode ; Hotelbuchftthrnng.
Kaufmann . Rechnen , Korrespondenz,

Wechsellehre n . Wechselreeht.
Kontorknnde . Stenographie . Maschinen¬

schreiben
Rascher und sicherer Erfolg.

Mtzr Tages - und Abend -Kurse . “E&G
Bücher-Abschlüsse,Revisionen,sowieNeueinriehtung

von Geschäftsbüchern , prompt und diskret.
Meine SÔjähr . Tätigkeit als Buchhalter , Prinzipal,

Bücherrevisor u. Handelslehrer bieten die besve Gewähr
für eine sachliche u. gründliche Ausbildung
sowie für einen raschen u. sicheren Ertolg.

Heinrich Leicher, ’SÄÄ*
Luisenpl . No . La , Parterre und I . Stock.

HMe Oel-Jacken
(Pelerinen)

mit und ohne Aermel, ihres HUSSCrgCWöllll'
lieh billigen Preises wegen geeignet für

Fuhrleute , Maurer,
Kanal * und Strassen-

.. 1 - " 'ST
Arbeiter etc .,

ermöglichen auch bei schlechtem Wetter das Ar¬
beiten im Freien, ftusserst dauerhaft , per

n» »JbUbA. AUA« U.«V) V,—f U.WV Wvl

2 M4a  P . A. Stoss,
Tannusstr . S.
Gummifabrikate . ; J

Mpeu-zest
- zur Feier des 25-jäliiip Beitehens der Sektion■

oir

Kartoffel-HandLuttg
Carl Kirctmer.

vormals Chr. Diels ist nur Rheingauerftr . 2. Tel. 2is' >U.479.
Empfehle prima Llagnum-bonum, pnm Gelbe, prima Manschen,
prima Nieren, prima Brandenburger, prima Th ringer Eier-Kartoffeln.

Samstag , de« 8. April 1807,
abends 8 Uhr, in sämtlichen Sälen

:: des Kurhauses zu Wiesbaden:: ::
O» OO SS SS SS
SO SS SS SS SS

Wichse
die Schuhe

nur mit

Gaiop-Creme

holzversleigerung.
Samstag , den 23 . März v. Z., vormittags

Iv Uhr ansangend, werden im hiesigen Gemeindewald,
Distr. Steinkops, Altenhaag und Bauwald:

85 Fichten-Stämme von 21,77 Fstm.
136 „ -Dtangen, 1. Klasse
92 „ . 2. „
76 „ » 3. „ .

„ n 4 . „
9 Nmtr. Eichen-Echeit

Lß 5 „ „ -Knüppel
210 „ „ -Wellen
58 „ zum Teil Weißbuchen Scheit
77 „ .. „ „ Knüppel

4190 Wellen
28 Nmtr. Stockholz
2 Eichen-Stämme von 0,43 Fstmtr.
2 Linden-Stämme „ 1.77 „

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.
Zusammenkunft an der Kastanien-Allee am Wege

Naurod-Heßloch
Nattrod , den 19. März 1907.

Der Bürgermeister:
_Hachenberger 3519

Zestspiel
Gruppentänze— Chor- u.Sologesänge
:: :: Zither- und Guitarre-Spieler:: ::
MlitSrhapelle-VrauftSbl-Bauernkapelle
Postamt- Schießbude—Photographie
RutschbahnSIMsradvoiksbelustigungen

- ^ -4 »» ,m " —  -
Eintrittskarten: Für Mitglieder des D. u. Oe.
Alpenvereins gegen Abstempelung ihrer Mitglieds¬
karte Mk. 3.—, für Nichtmitglieder Mk. 6.— bei
Herrn Ludwig Heß. Webergasse 18, Herrn Aug.
Engel, Taunusstr. 14, Wilhelmstr. 2, Friedrich-
straße 33, Herrn H. W. Erkel, Wilhelmstraße.
Für die Abonnentenö!Kurhauses, sowie Inhaber
v. Saison oder Jahreskarten gegen Abstempelung
.der Karten an der Kasse des Kurhauses Mk. 4.

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Krä tezerriittung , Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

„Das ethisch -naturwissenschaftliche
Heilverfahren“

für körperlich und geistig Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhuld Fröbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig«
Prospekt gratis . 2890

_ _ 3659
Die Besucher werden gebeten, in Tiroler- oder sonstigen Volks¬
trachten, Radfahrer-, Strand- oder Touristen-Anzügen zu er¬
scheinen. Frack u. Gesellschaftstoiletten sind ausgeschlossen.

Schneider-Zwangs -Jmrimg
Freitag , den 22 . Mär ; d. Js . . abends 8 Uhr.

findet in der Mainzer Bierhalle , Mauergassc4, eine
außerordentliche Znnungrversammiung

mit folgender Tagesordnung statt:
1. Bericht der Tariskommission, über die Unterhandlungen

mit den Lohnkommissionenund dem Gcjellenausschuß
betr. Lohnregelung.

2. Allgemeines.
Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen bittet

Der Borstand.
Wiesbaden,  den 18. März 1907. 3622

Seerobcnstr . S, Ecke Sedanplatz.eruucnsui -

Restaurant Seöon25’BO
ÖoInh. G. Pelde . „

Z Vorzüglicher Mittagstisch von 60 Pf . an , reich-
§ haltige Speisenkarte, vorzügl Glas Bier der „Wiesb. „
S Krouenbiauerei “. sowie reine Weine . — Billard . g-

9160
Zum Besuch ladet ergebenst oin©g Felde.

Großer Schuhverkauf!
Vm : « ttt NenaaUe 22, 1 Sttoge hoch. » tttig.

von
Hch. Müller, Frankfurt -Sprendlingen

feinster Qualität
täglich frisch eintreffend : 8177

JT, Ce Kefper , Kirchgasse 52.

3637

Todes -Anzeige.
Verwandten,, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß meine liebe Frau, unsere
innigstgeliebte Mutter,

jrn Henriette5»chr,
geb. Köpper,

nach langem schweren Leiden im 51. Lebensjahre
am Montag nachmittag 57 2 Uhr sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilh . Fuchs nebst Kinder.

Wiesbaden, den 20. März 1907.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. S Uhr von

der Leichenhalle des allen Friedhofs auS statt. 3667

: • '

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

unS so schwer betroff.neN Verluste- sagen wir hiermit
unseren innigsten Dank. 3672

Lorenz Kilb und Geschwister.

Wiesbadener Kerditznngs-KvßitLt,
Fritz &  Müller,

Schulgaffe <’ "DK 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in H» lz- «. Metall
sargen aller Art . Kompl . Ausstattungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Lieferanten des BeamtensPerein

Sirg >Lagar
Jacob Keller jun., hMft. 32

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Telephon 3324. Telephon 3824.

_Sill IUI lUUUiuimiuinumj*
Anmeldestelle und Auskunftserteilung auf dem Bureau

4  Bärenstr &sse 4
(Erdgeschoss links ) . 9513

empfehle als passendeKoiiliortslirte
2886zu billigsten Preisen.

Fp,  Seelbach « Kirchgasse 32.

Adolf Wolf , Uhrmacher
21 Michelsberg 21. 2428

Reparaturen rasch , solid u. billig.

Selbe Rüben
Dotzhkiwkrstraße 74,

10 Pfund 30 Pf. 2543
Rheinstraße 73
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Donnerstag »21. März Freitag , 22. März. Samstag »23. März.

Besonders günstiges Angebot
ind-r Lebensmittel-Abteilung ;n hkttbgesetzt billigen Preisen._

Dosen und Gläser in nur
slranimcn Deckungen.

(So lange Vorrat reicht und nicht für Zwischenhändler.)
Besonders geeignet f. Restaurateure» Hotels u. Penstonate.

Nur erprobte Qualitäten rrstki.
Konscrven-Fabrilen ._

Nnr erprobte Qualitäten
erftklaffiger Konservenfabriken.

«onserven.
Dosen

Brechbohneni
Schnittbohnen
Brechbohnen
Perlbrechbohnen
Stangenbrechbohne«
Kohlrabi
Erbsen, mittelfein,
Erbsen, fein,
Erbsen , extrafein,
Karotte», F
Karotten, FF
Erbse« , fein, mit Karotten,
Erbsen, mittelsein, mit Karotten,
Leipziger Allerlei III
Leipziger Allerlei II
Leipziger Allerlei I»
Tomaten, ganze Frucht.
Tomaten-Püree,
Dicke Bohne« II
Dicke Bohnen I
Braunkohl
Teltower Rübchen
Spinat

2 Psd,
0,3t.
0 26
0.26
0,45
0,40
0,33
0.53
0.78
1.00
0.46
0.62
0.78 -
0. 0
0.45
0.58

1 Psd.

0.29
0.27
0.22

0.45
0 .56
<0.29
0 .36
0 .45
0.32

0 .35
0 .46

0 75
0.68
0.55
0.78
0.30
0.85
0.43

0 .39
0.35
0.45

0.50

Pilze.
Morchel«
Pfifferlinge

Dose 2 Psd . I Psd. ' / , Pfd.
1.15 0.65 —
0.63 — -

Spargel.
Dose 2 Psd . 1 Pfd.

Stangenspargel, 22/24 Stg. 1.75 0.93
Stangenspargel» Kilo 34/36 „ 1.35 0.73
Stangenspargel, „ 44'44 „ 1.10 0.62
Stangenspargel. „ 50/60 „ 0.88 0.48

Stangenspargel, Kilo 7/i4Stg . 1.70 0.90
„ „ 60/70 „ 0.68 0 .39

., 80/85 „ 0.60 0.35
Diese 3 Sorten bedeutend unter Preis.

Schnittspargel, extra \ 1.35 0.73
Schnittspargel, prima/ mit 1.03 —
Schnittspargel» mittelJ Köpfe 0.83 —
Schnittspargel, dünn f 0.62 0.36
Schnittspargel, dick, ohne Köpfe — 0.30

ßrüchte-Uonserveu.
D -s- 2 Psd . 1 Pfd.

Aprikose« , halbe Frucht, geschalt
Aprikosen, ganze Frucht
Birnen» weiß oder rot
Erb beeren» B
Heidelbeere«
Himbeeren
Kirschen» rot od. schwarzm. Stein
Kirschen, rot od. schwarzo. Stein
Kirschen, Weichsel, mit Stein
Mirabellen
Melange B (6 Früchte)
Melange A (9 Früchte)
Pflaumet» mit Stein
Pflaume» ohne Stein
Pfirsiche, Vs Frucht, geschält
Nüsse
Reincklauden

1.28
0 90
0.70
0.98
0.60
1. 15
0.63
0.88
0.75
0.75

0.69
0 53
0.44

0.35
0.65
0 37
0.50

Preiselbeeren.
Preiselbeeren, Dose2 Pfd. 0.75, 1Pfd. 0.43
Preiselbeeren, per 10-Psd.-Eimer Mk. 3.35
Preiselbeeren, per 5>Psd.»Eimer Mk. 1.80

Marmeladen
(nur Fruchtmark und Zucker).

10 Pfd . II. 5-Pfd .-Eimer

2.40
4.50

Melange
Pflaumen
Erdbeer« . Himbeer
Apfel —
Orange-Marmelade«, engl.
Korrfitüren in div. Atten
Diverse Marmelade

An.

1.35
1.3d
2.35
1.40

Glas 0.70
„ 0.69

per Dose 0.48

Sardinen in Gel/
1.05
0.45
0 .55
1.20
0.68
0.83

0.48
0.77

0.68
0,40
0.47

Marke Cascadee
Marke Pellier sröres
Marke Rondeville
Marke Canido
Marke La Reine
Portionsdöschen

Dose Mk. 1,20
0,85tt »

tt tt

tt ff

ft tf

tt tt

0.58
0.48
0.40
0.32

Doset» «nd Gläser in nnr strammen
Packungen.

zischkonserven.
Aal in Gelee p-r Dos- 0.48, 0.78, 1.40
Russische Sardinen per Glas0.33
Schwedische Anchovis „ „ 0.36
Lachs in Scheibe»» per Dose0.73, 0,42
Nordsee-Krabbe»» „ „ — 0.40
Neunaugen „ „ 1.03, 1.88
Delikatetz-Heringe, ohne Gräten.

in diversen Saucen per Dose 0.70
Bratherttrge, Delikatetz-Heringe

u. Bismarck-Heringe in ovalen
Dosen Dose 0.60

Bratheringe per Dose2 Ltr. u, 4 Ltr,

Sardellen in Gläsern
Bismarckheringe

1.18 2.-
per Stück 0.92

1 2

Hering in Gelee
0.50, 0.75, 1.25
Vs Ltr ., 1 Ltr ., 2 Ltr.

Appetit-Sild
ThomFische» sehr delikat

0.39, 0.75, 1.25
ver Dose 0.36 . 0.50

, „ 2.00, 1.20

zleischwaren.
Preise für ganze Schinken und Würste.

Gänsebrust, Pommcrsche per Pfd. 1.85
Pa . Lachsschinken» sog. Pariser „ „ 2.—
Zervelatwurst , „ 1.55
Echte Frankfurter Paar0.23
Paius , z. Dcstr. von Brötchen per Dose 48 Pf.

Balenzia-Apsetstue»» p. Dtzd. 75, 55. 42, 29 Ps.
Blut -Apfelsine»»Mcsiinau. Murcia Dtz. 115, 83 „
Zittouen Dtzd. 65, 50 Pf._

Calisornische Pflaume»» Psd. 23, 27, 32, aö, 39, 44 u. 53 Pf.
Feinste weitze Ringäpfel per Pid. 45 Ps.
Feinste Birnen per Pfd. 70 Pf.  _

Kakao Konsum p. Psd 0.95 Kakao Sarotti la p. Pfd. 1.95
KakaoHanshalt p. Pfd. 1.25 Blockschokolade p. Psd, 0.63
KakaoHarrshalt I p. Pfd. 1.50 Familienschokoladep . Pfd. 0.95

Kaffee, naturell gebrannt: v.Pfd.0.88,
0.98, 1.15, 1.35, U. 1.55.

Tee in Paketenk 60 gr. 0.18, 0.23,
0.33 u. 0.43. k 125 g». 0.36,0 .46,
0.62 , 0 .8., . lose p. Psd . 1.80,1 .60,
1.10 u. 0.95 Mk.

Peters „Metropol" Kognak, Köln.
Beste Qualitäten

2 3 4 5 Sterne . 1 2 Kronen
, Fl . 1.45 , 1.60 , 1.90 , 2. 10, 2.50 M.
2 Fl . 0 .88, 0 97 , 1.10, 1.20 , 1.40 M.

Flasche
Flasche

3.20
1.70

4 .00 M.
2.10 M.

Bordeaux uud deutsche Rotweine . — Rhein- Mosel- und Schaumweine (trotz höherer Preise) zu AuZnahmepreisen an diesen Tagen.
Back -Artikel zu billigsten Preisen. Tp#

rt=s
GO

)n der Haushalt-Abteilung:
^ , Steingut . _

Za. 3000 Teller, tief und flach, geripptu. glatt8 u. 6 Ps
„ 3000 Deffertteller, glatt 6 u. 6 ,
„ 2000 Obertaffen, weiß Stück6 „
„ 2000 Taffen mit Untertassen , weil- 10 „
„ 3000 Untertaffen 3 Stück 10 „
, 500 Salatierer », gezackt 25 u. 12 „
„ 300 einzelne Küchentonnen mit Schrift St . 10 „
, 500 Milchtöpfe dazu passend 15 u. 10 ..

Za. 15 Pf.
18
18

16 u. 12

Seife Kerzen
500 Kaffeekannen,

in vier verschiedenen Größen

ca. weiß
Porzellan

50, 42, 32 und 28 Pf.

Wäscheklammer« mit Köpfen
Kleiderbügel einfach
Kleiderbügel lackiert
Holzlöffel mit langem Stiel

Porzellan.
2000 Teller» tief und flach, glatt
2000 „ „ * Festen
2000 . . „ gerippt
3000 Deffertteller, gerippt und glatt
3000 Taffen m. Untertasse schön. Fasson weiß 15

800 „ blau, Strohmuster, Stück 25
300 Kaffeekannen „ 1.25, 95, 55 43

1009 Eierbecher, weiß, 3 Stück 10

- Seisenpnlver billigt
Kaffeeservice,

D9

Dtzd. B Pf ., Hundert 40 Pf
Dtzd. 45 Pf

Stück 6 Pf ., Dtzd. 63 Pf
9 und 8 Ps.

für 6 Personen
bunt dekoriert, 2 75 u. 2.25 Mk. “

lvajchgarmturen,
blau und rot fond 2.25 u. 1.35 Mk.

Steinerne Butterdosen für 1 Pfd . und ^  Pfd . 38 u. 3V Pf.

Warenhaus Julius Bormass.
3655

Nur eignes Fabrikat!
Aus bestem Material sauber ge¬

arbeitet!

Zum Himmel , ***$* «*•
Metzelsnppe,

Regenschirme.Renffer,Langgasse 3.
^Reparaturen, üeberziehen

billig in gewünschter Zeit
Telephon 2201.

Heute:
wozu freundl . einladet Hch Meilinger . 3685

Burg Rheinfels » Hellmundstraße6
Heute Donnerstag . 21. März

Große Mctzclsuppe,
wozu sreundlichst einladet

Carl Happ.
3687

3686

Heute Metzelsnppe.
Es ladet ein

de growe Wert.

Heute Donnerstag Metzelsnppe»
morgens Wellfieckch mit kraut.
> EL ladet höflichst ein

«Bihelm Rather,
8683_ Moritzstraße 36.

Restauration drei Könige.
- Marktstraße2«.

Heute Donnerstag Metzelsuppe.
Morgens W.llfleisch »iit Kraut.
ES ladet sreundlichst ein

3674 Carl Gilles,

Gasthaus zur neuen
8666 Babuhofstraße 11,

Morgen Donnerstag Metzelsuppe, wozu
freundlichü -iuladet_ Karl Klöcker.

Zur Stadt Luxemburg, M°r.M.33.
Morgen Donnerstag Metzelsnppe,

wozu sreundlichst einlabet
36-9 Chr. Schützler.

Zur Königshalle.

Zum leckere Müflelche straße 27.
Heute Donnerstag Metzelsnppe

Morgens von 9 Uhr an Wellfleisch, Schwcmepfesl-r
uiw , wozu sreundlichst cinladet
3657 Wilhelm Röhrig.

Morgen Donnerstag Metzelsnppe,
wozu sreundlichst cinladet
3661 Br »»no Hosmaun.

_ und Paletots.

v. Birnzweig, SLmlbachckßk. 30.
em -.eine Hosen , Kinder-
Artzüge lausen Sie gut und
billig be, 28 -)7

1. Stock
(Allecseite

Freibank . . ,
Donnerstag , morgens8 1!tu-, miaulerwcrtiffes Fleiscu

eines Ochjen (50 Pf .), zweier Schweine (50 Pf .).
Wicdcrverkäustrn (Fleischbändlcrn, Ä -tzgern, Wurstbcrcitrrn , Wirt

und Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibanksteiich verboten.
3261 Städt . Schla iikhor -Berwaltuna

Bette« , gz. Ausstattungen,
Polstermöbel» eig. Aufert.

A. Leicher , Adelheidftr. 46.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung.

N>

S
Deba>
2. d.

Alb ^

Freitag, den 22. und Samstag 23 . d. Mts ., nachmittags
3 Uhr , werden im Hofe Bleichstraße I , dahier, mehrere gepsgnv-"
Möbel versteigert.

Burgheim,
Vollziehnngsbearnter.
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Nr . 63. 81. März IM.

Lotichius (natl .) wünscht einen Gesetzentwurf be¬
züglich der Revision des Lehrerbesoldnngsgesetzes und Re¬
gelung der Pensionsverhältnisse der Kreisschulinspektoren.

Ministerialdirektor Schwartzkopff  sagt Berücksich¬
tigung zu.

F a I t i n (Zentr .) wünscht die Wiedereinführung der
polnischen Muttersprache beim Religionsunterricht in den
polnischen Gebieten.

K o p s ch (Freis . Vp .) geht aus die
Frage d es Lehrermangels

ein ; er wünscht eine Vermehrung der Seminare und Prä-
parandenanstalten , namentlich in größeren Städten , sowie
bessere Schulhäuser . Man müsse auch diejenigen , die die
Realschule absolviert haben , zum Lehrerderuf heranziehen.
Die Regierung möchte nur größere Forderungen geltend
machen ; hierin würde das Haus sie nur unterstützen.

Ministerialdirektor Schwartzkopff  erklärt , darauf
nicht gefaßt gewesen zu sein, daß man der Verwaltung vor¬
werfen würde , daß sie zu geringe Anforderungen hinsicht¬
lich der Schulhäuscr gestellt habe . Es sei ihr sonst borge-
worfen worden , daß sie in dieser Hinsicht zu viel tue.
Schüler , die die Realschule besucht haben , hätten ganz an¬
dere Absichten , als Lehrer zu werden.

Der Biebricher Abgeordnete spricht:

Abg . Wolfs -Biebrich (natl .) : Durch das Schul -Un-
terhaltungsgesetz blieben die Schulverhältnisse in Hes¬
sen - Nassau  unberührt . Es ist also das Gesetz . von
1817 noch heute in Geltung , wonach die hessen-nassauischen
Schulen Simultanschulen sind . Der Schulunterricht wird
durch ein Gebet eröffnet und geschlossen, das simultanen
Charakter trägt . Als Schulgebet dient : „Unfern Eingang
segne Gott , unfern Ausgang gleichermaßen ". Diese Ein¬
richtung blieb an denjenigen Schulen unverändert , wo
evangelische Geistliche die Ortsschulinspektion inne haben,
nicht aber dort , wo katholische Geistliche die Ortsschulin¬
spektion vornehmen . Wir sind dem Hause sehr dankbar ge¬
wesen, daß es uns im vorigen Jahre unsere Simultan¬
schulen erhalten  hat ; aber wie wir jetzt festgestellt
haben , ist dieser simultane Charakter in 14 Schulen n i cht
mehr vorHänden.  Es dürfen in diesen Schulen mit.
evangelischer Minorität noch Gebete gebetet werden , die
einen katholischen Charakter tragen . Das Gesetz wird also
geradezu mit Füßen getreten . Redner fiifjrt verschiedene
Beispiele ausführlich an , um zu zeigen , wie die katholischen
Geistlichen den simultanen Charakter der Schule in Hessen-
Nassau bis aufs Messer bekämpft hätten . Er behandelt be¬
sonders den angeblichen Fall in Samberg.  Die Kinder
würden geradezu zum Ungehorsam gegen den Lehrer ver¬
leitet ; da sei es kein Wunder , wenn schließlich die Wähler
bei den Wahlen nicht ihrem Pfarrer folgen , sondern der
roten Fahne . -<

Ministerialdirektor Dr . Schwartzkopff:  Es han¬
delt sich um einzelne praktische Fälle , die beweisen , daß tat-
fachlich in den Simultanschulverhältnissen in Nassau sehr
viele Streitigkeiten Vorkommen . (Sehr richtig !) Der Be¬
richt über den K a m b e r g e r Fall  ist erst am 11. März
bei dem Minister eingegangen . Der Minister wird in der
nächsten Woche

Kommissare dorthin  schicken.
Die weitere Antwort muß ich mir bis dahin Vorbehalten.

Aus eine Anfrage des Abg . Metzger (natl .) erklärt Mi¬
nisterialdirektor Schwartzkopff,  daß keine Bedenken
dagegen bestehen , daß die Seminare sich Werke von

Ibsen , Sudermann und Haupt  m a n n
für ihre Bibliotheken anschaffen . Allerdings gehörten diese
Werke nicht in den Klassenunterricht ; da gäbe es doch nach
Schiller und Goethe noch wichtigere neuere Dichter zu be¬
handeln . (Beifall .)

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abgeordneten
Bosse (kons.) , ' Bachmann (natl .) , Glatze ! (natl .) und
Schmedding (Zentr .) , der die Angriffe gegen die katholi-
scheu Geistlichen in Hessen-Nassau als unberechtigt zurück¬
weist, wird die Weiterberatung um 4.30 Uhr auf morgen
11 Uhr vertagt.

Klemer keuületon.
Aus Wien . . . . In Wien stand am Samstag der

falsche Graf Madeyski , der in Wirklichkeit R . Pegrisch
heißt , wegen mehrfacher Heiratsschwindeleien vor Gericht.
Der Fall selbst bietet kein besonderes Interesse , wohl aber
ein paar charakteristische Episoden , die sich während der
Verhandlungen ereigneten . Wiener Blätter berichten da¬
rüber : Die Zeugin Mizzi S o b a, zuletzt Tänzerin im
„Moulin -Rouge ", hat den Angeklagten durch einen Leut¬
nant kennen gelernt . Er gab sich als Sohn eines Mini¬
sters aus . Er sagte , es sei mit der Tänzerin Härtell aus,
und habe ihr , der Zeugin , nach drei Tagen schon verspro¬
chen, sie zu heiraten.

Vorsitzender : „Haben Sie ihn ernst genommen ?"
Zeugin (lächelnd ) : „O nein , wenn einer so rasch das

Heiraten verspricht . . (Heiterkeit .)
Vorsitzender : „Hat er von Ihnen etwas begehrt ? "
Zeugin : „Nein ."
„Vorsitzender : „Das ist merkwürdig . Sie sind die

Einzige , von der er nichts begehrte ."
Verteidiger : „Von dem Fräulein kann man außer

Geld auch noch etwas anderes begehren ." (Heiterkeit .)
Die Zeugin erzählt noch auf Befragen , daß der er¬

wähnte Leutnant nicht den besten Ruf genoß , und ent¬
fernte sich hierauf . Nach ungefähr fünf Minuten erscheint
die jugendliche hübsche Zeugin wieder und tritt erregt vor
den Vorsitzenden mit den Worten:

„Ich bitte , ich habe noch etwas mitzuteilen .*
Vorsitzender : „Sprechen Sie !"
Zeugin : „Ich bin auf eine Bemerkung des Verteidi¬

gers aufmerksam gemacht worden , die ich hier überhört
habe . Ich weise diese Zumutung mit Entrüstung zurück;
auch eine Tänzerin kann anständig sein !"

Wiesbadener General -Anzeiger. 82 . Jahrgang«

Kuntt. Klientur und V̂iÜenfchoiL
# Ein Lustspiel Friedrichs des Großen . „Die Schule der.

Welt " , ein Lustspiel von Friedrich dem Großen 1748 in fran¬
zösischer Sprache verfaßt , das demnächst an einer Berliner.
Bühne und dann auch wohl bald in Wiesbaden  zur Auf¬
führung gelangen dürfte , ist soeben in einer stilgetreuen Ueber-
scüung von Dr . Hans Landsberg erschienen . Der Kaiser  hat
das ihm im Manuskript überreichte liebenswürdige Werk seines
Ahnherrn entgegengenommen . Das Stück spielt in Berlin ge¬
gen Ende der vierziger Jahre des achtzehnten Jahrhunderp -'
und weiß gewisse Modekrankheiten dieser Zeit , die vornehmlich
in der blinden Nachahmung alles Ausländischen bestehen , treff¬
lich zu persiflieren . Bardus , ein wohlhabender Berliner Ren¬
tier , der seine Mußestunden mit allerhand gelehrtem Kram
aosfüllt , bat seinen Sohn Bilvesse nach Halle geschickt, damit er
Philosophie studiere . Der Taugenichts , der jetzt heimkehrt , hat
sich aber in erster Reihe mit dem Studium der Weiber , ^ de-3
Spiels und der studentischen Renommisterei beschäftigt . Sein
Väter , der ihn immer noch für einen vollendeten Gelehrten hält,
will ihn mit Julie , der Tochter seines Freundes Argan . ver-
heiraten , um ihn später zu seiner weiteren Ausbildung ins Aus¬
land zu schicken. Julies Herz gehört aber längst dem begabten
und bescheidenen Poeten Mandor , der nur leider zu mittellos
ist , um ihrer eitlen Mutter als ein wünschenswerter Ehekandidat
zu erscheinen . Schon ist die Heirat zwischen Julie und Bildete
beschlossene Sache , da nimmt sich das Kammerkätzchen des un-
glücklichen, jungen Mädchens an und weiß durch eine geschickte
Intrige die Kandidatur des hochmütigen und unwissenden Gecken
zu Fall zu bringen . Julie und Mandor , auf den sein Fürst , de:
ihn an den Hof befiehlt , inzwischen aufmerksam geworden ist.
werden ein Paar . Das Stück , das mit großem Freimut
geschrieben ist , enthält recht r e a l i st i s ch e Schilderungen und
eine Reihe drastischer Szenen , an deren Bühnenwirkung kaum
zu zweifeln ist . Besonderes Interesse aber dürften die hierin
ausgesprochenen subjektiven Ansichten  des Fürsten
erregen » der energisch gegen gewisse Modetorheiten der Zeit zu
Felde zieht.

# Arthur Nikisch — Dirigent der Komischen Oper ? Wie ver-
lautet , schweben in Berlin zwischen Direktor Gregor und Arthur
Nikisch , dem Leiter der großen Philharmonischen Konzerte Ver-
Handlungen , die darauf Hinzielen . Arthur Nikisch als musika-
lrschen Oberlciter der Komischen Oper zu gewinnen . Nikisch ist
nicht abgeneigt , die ihm angebotene Stellung , die ihm eine
große Selbständigkeit und glänzendes Einkommen bietet , anzu¬
nehmen.

# Webers Moderne Bibliothek . Im Verlage von Otto
Weber  in Heilbronn a . Neckar erscheint Weber 's Moderne
Bibliothek . (Alle 14 Tage ein abgeschlossener Band st 20 Psg-
mit 128—160 Seiten .! Diese bekannte und beliebte Roman - und
Novellen -Sammlung umfaßt jetzt 95 Bände mit sorgfältig aus¬
gewählten Erzählungen der beliebtesten Schriftsteller . Der ab-
wechslungsreiche Inhalt der gut ausgestatteten und hübsch illu¬
strierten Bände trägt jedem Geschmack Rechnung und befriedigt
auch weitgehendere Ansprüche , weshalb alle Liebhaber einer
interessanten , anregenden Lektüre auf Weber 's Bibliothek hin¬
gewiesen seien . Bestellungen vermitteln alle Buchhandlungen.
Verzeichnisse kostenlos , auch direkt vom Verlage.

kokales.
* Wiesbaden , 20 . März 1907.

Tugend und Sport In Wiesbaden.
Der Sportverein Wiesbaden  schreibt uns:

Beherzigenswerte Worte , die wohl wert waren , daß sie von
einem größeren Publikum mit Interesse gelesen wurden , sind
es gewesen , welche , ein geehrter Einsender , Herr H ., in der
Freitagnummer des „Wiesbadener General -Anzeigers " der
Stadtverwaltung Wiesbaden zurief . Ein Irrtum ist dem Herrn
Einsender aber doch unterlaufen , und die Aufklärung desselben
vorzunehmen , fühlt sich der Vorstand im Namen des Sport-
Verein Wiesbaden verpflichtet . Der Herr Einsender zählte d '.e
Unterstützungen , welche die Stadt den Turnvereinen bei deren
Hallenerbauungen sie 1500 Märks geleistet hat , sowie die 70000
Mark , welche die Stadt zur Anlage eines Golf - und Polospiel-
platzes noch leisten wird , auf , und vergißt nicht zu erinnern , daß
auch bei einer Uebernahme der Rennbahn große Opfer voü
seiten der Stadt gebracht werden müssen . Dieses alles ist rich¬
tig . Dann sagt aber der Herr Einsender weiter : „Dem Sport¬
verein Wiesbaden hat man keinen Beitrag zu seiner Sport-
platzanlage bewilligt , und es ist bedauerlich , daß die Stadt ge-
rade diese Gelegenheit , sich einen großen Spielplatz zur wenig¬
stens zeitweisen Benutzung zu sichern , vorübergehen ließ . Die¬
ses entspricht nicht den Tatsachen . Herr Stadtrat und Oberst-

leutngnt .a .. D . .von Oidtmann , welcher im Aufträge des Magi.
sirats mit dem ' Vorstand verhandelte , stellte eine eventuelle Be¬
willigung der vom Sport -Verein nachgesuchten Unterstützung
von 1500 Mark -in Aussicht , aber unter Bedingungen , welch«
Verein nicht eingehen konnte . Es sollte diese Unterstützung cm*
im Sinne des Gesuchs des Sport -Vereins nur ein einmalige
Zuschuß zur Platzanlage sein . Dahingegen sollte der Vere,»
sich verpflichten , auf 10 Jahre hindurch d»r Stadtgemeinde die
Benutzung des Platzes an 2—3 Wochentagnachmittagen für die
unter Aufsicht der Lehrer dort spielenden Schulkinder zu geftau
ten . Hiermit Hand in Hand gehend , waren natürlich die saui-
tären Anlagen sowohl als auch die Waschgclegenheit und die
Umkleideräume viel ausgedehnter und vollkommener zu gestal.
ten , als wenn der Verein den Platz nur für seinen Sportbetried
benutzen wird . Die Zinsen von den 1500 Mark Anlagekapital
waren 75 Mark , also noch lange nicht ausreichend für die in
jedem Jahre vorzunehmende Grassamenaussaat zu dem Spiel¬
platz , der annähernd die Größe der Artilleriekaserne einnimmt.
Unter diesen Bedingungen war es dem Verein natürlich nicht
möglich , um die eventuelle Unterstützung die Stadtgemeinde
weiter anzugehen . Der Sport -Verein hätte mehr Unkosten und
Unannehmlichkeiten als Freude durch diese Unterstützung gehadsi
dex Stadtgemeinde ist es nicht zu verdenken , wenn sie ihre Spiel.
Plötze so billig wie möglich anzulegen sucht, aber etwas Toleranz
muß doch auch hier walten . Das an der Aarstraße angekaufte
Gelände , 3% Morgen groß , welches zu Schülerspielplätzen an-
gelegt werden soll , kostet 64000 Mark . Mik den Erdbewegung ,̂
arbeiten und der Platzanlage inklusive der notwendigen Gebäude
wird die Gesamtanlage 80 000 Mark kosten — 4000 Mk . Zinsen.
Auf dem Platze des Sport -Vereins , der 6)4 , Morgen Größe hat,
hätte die Stadtgemeinde dasselbe dann geboten bekommen für
1500 Mark Anlagekapital = 75 Mark Zinsen . Gewiß ein gu
wattiger Unterschied zwischen 4000 Mark Zinsen und 75 Mark
Zinsen . Wir würden Bedingungen eingegangen sein und sind
noch jederzeit dazu mit Freuden bereit , um dem Stadtsäckel und
damit indirekt den Bürgern eventuell entstehende große Platz,
kostenanlagen (siehe Aarstraßes zu ersparen , wenn die Unten
stützung von seiten der Stadtbehörde , aber dann auch gleichen
Schritt hält mit ihren Bedingungen und Forderungen . Wir
haben Interesse daran , wie jeder , der auf das Gemeinwohl be¬
dacht ist und an seiner Vaterstadt Interesse hat , der Stadt¬
gemeinde Geldausgaben zu ersparen . Unter der Devise „Gleiches
Recht für alle " , hoffen wir auch, auf Entgegenkommen rechnen
zu können , wenn wir mit einem Vorschlag , welcher der Stadt-
gemeinde nur zum Vorteil und dem Sport -Verein nicht zum
Nachteil gereicht , an die Stadlgemeinde herantreten und dadurch
die Sportplatzangelegenheit zu einer befriedigenden Lösung
bringen

* Heimische Künstler . Oskar Brückner,  der bcrühuüe
Eellovirtuos unserer Hofbühne , konzertierte am Dienstags 12.
März , in Hannover mit Dr . Richard Strauß aus Berlin (Kom¬
ponist der „ Salome "). In diesem Konzerte wurden nur Kam-
Positionen von Richard Strauß aufgeführt , der Komponist selbst
am Klavier . Der „Hannoversche Anzeiger " , das erste Hannover¬
sche Blatt , schreibt : Den Höhepunkt des Konzertes bezeichnete
fraglos die große F °dur -Sonate für Cello und Klavier , ein
tiefgehaltiges Werk , welches eine Fülle glänzender musikalischer
Gedanken birgt . Nur Künstler allerersten Ranges dürfen sich
mit Erfolg an die Jnterprekion des höchste Anforderungen stel-
lenden Werkes heranwagen . Gestern fand es eine mnstergütige
Wiedergabe durch den Komponisten selbst , der ja längst als vor-
züglicher Klavierspieler großen Ruf besitzt , und durch den Kgl.
Konzertmeister vom Hoftheater in Wiesbaden , Herrn Oskar
Brückner . Ich hörte diesen Künstler , dem ein glänzender Ruf
vorausging , zum ersten Male , stehe aber nicht an , rückhaltlos
in das allgemeine Lob einzustimmen und ihn einen groxen
Meister auf seinem Instrument zu nennen , der selten ' eines
gleichen findet . We Eigenschaften , die den großen Cellisten
ausmachen , vereinigt Brückner sin sich. Um es nochmals mit
einem Worte zu sagen : Werk und ausführende Künstler bereite-
ten uns einen hohen künstlerischen Genuß , der uns lange unver¬
geßlich bleiben wird . Der bekannte Tenor Hans Buff -Gießen
erzielte durch seine vortreffliche Gesangskunst ebenfalls große
Erfolge in diesem Konzerte.

*' Kaiser -Panorama . Mit dem Kaiser -Panorama unterneh¬
men wir diese Woche in Serie I eine herrliche Wanderung durch
einen Teil der wildromantischen Pyrenäen ; u . a . nach Pau rat
seinen sehenswerten öffentlichen Gebäuden , Schloß Heinrich Iv.
usw ., nach dem weltberühmten Wallfahrtsort Lonrdes , Klo .ter
Betharran .Eanx -Bonnes , Bourboule und Mont Dore . ^
Serie II wendet sich die Reise nach Ober -Italien , alte liebe
Reiseerinnerung auf 's lebhafteste in uns weckend, nach dem ~aga
Maggiore und Como - See . Hier sind zu erwähnen die bekamcken
Orte Locarno , Laveno , Pallanza , Buveno , Jsola -Bella , Bisst
zum Massenhorn , Mont blanc und Monte Rosa , Como,
trasio , Tarno , Bellagos , Varenna , Locco u . a. mehr.

Vorsitzender : „Gewiß , ich glaube, , der Verteidiger hak
es nicht so gemeint ." , .

Verteidiger (zur Zeugin ) : „Es ist nur nicht eingefal-
len , Ihnen irgendwie zu nahe zu treten ; ich meinte nur,
daß man von einer jungen , hübschen Person doch kein Geld
zu verlangen braucht , ich wollte Ihnen ja nur ein Kompli¬
ment machen ." (Heiterkeit .)

Vorsitzender : „Vielleicht begnügen Sie sich mit dieser
Erklärung ?"

Verteidiger : „Ja . nur ein Kompliment wollte ich
machen !"

Die Zeugin sieht den Verteidiger scharf an , schüttelt
mehrmals den Kopf und verläßt den Saal . . In seinem
Plaidoyer sprach der Verteidiger u . a. über die großstädtr-
schen Vergnügungslokalitüten , die den sittlichen Verfall der
Jugend zur Folge hätten . Dort gebe es Tänzerinnen mit
echten Diamanten — der Verteidiger nannte hierbei den
Namen einer gegenwärtig in Wien gastierenden sehr be¬
kannten französischen Tänzerin —, aber die Kehrseite der
Medaille ? Diese Diamanten seien mit dem Leibe der
Tänzerin bezahlt . — Der Vorsitzende unterbricht den Ver¬
teidiger und ermahnt ihn , Abwesende nicht zn beleidigen.
Der Verteidiger erklärt , er habe niemanden beleidigt.

Vorsitzender : „Das soll keine Beleidigung fein , wenn
Sie einer Person vorwerfen , daß sie ihre Brillanten durch
Preisgabe ihres Körpers erworben hat ? Woher sind Sie
denn , Herr Verteidiger ?"

Verteidiger : „Aus Wien !" (Heiterkeit .)
Vom Maskenball i n d i e K i r che. Aus O l m ü tz

wird gemeldet : : Angeklagt waren zwei Schwestern von 22
und 16 Jahren , beide Tabakverkäuferinnen . Tie Mädchen
hatten die Nacht auf einem vom Katholischen Volksverein
veranstalteten Maskenball verbracht . Als . sie um 5 Uhr
früh vom Balle weggingcn , begaben sich beide im Masken¬

kostüm in den Frühgottesdienst in der Pfarrkirche , wo ihr
Erscheinen großes Aergernis unter den Andächtigen her«
vorrief . Die Mädchen beteuerten weinend , daß sie sich der
Angehörigkeit ihres Benehmens nicht bewußt gewesen . Sie
hätten sich nur in die Kirche begeben , da sie den Haus«
schlüffel nicht hatten und vom Warten im Freien schon ganz
erfroren waren . Beim Eintreten in die Kirche hätten sie
die Gesichtsmasken , die sie trugen , — kleine schwarze Samt-
larven , — nicht abgesetzt, da sie nicht mehr an dieselben ge«
dacht hätten . Sie hätten ganz andächtig gebetet , da sie I«
fromme Christinnen feien . Der Verteidiger stellte den AN»
trag , sämtliche Professoren der hiesigen theologischen .r«-
kultät darüber zu vernehmen , daß ein bloßes Erscheinen
einer maskierten Person in der Kirche noch keine Beleidig'
ung der Kirche bedeute . Der Gerichtshof lehnte diesen An¬
trag ab und sprach die Mädchen frei , da zwar in obiertl-

, ver Richtung der Tatbestand des Vergehens nach § 303 ©fc*
. G . gegeben erscheine, nicht aber in subjektiver Beziehung,
. da die Angeklagten nach der Ueberzeugung des GerMS-
c Hofes sich der Unzulässigkeit ihrer Handlungsweise 'nicht ve-
, wußt waren.
. Dem Vater von sieben Töchtern  leuchtet daä

Gesicht vor Freude , als ihm gesagt wurde , im Salon
t ein Freiersmann und unterhalte sich mit den Mädchen-
h „Was ist sein Geschält ?" fragt er , sich nervös die Hanoe,
e reibend . — „Weinhändler " , antwortet die Mutter.

„Weinhändler ? Dem Himmel sei Dank !" rief der Vater
aus . „Er wird sicher einem der älteren Jahrgänge oen

^ Vorzug geben ."
2 Der größte Knicker. Pendennis : „Wer ist der größte
a Knicker , den Sie kennen ? " — Warrington : „Der alte C!̂
a sefist . Wenn auf dem Bahnhof am Fahrkartenschalter em
r großer Andrang ist, hält er sich immer im Hintergrund , oa
- mit er der letzte ist, der sich von seinem Geld « trennt.
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Vorschriften
fccä Ministers für Handel und Gewerbe über die Ausbildung

von Gewerbcschullehrerinncn vom 23. Januar 1907.
I Die Ausbildung von Gewerbejchullehrerlnuen erfolgt in

bcn mit den Kgl. Handels- und Gewerbeschulen für Mädchen sz.
Zt. in Posen, Potsdam und Rheydts verbundenen Lehrerinnen-
bildungsanstalten. '

Die Befugnis zur Ausbildung kann vom Minister für Han¬
del und Gewerbe auch anderen Schulen widerruflich übertragen
werden, wenn

1. ein Bedürfnis nachgewiesen ist, . .. .
2, diese Anstalten durch ihre Einrichtungen und die zu wrer

Verfügung stehenden Geldmittel die Gewähr für einen er¬
folgreichen Unterricht bieten,

Z. die Ausbildung nach den unter II bis IX erlassenen B »
stimmungen erfolgt, t , . „

4. dem Minister für Handel und Gewerbe das Dledjt einge-
räumt wird, die mit der Ausbildung zu betrauenden Lehr¬
kräfte zu bestätigcii.

8 Die Befugnis zur Ausbildung kann auch aus cinzelnc der
unter II aufgeführten Lehrfächer beschränkt werden. _ ■

II . Es werden Lehrerinnen mit der Lchrbesähigung für
felgende Fächer ausgebildet:

a) Kochen und Hauswirtschaft, ^
b>einfache und feine Handarbeiten, sowie Maschinennahen,
cs Wäscheanfertigung,
d) Schneidern,

. f es Putz,
fs Kunsth.andarbeitcn,
gs Zeichnen. '
III . Die Lehrbefähigung, die auch für mehrere Facher er.

worben werden kann und für jede Lehrerin vom Minister für
Handel und Gewerbe erteilt wird, setzt voraus:

1. die Ausbildung in einer der unter Ziffer 1 ausgcsührtcn
Lehrerinnenbildungsanstaltenund die Ablegung der Nach¬
prüfung vor der zuständigen Prüfungskommission is. 1\
bis VII ), . . . . .. .

2. di-e Ausübung einer mindestens halbjährigen praktischen
Tätigkeit ls. VIII ), _ .

3. die Zurücklegung eines Probejahres ls. iXs.
! Die Erfüllung dieser Bedingungen ist durch Vorlegung von

Zeugnissen nachzuweisen.
IV. Zur Aufnahme in die Lchrerinnenblldungsanstalten ist

erforderlich:
1. ein für die Ausübung des Lehrerinnenberufs ausreichender

Gesundheitszustand(amtsärztliches Attests,
2. ein guter Leumund (polizeiliches Führungsatteftj,
3. bei Minderjährigen die schriftliche Einwilligung der E.tern

oder deren Stellvertreter,
4. ein Alter von mindestens 19 und höchstens 27 Jahren (Ge¬

burtsurkunde); Ausnahmen sind mit Genehmigung des
Ministers für Handel und Gewerbe gestattet,

5. der erfolgreiche, durch Vorlegung des Abgangszeugnisses
nachzuweisendeBesuch einer höheren Töchterschule mit min¬
destens neunjährigem Kursus, oder der Besitz der entspre-
sprcchenden, durch Ablegung einer Aufnahmeprüfung nach¬
zuweisenden Kenntnisse,

6. für diejenigen, welche die Lehrbefähigung unter Ila er¬
werben wollen, die Ablegung der Prüfung als Lehrerin der
Hauswirtschaftskundegemäß den Bestimmungen der vom

; Minister der geistlichen, Unterrichts und Medizinalange-
legenheiten erlassenen Prüfungsordnung vom 11. Januar
1902, .

7. für diejenigen, welche die Lehrbefähigungunter Ilb bis t
' erwerben wollen, die Wlegung der Prüfung als Lehrerin

der weiblichen Handarbeiten gemäß den Bestimmungender
vom Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-
angelegenheiten erlassenen Prüfungsordnung vom 22. Di-
tober 1885,

Zu 6 und 7. Die Vorbereitung aus diese Prüfungen
muß in einer vom Minister für Handel und Gewerbe als
geeignet anerkannten Unterrichtsanstalt erfolgt sein)

8. für diejenigen, welche die Lehrbefähigung unter Ila eTffiei-
ben wollen, der Nachweis hinreichender zeichnerischer Be¬
gabung.
V. Die Ausbildung beträgt für die Fächer

unter Ila —d je 1 Jahr,
unter Ile je y2 Jahr,
unter Ilf je 2 Jahre,
unter Hg je 3 Jahre.

Das Unterrichtsjahr soll 40 Wochen und die Woche 30 Un-
ikrrichtsstunden umfassen. ,
_■ Vl . Die Ausbildung erfolgt nach dem vom Minister tür
Handel und Gewerbe vorgeschriebenen Lehrplan.

VII . Nach dem Wschluß der Ausbildung in der Lehrerln-
denbildungsanstalt ist eine Prüfung von den vom Minister für
Handel und Gewerbe eingesetzten staatlichen Prüsungskommis-
iwnen abzulegen. Das Prüfungsverfahren wird durch eine be
tonbere Prüfungsordnung geregelt.
. Vin . Die praktische Tätigkeit dient zur Ergänzung der in

Lehrerinnenbildungsanstaltenerworbenen Kenntnisse und
Artigkeiten und muß in dafür geeigneten größeren gewerb-
sschen und hauswirtschastlichen Betrieben lSchneider-, Wäsche-,
Stickerei- und Mustcrzeichen-Atclicrs, für Kochen und tzans-
, 'nschaft in Spei «Häusern, Kasinos, Krankenhäusern usw.s er-'°*0en.

IX . Während des Probejahres sollen die Lehrerinnen die
zur Ausübung ihres Berufs erforderliche Uebung im Unter¬
richten erlangen. Das Probejahr muß an den staatlichen Han¬
dels- und Gewerbeschulen für Mädchen oder an solchen, Schiuen
abgelegt werden, die hierfür vom Minister für Handel und Ge¬
werbe als geeignet bezeichnet sind.

Die Probekandidatinnen haben sich zur Ueberweisung an
eine geeignete Schule unter Einreichung des Lebenslaufs und
ihrer Zeugnisse beim Landesgewerbeamtzu melden.

X. Diese Bestimmungen treten am 1. Oktober 1907 in
Kraft. Für die zu diesem Zeitpunkt bereits in der Ausbildung
begriffenen Mädchen können vom Minister für Handel und
Gewerbe Ausnahmen von obigen Bestimmungen zugelaisen
werden,

Diese Vorschriften werden hiermit veröffentlicht. 3177
Wiesbaden, den 13. März 1907.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 70 lsdm. Beton-,

rohrkanal des Profiles 30/20 cm in der Schenkendorfstraße
vom bestehciiücn Endschacht bis zur Kloppstockstraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

AngebotSsormularc, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathause, Zimmer Nr . 57 cingefehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfreieEinsendung von 50 Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebvle sind spätestens bis

Dienstag , den 2V. März 1907,
vormittags ltt Uhr,

im Rathause,' Zimmer Nr. 57 cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dom vorgeschriebenen und aiisgcsülltcn

Vcrdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrtkilung berücksichtigt.

Zuichlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 13. März 1907.

3233_ Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 85 IfÖttt.
Bctonrohrkarraldes Profites von 30/29 cttt. in
der Schefielstrafie von der Kleiststraße bis zur Kloppftock-
straße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathause Zimmer Nr. 57 cingefehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . März 1907,
vormittags IO1/* Uhr,

im Nathause Zimmer Nr . 57 einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Berdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Znschlagserteilang berücksichtigt.

Znschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 13. März 1907.

3332_ Städtisches Kanalbauamt.
Verdi » nng

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 162 lsdm.
gemauertem etnringigen Kanal des Profils 110/60
cm, am Gutenbergplatz bezw. Kloppstockstratze,
vom Einsteigeschacht IM Gutenbergplatz bis zur Scheffclstr.,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angcbotsformularc, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 5? cingefehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar-
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg . (keine
Briefmarken u. nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . März 1907,
vormittags 10V, Uhr,

im Rathaus Zimmer Nr. 57 cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter,
Nur die mit dem vorgeschricbenen und auSgesüllten

Berdingungsformular cingereichtenAngebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrisl. 14 Tage.
Wiesbaden, den 13. März 1907.

i 3231 Städtisches Kanalbauamt.

Versteigerung von Bauplätzen gegenüber dem
Hauptbahnhof z« Wiesbaden.

Samstag , den 6. April d. Is ., vormittags
11 Uhr . sollen im Rathause zu Wiesbaden , am
Zimmer 42 ( II. Stock ) zwei mit der Haupt-
front dem Hauptbahnyofe gegenüber belegene
Bauplätze nochmals öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen sind dieselben wie bei der
ersten Versteigerung . Sie liegen mit einer
Zeichnung von »0 12 Uhr vormittags und von
4- 6 Uhr nachmittags auf Zimmer 44 zur Ein-
ficht aus und können gegen Einsendung von
i Mk 50 Pfg . (Bedingungen 50 Pfg . . Zeich¬
nung l Mk ) Interessenten zngeschickt werden.

Wiesbaden,  den 19. März 1907.
3577 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von 300 090 h () Pflasterkitt

für die Vaiiverwalning der Stadt Wiesbaden, lieferbar
voraussichilich in den Rechnungsjahren 1907, 1908, 1909
und 1910 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver-
düngen werden.

AngebotSsormularcu. Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Nathause Zimmer
Nr. 53 eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pig . und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und _ mit der Aufschrift „Pflasterkitt"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 3 . April 1907,
vormittags 12 Uhr,

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichteu Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuichlagsfrist: 6 Wochen. 3350
Wiesbaden, den 16. 'März 1907.

Städtisches Strafieubauamt.
Bekanntmachung.

In der Niedcrwalöstraße und dem anschließenden
fertig bebauten Teil der Kleiststraße, zwischen Schiersteiner¬
straße und dem Kaiser Friedrich-Ring, soll im April mit
dem Umbau der provisorischenPflasterfahrbahn in definitive
Pflastersahrbahn begonnen werden. Bis dahin müssen noch
alle fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse
an die Kabclnetzc, das städtische Kanalnetz oder die Haupt-
Wasser- und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Ausbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufge-
sordcrt, umgehend bei .den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß-
arbeitcn zu beantragen.

Wiesbaden, den 15. März 1907.
3349_ Stävtisches Straffenbauamt.

Bekanntmachung.
In der Rheinstraße (Vorgartenstraße) zwischen Adolf-

und Karlstraße soll im April mit dem Umbau der Fahrbahn
und Gehwege in Klempflastcr bezw Mosaik begonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an die Kabclnetzc, das städtische
Kanalnctz oder die Haupt -Wasser- und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom I. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Ausbruch der neuen Straßendecken, werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer
ausgefordert, umgehend bei den betreffenden städtischen
Bauverwaltungen die Ausführung der noch notwendigen An¬
schlußarbeiten zu beantragen. 3301

Städtisches Strastcnbnuamt.
Bekannfinachnng

In der Sonnenbergerstrafie zwischen Rößlerstraße
und Chaisenweg soll im März d. I . mit dem Umbau der
Fahrbahn und des südlichen Gehwegs in Kleinpflaster bezw.
Bekiesung begoniien werden. Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse an die
Kabclnetzc, das städtische Kanalnetz oder die Haupt-Wasser-
und Gasleitung fcrtiggesteUt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom l . November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstücks-Eigentümer aufge¬
fordert, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauvcr«
Wallungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.
1120 Städtisches Stratzenbauamt
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Für eine kleine Werkstätte werde» folgende gebrauchte
gut erhaltene Maschinen zu kaufen gesucht:

1 Drehbank für maschinellen Antrieb,
1 Lochstanze für Löcher bis 20 m|m Durch¬

messer, in Eisen von 8 m|m Stärke,
1 Feldschmiede mit Kohlenbehälter,
1 Blechschere für Bleche bis 6 m|m Stärke,
1 Richtplatte von 600X600 m|m Stärke.

Die Abmessungen von 2 und 3 können auch etwas
größer oder kleiner fein.

Gefl. Angebote mit genauen Angaben, auch des Fa¬
brikats fmd zu richten, an das städtische Maschinenbauamt,
Friedrichstraße No. 15.
3549_ Städtisches Maschineubauamt,

den 2!. März er.» vormittags 9 '/- Uhr und nach¬
mittags 2 '/- Uhr anfangend. die zu dem Nachlatz des
verstarb. Herrn Rentner vom Stein gehörende Mo¬
bilien » Weitzzeng» Kleider re. als:

Bekanntmachung.
Wer übernimmt das regelmäßige iWascheu von

Arbeiteranzügen und Staubmänteln von der Kehrichtver¬
brennungsanstalt?

Preisangaben sind dem Obermaschinisten der Kehricht-
verbrennungsanstalt bei der Gassabrik baldigst zu machen.
35^8 Städtisches Maschinenbarramt.

Bekanntmachung.
Drei weibliche Arbeiterinnen werden gegen einen tägl.

Lohn von 2 Mark zum 2. April er. gesucht.
Gesunde und arbeitsfähige jüngere Personen wollen sich

alsbald vormittags zwischen8—1 Uhr. oder nachmittags
zwischen3—5 Uhr bei dem, SchlachthosdirektorThon, im
städtischen Schlachthaus melden.

Wiesbaden, den 19. März 1907.
3634 Städt . Säuglmgsmilchanstalt.

Bekanntmachung.
Nachdem ein angemessener Betrag »an Fünfzigpsennig-

stücken mit dem neuen Gepräge(V2 Markstücken) hergcstellt
und dem Verkehr zugcsührt worden ist, sollen die >n den
bisherigen Formen geprägten Stücke emgezogcn werden
Im Interesse einer beschleunigten und vollständigen Einziehung
der alten Fünszigpfennigstücke ist ihre alsbaldige Ablieferung
an die öffentlichen Kcssen erwünscht.

Die Letzteren sind angewiesen worden, die fraglichen
Münzen nicht nur in Zahlung, sondern auch zur Umwechslung
von Jedermann anzunehmen und dabei etwaigen Wünschen
nach Umtausch gegen andere Münzen tunlichst zu entsprechen.

Wiesbaden, den 20. November 1906.
Königliche Regierung.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 9 . März 1907. ^

3303 Der Polizeipräsident: v . Lchena

Lieferung von Viktualien etc.
Bei der UnterzeichnetenKttcheuverwaltung ist auf die

Dauer eines halben Jahres und zwar vom 1. Mm bis
31. Oktober 1907 nachstehendes zu vergeben:

Los 1, ca. 1000 Kg. Zucker, 2000 Kg. Salz, sowie alle
übrigen Viktualien,'

Los 2, sämtliche Gemüsearten, als Rotkraut, Weißkraut,
Sauerkraut, Wirsing, grüner und Feldsalat, Brech-
und Schnittbohnen, Suppengrünes und Zwiebeln, von
jeder Sorte ca. 2000 Kg.

Offerten mit entsprechender Aufschrift sind bis zum
3 . April 1307 ein zureichen. Die Lieferungsbedingungen
können bei der Unterzeichneten Verwaltung cingesehen werde

Wiesbaden, den 18. März 1907.
Die Küchenverwaltung

des 2. Bataillons Füsilier.Rcgiments von GerSdorff
(Kurhessisches) Nr. ' 80. 3544

5qnagogenplätze.
. . . /T9 • V V— __

Sonnenberg.

1 Kameeltaschengarnitnr(1 Sofa u. 2Leffel), 1 Spiegel¬
schrank, 1 Schreibtisch, 1 Büfett, VI Bücherschrank,
?2tür . Kleiderschrank,' 1 Ausziehtisch, 2 französische
komplette Betten, l Waschkommode, 2 Nachttische,
2 komplette Fremdenbelten, 1 Gcsindebett, 1 2 tür.
und 2 1 tür. Kteiderschränke, 1 3teilige Brandkiste,
Kommoden, Konsole, Tische, Stühle, Sessel, Nipp»,
Näh- und Bauerntitche. 1 Flurtoilette, Garderoben¬
halter, 1 schöner Pfeilerspiegrl mit Trumeaux, ver¬
schiedene andere Spiegel, 1 Regulator, 1 Standulw,
1 Thermometer, 1 Barometer, Etagere, Blumentisch,
Palme, Gummi- und Tanncnbaum, Oelgemälde und
Stahlstichbilder. Teppiche, Vorhänge, Linoleum, antike
und andere Vasen, Nippsachen, Weißzeug, Herrnkleider,
Herrenwäsche rc., 1 komplettes Eßservice für 12 Per¬
sonen, l Kaffee- und Teeservice, 1 3 flammiger Gas¬
lüster, Lampen, 1 Taselwage, eine große Partie
Bücher(kompl. Werke), 1 Meyers Konversations¬
lexikon, 1 fast neuer Gaskocher mit eisernem Gestell,
eine Partie Porzellan, Glas , Kristall, Leuchter,
1 6 läufiger Revolver, Koffer, 1 Stehleiter, 1 Wäsche¬
mangel, 1 Küchenschrank, 2 Anrichten, Küchenlisch,
Küchen- und Kochgeschirre und vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in dem
Hause

Granienstratze 20,
II. Gage dahier.

Besichtigung am Tage der Auktio « .
Adam Bender,

Auktionator u Taxator.
Geschäftslokal: Bleichstratze 2.

Telephon 1847. 3473

A

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

Die in der gestrigen Generalversammlung auf
festgesetzte Dividende für 1906 kommt auf

die vollgezahlten Geschäftsanteile
vom 18. März bis 28 . Marz d. I .» vor¬
mittags von 8 bis 1Uhr und nachmittags
von 3 bis 5 Uhr . fji a

vom 30 . März ab nur vormittags
an unserem Schalter Rr . 13 (Obergeschoß) gegen Vor¬
lage der Abrechnungsbücher zur Auszahlung.

Zugleich bitten wir, diejenigen Abrechnungsbucher, m
welchen ein volleingezahltes Geschäftsguthaben vonM. 500,-
noch nicht eingetragen ist, zum Zweck der Eintragung des
Standes derselben Ende 1906 einzureichen und nach
vier Wochen wieder in Empfang zu nehmen. 3330

Wiesbaden, 16. März 1907.

Uneipp-Verein.
Diejenigen Gemeindemitglieder, welche ihre seither innc-

qehabten Plätze in der Hauptsynagoge . Mich -lsberg.
für das Jahr 19Q7|08 weiter behalten wollen, werden hier-
mir ersucht, dies

bis zum 23 . März ds . Js.
auf unserem Gemeindebureau . Emserstratze 6,
mündlich oder schriftlich anzeigen zu wollen, da nach dieser
Zeit über die Plätze anderweitig verfügt wird.

Wiesbaden, den 1. März 1907.
vor Vvr8lauä

der israelitischen Knltusgemeinde.
2036 Der Vorsitzende: Simon Hetz. Achtung! Achtung!

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch. Hehner. Saueressig . Frey . Schleucher.

Bekanntmachung.

Nach Verfügung der Königlichen Regierung Abteilung
für Kirchen- und Schulwesen vom 2. Februar d. I . können
diejenigen Kinder, welche in der Zeit vom 1. April bis
30. September 1901 geboren sind, nur dann ausgenommen
werden, wenn von Seiten der Eltern der Nachweis der
körperlichen und geistigen Entwicklung durch ein ärztliches
Zeugnis erbracht ist. Diejenigen Eltern, deren Kinder in
der Zeit vom 1. April bis 30. September 1901 geboren
sind, werden ersucht, das bctr. Zeugnis bei dem Hauptlehrer
einzureicher^ oder am Ausnahmetermin vorzulegeu. 3005

Souneuberg » den 11. März 1907.
Der Bürgermeister.

In Vertr. :
Hi». Kade « Reaierunas-Rcierendar.

siir Niirickrz-Wrt!i
KmesjWdeüLm uni)MMWM.

Unparteiisches Organ für Jevermann.

Gratis-Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".
Gratis-Monaisbeilage: „Bayer, Land- und Forstwirt."

Täglich 16 —44 Seiten Umfang
Reichhaltiger Lesestoff.

lötamntniM. 1,65
vierteljährlich. 3458

Auflage:

ÜKi 55,000
Exemplare.

Wirksamstesu. arötztes Insertions-Organ
in ganz Nord - und Mittel -Bayer «.

Anzeigenpreise:
20 Mg. 60 Mg,

im Inseratenteil . im Reklameteil.
Beilagen

für die Gesamt-Auflage 215 Mark,
Verlangen Sie Probe -Nummern.

©
^ Verlangen Sie Probe nummern . ^

©♦ © ♦ © ♦ © ♦ © » © » ©

Gegründet 1853 . Gegründet 1853.

ml
auf das

Caheler
Tatzeblatt«.Kn;eiger

5 *. Jahrgang
Aelteste . umfangreichste und geleseuste der in

Cassel herausgcgedenen Zeitungen. Erscheint

mmm  1
isgegeoenen

jroeM tszlich

Freitag , den 22 . März , abends 8 ’|a Uhr,
findet im Wahlsaale des Rathauses ein

Vortrag
des Herrn Dr . med . Moeser aus Stuttgart

^ Thema: „Woz »r leide » wir Schmerze » und wie
können und dürfen wir Schmerzen
stillen?

Unsere Mitglieder haben freien Zutritt. Nichtmitglieder
zahlen 50 Pfg. Zu zahlreichem Besuche ladet ein
34-3 Der Vorstand.

in einer Morgen- und Abend -Ausgabe . Letzter-
bringt in ausführlichen Telegrammen, Kursberichten :r.
bcrests alles Neue und Wichtige vom Tage AussuhruL
Bcrlosungs listen der preußischen Klassen- Lotterie, sowie
sämtlicher Slaarspaptere. . . .. . -

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus
kühriichster Weise politische , lokalen , Provinz, cUe
Artikel und Berichte , ferner -in sorglal'ig aisg -.
wählles Roman -Feuilleton in täglich grotz-n s °r -
sctzungen, sowie sonstige mannigsaltige unterhaltende ^ ei
träge? Der darstellendenund bildenden Kumt , sowie
der Musik wird in der Besprechung besonders Pflege ge-
widmet. Für all- diese einzelnen Zweige der Lcricht-
erstattnng besitzen wir seit Langem -in- ansehnliche
Qabt Mitarbeiter, namentl.lch auch ln der Provinz

Bezugspreis beträgt in Casiel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das „tzas°
seler Dagevkatt und

— i, - Anzeiger" zufolge der
großen Aufiage die zweckentsprechendste Vcrdreitung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten crbalten unentgeltlich mit jeder
Sonntagsnummer „Di - Plandcrstube " , -' '. durch-men
scnM-tonistis-Ücu Inhalt °lla-m-,n g-rn getefcnc« UnUt
haltungsblatt; ferner am l . Mai und 1. D.tober I
Jahres einen Plakat -S-ahrplao . sowie em vollitandiges
tzisenvaSn-AahrpkanSuw in Taschenformat. autzerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgesuhrten Wand¬
kalender. °4b

Rnzklgen

San ; umsonst
Spezial-Anfertigung von Schuhen und Stiefel

für Platt - u. leidene Füße jeder Art.
Garantie für guten Sitzu . tadellose Arbeit.

Aerztlich empfohlen.
Biele Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten.

Reparaturen prompt und billig.
Ferd.

Schuhmachermeister . Hellmundstratze 40 . 1937

ist jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird! fi° **
friedigen. Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstg

»egenheitstänse offeriere ich:
eleg. Herren -, Konfirmanden - n . Brrrfycmeleg. Herren -, Konfirmanden - u. Bnnnn^
Anzüge , Frühjahrs -Paletots , Kape '̂
pntzenzum Abknöpsen (imprägM ^ )' « J
Hosen und Westen. stUWentsch« Ware , «w
Stoffe , tadell . Sitz , ans allerersten Firmem

werden zu jedem annehmbaren Preis v-rkaMt.204®

I 30%Ringäpsel . Kirschen, Mira¬
bellen , Pflaumen , Birnen,

- , -v- > Feigen

best. SortenM 40 50 «. 60 Pf.
ÄS ®'!“ j& S S& Wf.llU |CUUVti «t > Iv . - - , V “ - -- .F . § chaab , Grabenstraße3

. .. KNiinN.n Nr-ilen 46/i

Ansehen gestattet . Helle große Verkaufsräume ^
Daniel Birnzweig, ft»!)« lanspfft0

(Berliner Kleiber-Fabrik ).

Scknvalbacherstr. 301 -§t. sglleejM
physikalische Heilanstalt„fldolfsbaö“,

Wiesbaden , Friedrichstr . 46 . nächst der Schwalbackerst.
Eleltr « Lichtbäder. Wechselstrombäder. Heißluft-

Dampfbäder . Medizinalbädrr aller Art.



Nr . 68.

lNietligeiucke
Aelteres reinl. kiaderl. Ehepaar

lucht kleine freie
Wohnung

^Tüchtige junge Leute suchen so-
fort oder später eine kleine, gut-

Offerten u, L. 34Q7 an die
gxptö. d. Bl. 8409

Eine schöne

in besserem Hause in ruhig. Lage
xiesvadens od. Umgegend, suchen
<TDamen (Witwe u. d. Tochter),
tei 1. Juli ober später. AuSsührl
Off. m. Preisangabe sub. H. 3816

d. Exvcd. d Bl. erb,  35l6

gr Bureauräume im Südviertel
-ur 1. April gesucht.

Offerten m. Preis sub. Z. 3585
UN die Exp. d. 331. 3585

6 6 Zimmer.

Dotzheimerstratz^ 7, 6-Zim.-
Woyn mit atem Zubehör,
1. El,, per Anfang April zu
verm. Näh. nur Part, daselbst.
Besichtigung Mittwochs und
Samstags 10- 12 Udr, 9163

BillaWesterwalV .EndcLounen-
bergerstr., 6 Zimmer, Parterre-
Wahn., mit viel. Zubehör und
Garten, für 1200 M pr April
od. 1. Juli zu verm. Näheres
das. von 2—4 Uhr nachm. 2111

5 Zimmer.

Gerichtsstr . 5 , sch. 5-Zimmer-
Wohn mit Zuvh , daselost eine

/ Mans-Wghn, 2 Zim., Küche
nnd Keller per sof. zu verm
Näh, pari._363

^sahnstr. 20 , sch. ö-, evcnt.- 3
Zimmer-Wohnung (1. Etage)
mir Zubehör aus sof. zu verm.
Näh. Part 910

Klarentyalerstr. 2 und Elle
an der Nmgkirche, 3. Et. links,
Herrschaft!, gr. ö-Zim.-Wohn,,
event. mit 2 gr. Frtsp.-Zim.
Per April zu vermieten. Näh.
Part. r. 9498

ttsteiststraße6, nahe »aiierF .icd-
W rich Ning, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5-, 4- u.
3-Zimmer-Wobnungen sofort zu
verm. Näh, daselbst._ 9295
Seerobenstr. T 5 Zim.-Wohn.

mit Bad, 2 Mans., 2 Keller
. per I. April zu verm. 9602
<!» ochmodernc herrschanlichcg-,

5* und 6-Zimmerwohnung
mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesb. bill.
obzugeben. Offerten ». S . K. 107
a die Exv. d. Blattes. 3630
Sonnenberg, Wiesbadener-
. stratze 27 »1, Bcl-Elaze, fünf

Zimmer, auch mehr, Bad,
Veranda u. eigenem Ausgang
nach der Kurpromenade reich!.
Zubehör, sofort oder später zu
vermieten. 2791I 4 Zimmer.

Bleichstratze 41 , Bdb. 2. Ei.,
schöne große 4-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, nebst
2 Mansarden und 2 Kellern m.
Zubehör per sofort oder
1. April 07 zu vermieten. Näh.

_ Bureau im Hole rechts. 9168
Oranienstratze 38 Wohn, von

4 Z m., Küche, Zub.., 2 Maus-,
2 K. zu v. Näh. Htb. p. 90' 6

ßil̂ aueurhalernr. 8, sch. g-Zun.-
Wohn, mit reicht. Zubehör

osort zu vermieten. Näh. daselbst
de, Fr. Nortmann. 9867

^Ilhelngauerurage 17 schöne 4-
Zimmer-Wohnungen, der Neu-

leit entsvr., zu v. N das. 747l
stdesyeim erstratze 20, 1. St.
eine 4-Zimmer>Wohnung zu
vermieten. 2757

fff Zimmer.

Melheidstr . 87 , Hth., 3 Zim.
^ u. Zuvebör gl. od. sp. zu verm.

_Näh. Bdh. vart, 2892
«ldl>lerstratze 68 , Part., drei gr

Zimmer, Küche und Keller aus
1. April zu vermieten. Näheres
daselbst, 2. St , r., oder Wörih-

^liraße 19, 2. 9612
Ärnvtftratze 1, schöne3 Z.-W.

sos. zu vermieten. 3535

A . März 1907.

Bismarckring 34, 1. l., Wohn..
3 Zimmer und Küche, im Hth,
Per 1 Avril zu vermieten. Näh.
daselbst. ' 2280

Wiesbadener General -Anzeiger.

^nrlucheriir. 2s ist in der Bel-
'V Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn
mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
»cnlor, vart. links  1354
Blücherstr. 40 in meinem Neu

bau sind schöne3-Zimmcr- und
2-Zimmer-Wohnungen u. Zub.
auf 1. Jan . °d- lpäter preisw.
zu vermieten. Näh. Blücher¬
straße 25, im Kontor od. Rhein-
straße 88, 1. 2235

Dotzheimerstr. 101 »Hth., schön-
3-Zim.-Wohn.  mit Zub 2i87

Dotzheimerstr. 10ö , gr. 3-Z.»
Wobn. (2. St .) nebst Bad und
Badofcn mit reicht. Zubeh. sof.
oder später zu verm Näheres
1. Sk r.. bei Becker. 3573

Dotzheimerstr. 126 sch. gr. b-
Z.-Wohn. sos. od. spät zu vm.
N. Kontor._ 9085

Eleonorenstr. 3 ist 1 sreundi.
Mansardwohnung von 3 Zim.
u. Küche per 1. Arril zu ver-
mieten._ 3222

ckLkneijenaustr. 8 im Vorder- u
Himerh. sind schöne3-Zim.-

Wobnungcn mit reichlichem Zubeb.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh, daselbst park, links._
Gneisenanstr. 11, 1. u. 2. Er,

große 3-Zimmerwohn. m. Zub.
per 1. April zu vermiet. 9482
Näh. Laden.__

.Hellmundstr . 6 , 3 Zim. und
Küche, .,. lh., 1. St . p. 1. April
zu vermiete». 18 6

cherderstr. 23 , 1.. sch. 3-Z>m-
Wotin. m. B ab 1. April mit
Mietnachlas sof. zu verm. 2384

Nettelveckstr. 11, l. Et.. Bdh..
3-Zimmcrwohn. per iosorl oder
1. April zu verm. 9058

Nikolasstr. 23 Lachst.-Wohn, i.
Abschluß, 3 Zimmer, Küche,
Kohlenauizug, 2 Keller, in fein.
Hause zu vermieten. Zu ersr.
Part. 2528

Ranenthalerstr. 5, Mtlv., ist
eine schöne Wohnung, 3 Zim.
u. Küche, auf 1. April od. spät.
zu vm. Nah. Bdh. p. 3438

Rauenthaterstr. 7 große,-Z.-
Wohnuiig mit reich!. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Näh.
Bdb. 1. l._ 967

Ranenthalerstr. 8, Mxv., i. Er.,
3-xjimiuerwohn., Kücheu. Keller
per 1. April zu verm. Näh. M.
bei Nortmann, part._ 1514mheingaucrnraße 17 schöne 3-

Zimmer Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh. daselbst. 7470
Rieylstr. 13 , Hty., sch. 3-Zun.-

Wohuung billig zu vm. Näh.
Bdb. Part._ 3164

Riehlstratze 23 , Hia., 3 Zim.
aus alnch od. spät, zu v. 1872

Roonstratze 2V sqöne 3-Zi!».-
Wobnung per 1. April zu ver-
miclen. Näh, part.  8999

Roonstratze 22, Htb. 2. St.,
sch. 3-Z.-Wohn., Pr 350 Mk.
per 1. April 07 zu verm. Näh
bei Muffel, Bülowstr. 7, p. 9169

Schachtstratze5 , «dH l., drei
Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten. _ 9955

Neubau Scharnhorststr. 9
schöne 3-Zlm.-Wohunngen mit
allein Zubehör per sofort oder
1. April zu vermieten.  9952

Scharuhorstr. 38 , 2.» Wohn.,
3 Zim., Küche, Bad, Mans. u.
Keller, per 1. April zu verm.
Preis 500 Mk. 3199

Wallnserstratze7, SW., 2 3 .Z..
Wohn., part. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. porr._ 1752

Biebrich.

Sine3-Zim.-Wahnuno
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Frankfurterstraße 19

8 Zimmer.

2 ^Zimmer , Küche und Keller
an ruhige, kleine Familie z. vm.
Näb in der Exp, d. Bl. 2808

Rdelheidstratze 48 j  Mans .-
Wohn. mit Zubeh. auf sofort
an ruh. Leute ohne Kinder zu
vm. Näh Bdb. Part.  972?

Adlerstr . 33 sch. 2-Z -W- >m
Abschluß mit Zubeh. a. 1. April
zu verm. Näh. Laden. 3488

Bleichstr. 24 , 3., 2 Zim. Mit
Zubeb. mit Nach!. zu vermieien.
Näh. das bei Schmidt. 3248

Bleichstr. 18, 2 Z, Kücheu. st.
per 1. April zu vermieten. Nah.
Bdb >-art . 2569

Dotzheimerstr- *80, 1 Stock,
Mansardwohnung zu vermieten.
Näb. da'elbst. 2343

Zx̂ oyveimerstr. 98, Bdh. hüosche
eL/ L-Zim.-Wohn. m. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. St . links. 5707

Dotzheimerstratze 101, schöne
Zweizimmerwohn, im Abschluß
zu verm. 2489

Vordere Dotzheimerstr.» zwei
Zimmer mit oder ebne Küche
sosort zu verm, Ausk. Goethe-
straße 1, 1 St . h. 2476

Dreiweidenstr. 6, Hth., »Zim.
und Küche per April zu verm.
Näh Bdh. part. 1754

Ettvillerstratze 14 2.-Z.-W. p.
• sof. od. sp, zu verm- Näh.

Bdb., Part. l. 200
Fanldmnncnstratze 10 Mau-

tat êu zu verm. N 1. r. 3019
Fetdftr. 23» e,»r Maui.-Woyn.,

2 ZiM., Küche, Keller, au ruh.
Leute auf 1. April zu vm. 2282

ck̂ rueiienaustr. 8 im Hiuteroaus
v / j schöne 2-Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
parr. lin ŝ. 1458
Gotdgaffe 21. sch. 3-Zimmer-

wohnung, event. 2-Zim.-Wohn.
ver iof. zu verm. 2383

Grabenstr. 20 , Fnsp.-W.. 2 Z.,
K u. Keller zu vermieten. Näb.
Parterre. 3539

MubM Heilmann,
Ecke 3. Ning n. Lothringerstr.,

beJÄStaueit entspr. 2- u. 3-Z.»
Wohnst̂ « .reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Hirschgrabm 16, kt. 3-Zim.-
Wohnung mit Zubeh. zu vm.
Näh. vart. r. 87J

Hochstätte 13 2 Z.mmer und
Küche auf 1. April zu v. 3368

Jayustr. 20 , 2-Zimmer-Wohn.
(Mansarde) per 1. April zu
verm. Näh. part. 698

Kellerstr. 11, 2 Zimmer und
Küche, parl., per 1. April zu
verm. Näh. Bdb. pari. 257

Luisenstr. 41, Hth.. Wohnung
2 Zim U. Küche, per sof. oder
später zu verm. Näh. daselbsi
part. 9079

Ludwigstr. 20 , 2 tl. Dachwohn,
zu vermieten. 3531

»■■rauriuuriiraßk I, Ecke Kirch-
gaffe, Frontspitzwohnung.

2 Zimmer u. Küche per 1. April
zu verm. Näh. 7991

' Lederhandlung Marx.
Nettelbeckstratze 11, Hmierh.,

2-Zimmer-Wohn. per sof. oder
1. April zu verm. 9059

^HUeileloeckstrasc14, ich. u-Zim-
Wohnungen von Mk. 380

zu vermieten 8393
Ranenthalerstr. 3, Seitenöau,

ist eine schöne Wohn., 2 Zim.
und Küche, auf 15. April oder
sväter zu vermieten. Näheres
Bdh. Part. 3439

Ranenthalerstr. 7, Mittelbau,
ich. 2-Zim. Wohn. p. 1. April
zu vm. Näh. Bdh., I. r. 868

Ranenthalerstratze 8, SWtib.
1. Etage, 2-Z>mmerwoltti., Küche
und Keller per 1. April zu ver¬
mieten. Näh. M. bei 1513

Norlmann. pari.
Rheinstr. 20 Pan-Wohnung

für Buieauzwecke, Speiiewirtsch.
oder dergl. geeignet, sosort zu
verm. Auskunft 2893

Dotzheimerstraße7, Part.
Rheinganerstratze 17» Hth.,

schöne2-Zimmerwohnungen zu
verm. Näh. das. 8325

Rheinganerstratze8, part. r.,
Frontspitz-Wobuung, 2 Zimmer
u. Küche, zi. verm. 1876

Saalgaffe 16. Htb. 2., 2 Zim..
Küche, Kammer auf sof. oder
1. April, k. a. Werkst, abgegeben
werden. Näh. das. 1763

Schachtstr. 23, eine kl. Wohn.
zu verm. 3974

Schachtstratze 80 2 heiz are m-
einanoergehende Djansarden sof.
zu verm. Näb. part. 3105

wo )avwijpr (n »vwBe jlss, «ac
Gübennr.. 3> u. L-Zimme»
Wohn. zu vermieten. 9297
Näh, im Laden._

11, Hth . sch7
2«, 3* und 1-Zimmerwohn.

per 1. April zu verm. Näh.
Mtlb., pari, recht«. _ 2646
Schiersteinerstr. 16, Minelv.,

schöne2-Zimmer-Wohnung zu
verm. Näh. Bdh, part. l066

Eine schöne 2- u. 3-Ztm-
Wohnnng mit Zubehör auf
1. April zu verm. Näh. Schier-
steinerstr. 20, 4. St . Wilhelm
Seulberger._ 1064

Schier steinerstr. 62, 2 Zim.
und Kücher» verm._ 1537
Zwei Zimmer

und Küche per 1. April zu verm.
Näh. bei Georg Jäger , Sch« al-
bacherstraße 27 3431

Schwalbacherstr. 28 , eme tl
2-Zimmerwohnnng au rubige
Leute ohne Kinder zu verm.
Näh, daselbst Part._ 3283

Wevergaffe 52 2 Zimmer, Küche
(im Abschluß) ru verm. 3066

Walramstratze 23 - große 3-
Zimmerwohnung mit Küche und
Keller im A.schl. auf 1. April
zu vermieten. Näb. Lad 3458

Wevergaffe 36 » a Z»». uno
Küche rc. zu verm. Näheres
1. l_ 9347

Wellritzstr. 21, 2 Zimmer und
Küchep. sof zu verm. Monatl.
2o M Näh im Laden. 3586

Werverstr. 3 schöne Fromspitz-
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
auf Apri! zu vermieten. Näh
part. rechts, 2497

Zierenring 14, futtib. 1. Sk,
eine 2 - Zimnierwohnung mit
Küche und Zubehör per sofort
oder 1. April preiswert zu ver¬
mieten. Näh, jm Bureau der
Firma Gebr. Toffolo, verl.
Biücherstraße._ 2986

Zietenring 13, Seiten». L St,
eine 2-Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör per sofort
oder 1. April preiswert zu ver¬
mieten. Näheres im Bureau
der Firma Gebr. Doffolo, verl
Blücherstraße 2987

Schierstetn, Jahnstratze 6»
2 schöne Wol»ungen, bestehend
aus 1 Zimmer und Küche und
2 Zimmer und Küche billig zu
vermielen. 3209

1 Zimmer. 1
Adlerstr. 40 , 2 Dachzinimer

für 12 Mk mgziall. zu 4er-
mieten._ 3554

Adlerstr. 68. Part, ein großes
Zim., Kücheu. Keller auf gl.
oder später zr verm. dkäheres
das., 2. Sk. r., oder Wörth»
straßc 19, 2._ 2619

Bistnirrckring 5 , Btansarde an
solide ältere Person zu verm.
Näh part. 3442

Bleichstratze 18, 1 Zim., Küche
u. Keller per sofort zu venn.
Näh. Bdb. vart. 2568

Bleichstr. 33 , Bdh. pari., erh.
reinl. Arb. sch Logis. 3425

Dotzheimerstratze 101 schöne
1-Z -Wohn, im Abschl 2488

Feldstratze 10 » Btans.-Wohn.,
1 Zim. und gr. Küche per sos.
oder später zu verm._ 1539

Heleire»rstr. 23 , Gth. Fnsp.,
1 Zim. und Küchem. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh.
Part. 9080

Hochstätte 13 1 Zim. u. Küche
au' 1 Avril zu verm. 3l67

Jahnstratze1. Schone From>p.,
Küche und Keller an kl. Familie
per 1. Mürz zu vermiet. Näh.
Karlstaße 17 vart. 9810

Kirchgaffe 19 eine Mansard¬
wohnung, 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. April zu verm. Näb.
bei Jdrinq._ 1784

Lirdtvigstr. 18, 1 Zimmer und
Küche sos' ;. verm.  35 0

Marktftratze 12 mehrere1Zim.
u. Küche von 16 Mk. an per
1. April zu verm. 3317

« H. C. Hofsmann.

ij Leere Zimmer ete , |

Jahnstratze 20 2 leert Zimmer
1. u. 2. Etage, per sofort zu
verm. Näh. Part. 697

Körnerstr. 7 2 leere Mans. zum
Müveleinstellen zu verm. 2672
Näh. vart.

Philippsbergstr. 36 leere Zim.
• an ruh. saubere Leute zu ver¬

mieten. 2553
Rheinstr . 48 , fl großes, leeres

Park. Zimmer zu verm. 3331
Westendstr. 26 , >rt . I,  eine

leere Mansarde mit Kochosen
sofort zu verm._ 3507

Aorkstratze 22 , l oder2 Mans.
(leer) für Möbel einzustellen
zu vrrm. Näh. im Lad. 3l97

Stöblirte Zim mer . | j

Adlerstr. 39 H. p. r. erhält
reinl. Arbeiter  schöne S chlatst.

Dotzheimerstr. 11 H. 4., erhält
ein junger Mann Kost u. Logis

3549
Drndenstr. 3» Bdh. p, bei

Schirg, mSbl. Zimmer an zwei
beffere Arbeiter zu verm. 3430

Eleonorenstr. 3 ; 2. St. rechts,
jreunbl. uiöbl. Zim. billig zu
vermieten. 8429

EUvillerstr. 14, M. 2 l.» erh
^wei Arb, sckön. Logs. 3 -l-4

Gerichtsstratze 3 ä bei Jung,
inöul. Mans. a. saub. Aroeiter
od. Mädchen, wöchentl. 3 M. o.
1. Apr. z. verm. 3341

Goldgaffe 21 , 2., . mödl. Zun.
mit 2 zetten an GeschästSfräul.
sof. zu venn. ' 3487
Schönes Logis , Mit od. ohne

Koü. Göi enstr, 13 H 2 l. 3525
Helenenstr. 16, Bdh. 2-, erh.

reinl, Arb. Logis._ 3561

Hellmnndstr. 30 , 1., möbl.
Zimmer m. Pens. frei. 3607^

Hermannstr. 17, 1 mobl. oder
unmöblierte Mansarde zu ver¬
mieten. i 2980

Karlstratze 31 3 r. Freunds,
möbl Zimmer p. 1. 21.nl zu
vermieten, 3527

Karlstratze 37 e,eg. m. Wobn
und Schlafzim. (auch geteilt) zu
verm N. 2. Et. l. 15

Moritzstr. 43 . Mtlb, 2. r., s-d.
möol. Zim. sof. zu vm. 3586

Reinliche Arbeiter erh. Logis.
Nero-r. 6. 9817

Nikolasstr. 33 , l. äi., Pension
Henrich, am Hauptbahnhof, mbl.
Zimmer mit oder Dhnc Pension
billig auf Tage, Wochen und
Monate. 2475

*M reinl. Arb. erh. Schlasuelle
& Oranienstr . 27, Vdü., Mails,
rechts. Z ' 5087
Oranienstr. 27, 2. links» ei-

Ha ien ansi. Arb Logis. 8034
Roonstr. 8, pari, l., schönes

Logis mit 1 oder 2 Belten zu
vermieten 2077

Roonstratze 20 p. Schön.Mans
a. r.  P . ,. verm. 3531

Räderstratze 10 1. !„ freund l.
möcl. Maus, z verm. 3526

Römerverg 28 , Hth. 3 Tr.̂
schön mövl. Zimmerm. sep. Eing.
an christl. j. Mann sosort zu
vermieten. 3475,

Scharnhorststratze 27, 3., Hth.
saubere Schlafstelle an Arbeiter
oder Mädchen sofort zu verm.

3415
Sedanstr. 6, Bdo., 1. Et. r,

möbl. Zim. 1 Bett, sowie Zim.
mit 2 Betten (Kochgelegenheit)
zu vermieten. 3583

(T̂ -riundl. movl. Mans. zu ver-
ty  mieten. Näheres Seerobcn-
straße 11, Mtlb. p. 7128
Webergaffe 38 , 2, möbl. Z. zu

vermieten. 1631
Wellritzstratze3 , 1. St., gr.

möbl. Zimmer zu verm. 3467
Wellritzstr. 18, i n schönes gr.

Zim. mit 2 Betten an ordentl
Arbeiter zu verm 1268

Wörthstr. 13, 3., eleg. möbl.
Salon (Balkonzimmer mit g.
Piano) u. Schlafzimmer ganz
od. geteilt, bei alleinstehender
Witwe zu verm. 3454

Aorkstr. 7. B. 1. r., finden rt.
Arbeiter sch LogiS mit od ohne
Kost. 3493

Zimmermaunftr. 3 , Hth. 2.»
frbl. möbl. Z mmer m. 3 Bellten
per sofort billig zu verm. 964

!;| Läden.

Neubau Betz, Dotzheimer¬
stratze 28, schöner Laden mit
Ladenzim od. L.-R. v. A. Näh.
Karlstr. 39, p. l. 8732

Schöner Laden
mit anschließ, hellem Zimmer

preisw. zu verm. Näheres
Goidgaffe 2b,

3819 Rapp Nachf.

Laden
Srabenstraße8

Per 1. Avril 1907 zu verm.
Näb. Drogerie Roos , Metzger-

gaffe5. 3001
Grabenstratze 17 groger Laden

mit NebeuräumenalS Metzgerei
oder Bureau billig zu verm
Näb. P . Walther. 3433

Laden, Ecke gr. Burgstr. 12  u.
HerrenmüblgaffeI, p. 1. April
za verm. Näh. das. 884

Jahnstratze 8 Laden , für
Bureauzwecke geeignet, billig zil
vermieten. 3898

Karlstr. 36 , 1. El., 1 Laden
mit Wohn., geeignet f. Papier¬
handlung U. Schreibmaterial,
ferner 1 Loden mit Wohnung,
geeignet für Eier- und Butter¬
oder Südfrüchten- und Gemüse¬
handlung, zu verm. 3481

22 . Jahrgang.■iS— . . i—

Hellmnndstr . 6 » 2. i., schön
möbl. Balkonzim. zu vm. 3501

Kiedricherstraße8, nächu der
Dotzheimerstraße, schöner billiger
Laden für Lebensmittel »im.,
event. auch Wohn. Front Spitz.

_ 9808
Michelsverg 8 , Gemüseladen,

kann GcschäftSfräulein od. Herr
möbl. sep. Zimmer mit Pension
per Woche 12 Mk. erh. 3474

Scharnhorststratze 12 großer
Eckladeu mit 3-Zim'-Wobnung
und allem Zubehör per so ort
oder 1. April zu v rm. Der¬
selbe eignet sich spez. f. Drogerie
oder äbn .̂ Geschält._ 9298

Eckhaus Wevergaffe und
Büdingerstratze Laden, Woh¬
nung u. Zubehör, f. Metzgerei
eingerichtet, oder auch für jedes
andere Geschäft paff., aus ersten
April zu vermieten oder auch zu
verkaufen. Näheres 16

Webergaffe 56, 1. links. ,

Mchiersteinerstr. 11, sch. Laden
'S ? und Lagerraum mit od. ohne
Wohnung per sof. Zu vm. Näh,
SWtib, vart. rechts. 4248
Schwalbacherstr . 3 , 2, ein

schöner Laden mit Hinterzimmer
per 1. April zu v« m. 438

Westcndstratze 32,Laden,Wasch¬
küche und Flaschenbierleller sof.
bist, zu vm._ 9838

Horkstratze4 1. l.»em Laden
mit Wobn. zu verm. 1443

Geschäftslokale. 1
Gutgehendes Kolonialw.-

Geschäft mit schöner Einricht.
u. eo. 2—3-Zimmer-Wohnunz
per sofort oder 1. April z. vm.
Off. u. A. D. 202 an die Exv.
d. Bl. 9060

Bismarckring 27 , schöner groß.
Weinkeller, u. d. Postamt 3
bei. (mehr. Jähre von Weingroß-
handlung benutzt worden), ist m.
groß. Packraum, Bureau, hydr,
Faßaufzug, Gas, elcktr. Licht,
Wasser u. Ablauf(Größe zirka
220 Q .-M.), per sof. od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mt. 1100. Nah. das.,
1. St . r., od. Bleichstraße 41.
Bureau im Hofe rechts 9508

Slenban Betz, Dotzheimer-
stratze 28 » Mtlb. v., d. Tor-
sahrt gegenüber, Helle Bureau-,
Lager», Ausstell- od. Werkstatts-
räume, 6,50X5,00 w, einteütg-

' n. Wunsch, mit od. ohne2-Zim.-
Wohnung per April od. spät.zu

vermieten. Näh. 23
Karlstraße 39, p. l.

Werkstätten etc“Ui
Wrrkftätte

zu verüiieten. Näh. Baubureau,
Adlerstraße4, 1. " 7298
Ad lerstratze 33 . Stallung für.

2 Pserde, Futterraum und Re-
mise zu verm._ 8190

Stallung für2 Pferde, Wagen-
lemise u. Wohnung v. 2 Zim.
und Küche, event in. Garten- j
land billig zu verm. 9825
Bierstadter Höhe, Grenzstr. 5.

Blücherplatz2 2 Räume, füri
jedes Geschäft passend, billig zui
vermieten. Näh. 3002'
Adelheidstraße 10, Hth. Part.

FSneiienauilr . 8 sind 3 Sollt.-
Räume für Bureau od. dgl. ,

Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh, daselbst vart. links. 1846
L^bncisenaustr. 8 groge Lagerkeü.

mit Gas u. Wasserp. sofort
zu vermieten. 1847

Näb. daselbst vart. links.
Göbenstratze 2, ichöue helle

Werkst, per sofort zu vermieten.
Näh. Bdh., part r._ 9707

Helenenstr. 24, ei» Flaschen-
vierkeller za vermuten. 9016

Hellmundstr. 26 , 1. Stock,
Stallnng für 3—4 Pferde
mit oder ohne Wohn, per I„
April zu vm. Näh. das. 1757

Kirchgaffe 24, eine kt. Werkstatt
zu verm. Näh. im Nähmaschin.-
Laden. 3541

Lagerplätze. |
große und kl., zu verm. a. Wunsch
mit Wasserleitung, a f. kl. Gärtchen
sehr geeignet. N Maiiiierstr. 62.
Rauentyalerstr . 8 Stallung für

2 Pserde, Futterraum u. Speich,
per sosort zu verm N. Mitt.,
bei Nortmann, part._ 1515

Rheinganerstr. 8, p. r., eme
Werkstatt mvst Lagerraum, auch!
als Bureau zu verm. 3264!

erhiätre od. Lagerraum per
1. d.pril zu verm. 7982!

Sckwalbacherstraße 23.
Schtvalvacherstr . 37 , seor belle,

kleine Werkstatt mit oder ohnej
Wohnung zu verm._ 3569;

Walranrstraße 25 gr. Schlosser-,
werkstätte mit Bor- und Hinter¬
hof aus 1. April zu verm. SJIfö.,
Laden. 3457

«jövfftr 7, eine Werkstatt mi
oder ohne Wohnung zu ver- .

mieten. ._ 6565
fairoBct bester Lagerraum, Part.
'Je alz Möbellager zum1. April,
zu vermieten. ' 491)

Näh. Dorkstr. 31,1. l._
Ziurmernkanustratze3. pari,.

Ltalluug für 6 Pferde mit)
Futter - und Wagenraum, auch
aetertt, zu verm._ 2687

Ztetenring 12 , Weristan und
Lagerraum sos. billig zu verm.
Nah. beim Verwalter. 9086

Zietenring 14 >Lagerkeller, für
Flaschcnoierhändler sedr geeignet,
von ca. 38 Qmtr. Grundfläche,
event. mit Wohnung per sosort
billig zu vermieten. Näh. im
Bur . der Firma Gebr. Toffolo,
verl. Blücherstraße._ 2985

Zietenring 14 im Vorderbaus,
Seitenbau, Bureauräume per
sofort billig zu vermieten. Näh,
im Bureau der Firm» Gebr.
Toffolo, verl. Blücherstr. 12934

W
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Kaufe

per Hundert 2.50 Mk.
Carl Hattemer,

Z623 Dovbeimernr. 74.

An- und Verkauf
von gut erhaltenen Möbeln, sowie
Letten u. sonstige GedrauchZgegen-
stände bei 2797
Aug. Knapp. Moritzstr. 72, Gtb

Zahle stets die »ochsten
Preise für altes Eisen. Kupfer,
Messing, Zink, Blei, Knochen u.
Lumpen, .(Summt u. Neutuch
abfälle. Gestrickte Wolllumpen
Kilo 5ö Pfg., Teller u. Schüsseln
aus Zinn Kilo 2.50 Dik. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbadeir»

Dotzheimerstratze 88.

Piano,
wenig gebraucht (Nnßb.), z. kaufen
gef. Offerten zu richien 3830

Schwalbacherstratze 11 1
Ankauf von Hirren-tUelvern uns
Schuhwerk ff

Sohlen und Deck
für Danrenstiefel 2,— bis 2.20,
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut.
Michclsberg 26,

, Laden. 1010

lluilUQi
kauft man am Vesten 1387

Marttstr . 22 , 1 ., kein Lad n.

Einen gur erhaltenen
Eisschrank

zu kaufen gefucht. Off. UNt. A . E.
3316 a. d. Exp. 351?

Verkaufe

Hillies MM

für Bketzgcr, Milch äudlerrc pass.,
zu verkaufen. Anzuehcn bei
Lackierer Jumesu , Wcllritz-
straße 19. 9-166

Tin zahrrai», neu,
zu vk. Adelbeivnr 49. H. p. 3. 20

Elegantes Herrenrad
mit Frcilauf u. Rücktrittbremse.
3 mal gesehrcn, ganz billig abzu-
geben Römcrbeca 17, 1. l. 8282

2sttz. Sport- u, engl. Lie eivag.
m Gummir. fpotlb. zu verkaufen
Scharnhornstr. 31. p. 3624

Sch. Sportwagens
sowie g. Gasherd b. zu vk. 3639

NüdcSbeimernr. V,  v.
Ein 3rädr Kiudersitzwagen

für 2 Mk. zu verk. 3585
Kellerstr. 10. 3.. Mitlclwoan.
Sch . gebe. Kinderwagen

mit Nickelgcst, Gummir.. sowie
eine Kinderwage bist, zu vk. 3198
_ Nödcrallee 16. 1. l.
"I Bettst . mit und i ohne
Svrungr . und Kinderbett billig zu
verkaufen 3489
_ Fricdrichstr. 45, Htd. 2

2 Bettstellen . 1- u. 2-fchläf7,
und 1 Ilür . Klciderschrank billig
abzugebeu 3285

Rauenthalerstratze 8,
Seitenb.. Part, r.

Ein 2schs, Bett
mit stark. Spr , ein 3fl. GaSherd,
ein neue Gashängelaiupe, e. gute
Geige und Pratsche zu ver¬
kaufen 3647
_ Dotzbcimersir. 20, Hth. I.

Bett , gut crh., weg. Umzug zu
verk. für 18 Mark, bei Kern,
Nichlstraßc 15._3613

2 Muschelbctte» , Sprung.!
3tcii. Martr. und Keil s. 58 M.
ku verkaufen 10054

Rauenihalerstr. 6, yact.

Kontormöbel — früh. Wics'o.
Melallwarenfavrck— Bleidenstadt
gehörig, mellt 1903 neu gekauft,
u. a. 2 Schreibttsche, darunter ein
großer amerikanischerAklcnschrauk,
Kopiertischm. Presse u. s. w. sehr
billig zu verkaufeu. 1429

Fr . Gehm . Gastwirt,
Bleidenstadt.

Ein giii eriiBll. IM.
billig zu verkaufen _ 2353

Jacob Wüst. Goel Helle aße 16.

pianinos,
mehrere gebrauchte, feg: gut erb.,
habe billigst abzugeben. 3862

König , Bismarckcing 16

1 Pimnno,
owie 2 Cellos zu verk. 5630

_ Roenüraße 6, 1. l.
Guterd. stiähmaschinc a2 Uli.,

2tür. Schrank 20 M.. Küchenschr
15 M., Bettst. m. Nahmen und
Matr . 10 M.. sowie fönst, billig
abzugeben 3378

Nöderstraße 25, Htb., 1. l.

. Mädch
gut und billig 2037

nur Neugaffe 22 , 1 St.
Ei» fast neuer

zu verkaufen. Näh. 3437
Faulbrunueniiraße 9, p. l.

billig zu verk. Poppenfcheukelchem
Nöderstraße 35. _ 3375

einige Zlr. preis-
_ii , wert zu verk.
Offenen unter H. S . hauptpostl.

Wiesbaden. 37/170

5jähr ., flotter Gänger, elegante
Haltung, nebst gutcrhaltenem

und neuem Geschirr preis¬
wert zu verkaufe». Näh. in der
Exped. d, BI.

Ei» cm- u. doppelfp. cingef
4jähr . Pferd , event. als leichtes
Reitpferd zu benutzen, zu verk.
Näh, in der Exv. d. Bl. 2461

Kanarien - Weibchen (echt
Seifert) u. eine große Bogelhccke
zu verk. Fricdrichstr. 14, 1. 8608

Schön singende
Karrarienhähne

preiSwürdig abzugeben. Näheres
BiSmarckring 25, bei 1288

Moog 2.
Karrarienhähne

u . Weibchen, Heckkäsige, Gesangs-
lasten wegen Aufgabe der Zncht
billig zu verkaufen 3494
_ Weilstraße 14, Gib. 3. l.

Mehlwürrner , 100 Stück 25
Pfg ., zu verk. 3619

Moritzstr. 44. 1. r.
Ein Doppel,pänrrer -Fuhr-

wagcn billig zu verk ^ 3283
_ Scbarnborststraße 34.

; Ein faft neuer Wagen , für
Metzger, Bäcker, Milchhäudler, mit
ksitziger Breakeinrichtung billig zu
verkaufen. 3505

Näh. Uorkstraße 25.

kauft man am besten 1386
Marttstr . 22 , 1., kein Laden.

Jagdwagen , Kupee, pass, für
Dr ., billig zu verkaufen 3259
_

Leichter Handkarren , ! für
Flaschenbier- ob. Gemüfehandlnng
geeignet, zu verkaufen 3555

Friedlichst:. 44, Laden.

1 zweiichl. Bert, 1 emfchl. Bett,
2 Kleidcrfchränkc. 2 Sofas. 1
Kommode, 2 Nachttische, I Wasch¬
tisch, 6 Stühle, 3 Tische billig zu
verkaufen 3499

tzirjchgraben 8.

1 Hobelbank,
fast neu, billig zu verk. 3599
_ Hockstätte 10, 1. r.

Zwei Gasöfen,
1 Domensch-.eibtisch, Nnßbauw, ein
Gaskocher zu verk. Näh 3643

Emscrstraße 44, v.
Brosche mir 11 echien Perlen

billig zu verkaufen 3558
__ Hellmundstr. 24. p.

Eine Flaschenspülmaschine
und 1 dreiteil. Bierschiauch billig
zu verlaufen _ 3502

Sckiwalbacherstraße 55.

Entflogen
gelber Burzlertauber . 3617

Abzugebeu gegen Lelohnuiig
Aletzrcreasie 23_

Gesurrden Perltäfch Heu w
Inhalt . Aozuyolcn Bismarck-
ring 37. 3 l._ 3 '56

Wäsche wiro zum Waschen,
Bügel» u. F icken aufs Land äu¬
ge nomuien. out und billig besorgt.

Näh. bei Frau Horn , Elleu-
bogengasse 6._ 3527

Stärkwäsche , Gardinen ^
werocu angenommen 8923
_ Roonstr. 4, Part. 1.

Wäsche zum Waschen üno
Bügeln wird angenommen 9755

Seerobenllr. 4. pari. r,
3’im  ' 3a^ E‘t u "°

Vtf dähllu Bügeln wird ange¬
nommen Frankenstraße 20, Port.,
bei Schmidl Pünktlicheu. billige
Bedicn giilig. _ __ I70o

Mardincnspannrrei 3079
Fanlvrunnenftrasic 12 , 2 . l.

Tüchtige Büglerin nimmt
noch Kunden an. 3468

Zielenring 6, Hth., bei Zeh
Näherin enipf. sich in und

außer dem Hause für alle Nüh-
arbciten, Maschinenstovsen 3510
_ K-rchoaffe19. 2.

Damenkleiver,
elea. n. cinf., w. angcf. 3821

Sedanstraße 7, Htb. 1. St . l.
Erstklasfige

Schneiderin
für elegante Toilctie» sucht noch
feine Kiiiidschait außer dem Hause.

Off u. H. O. 3522 an die
Ep-d. d. Bl._ 3522

Hüte ivcrven billigst chlck und
schnell angefenigt 3563

Römcrtor 2, 3.
Zutaten billigst.

Alleinstehende Fra « w. 20
Mk. geliehen Rückgaben. Ueber-
eink Off. »nt. L. M . 100 an d.
Schützenbowost._ -_ 3->38
Baum -, Rosen -, Kordon - u.

Himbeer -Psähle
empfieüli8 . DebUs , Gneifenaii-
straße5 1. '

als : Mylord. Viktoria, Jagd - u.
Kutschier-Wagen, Oos - ü - Oos,

Break re

als : ein scbr gut erb. V:s-ü-Vis,
ein Gig mit B-rdeck, mebrere
Break, ein fast neuer Gefchäf s-

wagen rc. zu verkaufen 2495

Ph. Brand.
Wagenfabrik,

Moritzstr . 80 . Tel . 2281.
Reklameflächen , an Haupivcr.

kevrsstraße, rn vermieten. Gehr«
Beckel, Adolfallee 31. 3198

Neu yergerichte e

Regelbahn
noch einige Tage frei 3379

Weißes Rör 'l. Bleichstraßr 18.

Flechten
n&ss. und trockene Schuppeuiiechtti

skroph.Ekzema, Hautausschläge, ■x\

offene Füsse
Beinschädenu. Beingeschwüre Ader¬
beine , böse Finger , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;
wer bisher vergeblich hoffte

geheilt zu worden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährtenRINO-SALBE
frei von Gift u. Säure, Dose 21k. 1.- ,,

Nur echt in Originalpackung
weiss - grün - rot und mit Firma
Rieh. Schubert & Co., Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.
Wachs . Naphtalan je 15, Walrat 20,
Benzoefett, Venot. Terp.. Kampfer¬
pflaster. Perobalsam jo 6. Eigelb 30.

Chrvsarobin 0,5.
Zu haben in den meisten Apotheken,

|Das beste Rad der Gegenwart!
1 Lieferung auf Wunsch auch gegen

Teilzahlung“ ÄÄ
[Mk . 8 —10, Reichsräder bei Barzahlung

von Mk. 56 an. Zubehörteile spottbillig.
Katalog gratis und franco.

I I. Jendrosch&Co., Charlottenbur^ 1?9Schloßstra3e 16.

Ovol. Tifch, echi Mahag. 25.—
kl. Tisch 5.—. Tepvich6. Nachl-
Ichränkchen5, Klaxpstuhl 2,50 M.
zu verkaufen. 3529
Bismarckring 32 3r.

Ein Kinderschreivputt ». ein
Aquarium weg. Umz. billiĝ zu
verk Hermaiiiistr. 6 2. 3523

Mehrere Vertikos weg.Platz¬
mangel spottbilligz. verk. Eecro-
benstraße 16 Gtb. 3540

Lvegzngshatb . verich. iDiöuei
billig zu verkaufen 3448

Adlerstraße 53.
Zn verkaufen : Tisch2 mig~

Stühle . Nkilitärhofe gut, verschied.
Herrenkleide: 3566
Weilstrasse 10 21.

Bersch, sehr gur erh. Kleider,
weißes Kleid für Kommunikantin,
Backfisch-Jacket. Damen-Jacket u.
s. m. bill. zu verk. 3633

Ziiiimermannstr. 7, 2. r.

6ol erliate Sota.
.ine Bettstelle mit Sprungr. und
Matratze zu verkaufen 3466

Gneisenaustr. 15, Vart. r.

Zweirädr . Federyandwag.
mit verschließbarem,Kasten, ein
fast neuer Schreiner- oder Tape¬
ziererkarren, ein starker Karren f.
Maurer oder Tüncher und ein
ganz leichtes Federrollcheu billig
zu verkaufen 3359
__ Moritzstr. 50.

Bersch. Federrollen bis 55
Ztr. Tragkraft, i neuer Dopvelsp.
Fubrwagen, 1 leichter gebr. Fuhr
wagen mit Leitern, 2 gebr. Ge
schästswagen billig zu verk. 3242
_ Dotzbeimerstraße 101a.

Guter Federhandwagen zu
verlaufen Friedrichstraße 8, bei
Schmiedemstr. Kern. 9108

Eine Federrolle , Natur^
25- 30 Z«r. Tragkr., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fuhrwagen, ein
neuer Schneppkarren zu verkaufen
Weilstraße 10. 1668

Ei« Doppelsp .-Fuhrwag.
billig abzugebeu 2387
_ Scharnborstllraßc34.

Herren-, Knaben¬
it Konfirmanden-Anzüge kaufen
Eie gut u. billig nur 1819

Neugasse 22,1 , St.

Gaskochose», Mar.ilen. Dreh¬
bank, kl. Pult . f. Ausbängckasten,
Preisschilder, F-irm-nfchilderz. vk.
Emseeüraß: -13, 2., nur morgens
von 10'/, - 12 Ubr_ 3476

Ein- und zmeilür. Kletter- uno
Küchenschränke, Vertikos, Brand«
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Küchenbrclter zu ver¬
kaufen bei 2976

Schreiner Thurn,
-_ Cchachtnr. 25._

Gebrllntzte Piiltel.
Betten von 10—35 M., Sofa

10 M., Kleider- u. Küchenschr.,
Wasch- n. andere Kommoden,
Tische, Stühle. Spiegel, Anrichte.
Bilder, einz. Slioiisäcke, Matr.,
Deckb. u. Kissenu. versch. fpotkdill.
zu verkaufen 10053
_ Nanentbalerstr. 6 Part.

Spiegel- und Bucherichränke,
Ottomanen, Sessel, Sofas, M fcrt.
Betten, Kleiderschränle. 10 Wasch¬
kommoden, 15 Nachttische. Stüdle,
Bilder, Büfett, Auszieh. u. and.
Tische, T -Pviche. Gaslampen und
Lüster, Vertiko, Etagere, Schreib¬
tische billig zu verk. 3313

Gardinenspannerei
weg. Wegzug billig zu verkaufen.

Öff. unter L. 15 an die Exped.
d. Bl . 3515

Abbruch
Promenade-Hotel.

Wilhelmstratze 24,
sowie

Lehrstratze1
sind Fenster, Türen, Treppen,
Schieferdächer, 10 000 Ziegeln,
Niemen-Fnßböden, Mettl. Wand¬
platten, Oese», Herde, 1 clektr.
Pcrfonenaufzug, paffend für j .-dcs
Haus, Schienen, Säulen , Lino¬
leum, sowie Ban- und Brennholz
billig abzugeben. 3884Mainu. Ado!! Irisier,

I Fcldllr. 25._ Kellerstr. 18.
Abbruch

Röderallee Nr . 22 u. Nr . 6
sind Fenster. Türen. Ziegel, Mett¬
lacher Platten , 1 Schieferdach,
Sandstein-Gewänder und Fenster- '
bänke, Dachkändel. Fußboden. Bau¬
bolz, Treppen usw. billig zu verk.
Näh. beiK. Auer . Adlerstr. 61, 1.,
zw. 12 u. 1 Ubr mittags. 2813
Fast neue Laden-Etnricht-

UNg für Kolonialmarcnge chaft
bist. ;n verk. Off u. Z. Z. 8846

an die Exp d. b. Bl._ 8846

Mod es.
Tücht. Modistin sucht Haus-

kundichaft— Putz in red. Genre.
— Für ichicken. mod. Arbeit
Garantie ! — Alte Sachen werden
gerne mitverarbcitet 3609

Frau W. Konrad.
Göbenstr. 5. Mllb.  1 . St . r

Stickerin empfiehlt sich üii
Weiß-, Bum« ii. Goldsticken bill.
Sch rnborststr. 35 2. 2574

weitzftickereien
werden angenommen 3407

Hellmundstr. 2. Hth., 3. St.
übernimmt »tuet

UMZUgb Garantie 1-13
Reithmann,

_ Frankcniir. 2l , Hrb.

Umzüge
ptt Federrolle werden bill besorgt.

Peter Beeres»
19'.1 Wellritzür. »0, H.. 2. l.

ein Abend frei 6554
Nest. Va»r Rbrin, Blcichstraße 5.
Billig Billig i

Achtung!

ver Pfd. 70 u. 80 Pf.
18 Helenenstrasie 18.

SdmftrcparflfMren
Damenstiesel -Lohlen n. Fleck

2 - 2 -20 Mk..
Herrenstiesel -Sohlen n. Fleck

2 .70 - 3 . - Mk.
Gutes Leder. Gute Arbeit.

Bei Bestellung Abholen und
Bringen in 2 Stunden. 3491

P.Stteifler,“Ä "Ä

um
Warte uu auf

tsc ’lfCi *S Gelegenheit
sondern ergreife stets die

„gute"!4
Mehrere große Gelegenheits-

Posten in eleganten

Komplette trineinnoi!>g rii

Küchen, Fußeoden u. Gartcnmobe,
werden bill. gestrichenu. lackiert.
3842 I . Engel, Waterloostr. 3.

Vereine,
wirte rc.

Prima Spiel -Duett (Herrn.
Dame) gleichzeitig I » . süchs.
Komiker für Sonntag , den
21 . März , und 1. n . 2 . Oster-
seiertag , sowie spätere Daten
noch frei k

Stelle auch kleine Possen und
übernehme Einstud. derfelb. Mar
Fiebig , Dotzheimerstr. 24. 1. »638

Miderbüjten
in Stoff u Lackv. 3.50 an 1348

Albrechlstraße 38, 1 r

private höh. 10°
stuf.Mädchenschule,

Müllerstratze 3,
mit Fortbilvungsavrei.ungen (für
alle Zweige heuiigcr Fraoen-
dildung). Wiederbeginnd. Schul¬
unterrichts und der Fortbildungs¬
kurse am 9. April, vorm. 8 Uhr.
Meldung nimmt wochcniäglichvon
11—1 Uhr iw Schulhause ent¬
gegen 193

Prok Dr. Brunswick.

65 VIS-
per Liter, garant naturreiner
Rheinwein , in Fäßwen von
ca. 20 Ltr. ab. Per Flasche obnc
G a§ 60 Pfg., bei 13 Flaschen
50 Pfg. »2ü6

E. Brunn , Weinbandlung,
Adclheidstraße 33.

Herzog!, lllnhalt. Hoflieferant.
Gegr. >857.

OH Ml / t. idtu Perionen
a \)  iTlüi jed. Siand. verd.

Nebenerwerb durch Schrcibarveit,
Häusl. Thätigkeit, Bertretnng ,c.
Näheres Erwerbscentrale in

Frauttnrt a M._192
finDen  i cöeräeU

4, ' WmVil diskr. Aufnahme
« Mondrion . Hebamme,

2832 Walramstr 27.

des Geschäftes billig abzugebeu
3306 Dotzheim . Kirchgaffe 1.

lissiieedieMW
mit oder ohne Wagen zu verk.
Näb. in der Exp, d. Bl. 2888

Line gut erh.

(Eichen) für jedes Geschäft paffend
billig zu verkaufen. Näh. Jabn»
straßc 10. Frd. Otto. 2896

iw* . Gin Frisenrgeschäst
in vornehmer Stadtlagc zu ver¬
kaufen. Offerten u. O. I 9 >71
an d. Exo. d. Bl 9638

ckLi» gut erhaltenes Billard ist
preisw. ü’i verkaufen. Näh.

Mauergasse 19, Schuhgefch., oder
Kastcl, Maimerstr. 38. 7222

VerMiiedenes

kauft man am besten 1g38
Marttstr . 22 , I ., kein Laden.

wer übernimmt
das Fahren eines Geschästs-
Fuhrwerks ab 4. nachmirlags.

Offenen mit Preisang. u. H.
W. 3173 an d. Exp. d. Bl. 3174

Berühmte
Kartendeuterin
Sich Eintreffen jed. Angelegcnh.
771 Ellcnbogengaise 7,  Vdb 3.

phrenologin
Lan ggasse5, im Bordcrvaus. 3397

Geschäftsverlegnng.
Teile meiner werten Kundschaft

ergebenst mit, daß ich meinG-schäst
von Ri-blstr. nach Lnxemburg-
platz 4 verlegt habe. Für das
seitherige Vertrauen best, dankend,
bitte ich, dasselbe mir auch ferner¬
hin bewahren zu wollen. 3410

Hochachtungsvoll
Ferd . Herbert , Schreinerei.

Heirat >
verm. schnellu. reell 3247
Sckmlgasse6. Hermann Grotz-r

tzeiratspartien
jeoe» Slandes vcrmitlelt 2394

Frau Wehner , Nöm rberg 29.
Junge Witwe

wünscht 25 Mk. Darlehen. Rück¬
gabe nach Ue-ereink. Gcfl. Off.
unter H. H. 3247 an di- Erpeo.
d. Bl. 2247

wenden sich in Krankheitsfällen
und beiallen Störungen verlraucns-
voll an Peter Ziervas , Kalk
bei Köln 115 . 286

für H.rrcn, Damnen und Kinder in
Boxkalf. Cbevreauu. Wichsleder,sehr
mod. Faffons, nur solide Oualitä«
len sind in den letzten Tagen bei mir
eingciroffen. Darunter »efinden sich
Original amerik.Schnhwaren
Goodyear -Welt mit Original-
- empcl, Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit , Mac-
Kay , iowie sonstige Sorren Schuhe
und Stiesel in ichwarz und farbig.
Di- Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdem Konfirmandem

Stiesel tn großer Auswahl
Marttstr .22,1,

kein Laden,
im Haufe des Pcr ^ llan eschästes

d.-r Firma R « d. Wolf.
Televbon 1894. 2308

Bren .-ho -z per -jnt. Ji  l -̂O'
Auzüudeholz „ „ „ 2.20

liefert  frei HausM. Biemer,
Dampfsclireinerei

Dotzheimerstr. 96. ' T-leph. 768
Bestellungen werden auch Neu-

gaste 1, im Laden, b. M. Offcu-
stadt Nacks, anaenommen. 433l

lphrknoiogia«,
' JLritiimöafltie.

Hclenenür. 12, 1. El.
^ Nur für Damen.

Gef. geschützt.
Eprechst. v. 9 bis a'-ends 9 H

!husten!
Wer diesen nicht beachtet.

: versündigt sich am eigenen
LeibeI

Kaiser's

3382

trauen Br
Kerzen, das ist die
einzige die den

Weltmarkt
beherrscht. Enorm
bill . Hier : Chr.
Tauber , Drogerie,

Kirchgaffe 6. _

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2 8 - u. Mk. 3 90
per 100 St . verkauft bei ,3093

J. C. Botli,
Wilbcliiisir. 84. Hotel Cccilie.

jn- y, Karronürwer
da ernd gesucht 3559

Baustelle, Wilhelmstr. 18,

seinichmeckendes Malz-Extrakt
Aerztlick erprovt u. emvsohlm

gegen Hullen, Heiserkeit,
Katarrh. Verschleimung und

Rachenkatarrh«,
not. bcgl. <eugniffe be-

_ weisen, daß sie ballen,
was sie veriprechru.

Paket 28 , Dose 30 Ps

Flasche Mk. 1. - , beides zu
haben in Wiesbaden bei!
Otto Siebert, Apolb., Martt-
straße9. Ernst Kocks. Apolh-,
Drogerie, LedanplatzI, Ebr
Tauber, Kirchgaffe, Pb"
Nagel, Neugaffe2, A. Cratz,
Drogerie, Langgaffe 29, Will»
Massig, Drogenoans. Wellritz'-
straßc 2b, Oswald Fuchs,
Dotzheimerstr., in Schlangen
bad bei Aug. Tdiel. 2967
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Der

Arbeits¬
nachweis

d-r
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-
pedition Mauritlusstr. 8
angeschlagen. 33<m4*/, Ubi
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt koftenl oS
in unserer Expedition ver-

>absojgt.

Ztellengelucke

sucht Stellung als y -uSnieister od.
Bureaudiener od. sonst. Beschäftig.
Kaution kann gestellt werden. N.
durch Frau Schulz , Biebrich.
RatbauSstr. 24. 3651

ir Msleeoleii
3 Semester <t-augewerbcschule

luten Z-ugnisien sucht aus 1.
I Stellung. Off. unt. G . H.
n  an d Exv d. B 3516

junger Manu sucht'L-teaung
m\  als Portier oder Magaziner.

Offertenu. S . 50 an di- Exv.
d. BI. _ 6942

Ein Gcftügelsvnrschesucht
Stellung in einer Geflügelt,andiuna.
Mb. in der Erved d. BI. 3449Wb. in
" Ein zuverlässiger pflicht¬
treuer Mauu sucht Stelle als
Hausmeister. Nähere Auskunft
Erbacherstraße7. 1. Et. 2233
” Junger Mauu
sucht Stellung als Verwalter,
Ka sicrer oder sonst. Vertrauens-
poüen. Off. u. B. S . 3347 an
die Exped. d. Bl. 334-

die mit dem franz Schnitt be¬
wandert ist und lange Jabre in
Berlin- in einem groß. Geschäfte
tätig ist, sucht veräiiderungShalber
hier in Wiesbaden in eincui großen
Geschäfte Stellung. Näb. durch
Frau Schulz , Biebrich, Ratbaus
sttaße 24. 36u»

Gevild. Frl ., perf. cugl. und
sronz. sprechend, sucht Stellung
als angeh. Berk, in gut. Geschäft.

Gefl. Off. u. O. I . 1736 an
die Exp. d. Bl. . 1.736

Kontorptt,
perfekt in Stenographie und
Maschineuschreibcn, im Kassawescn,
sowie in >.llen sonstigen Kontor-
arbeilen praktisch bewandert, nicht
Engagement. Off. u. G. B. 3487
an die Exp. d. Bl. 348?

Gebildete
Dame

sucht Stelle als Privatlchrerin,
Sekretärin od. Buchhalterin. Gest.
Offerten unter L. Z . Ä60 an d.

Wved. d BI.  _ 3520
Erfahrene, durcUauS periettr

sucht Stellung für halbe od. ganz
Tage. Off. unter K. F. 160 an
die Exped. d Bk._ 3319

Gin Zimmermädchen
( 9 Jabre alt) sucht Steue ,n Hot.
°d. Pens, nach hier od. auswärts.
Off. unt. ChiffreL. B . 103 an
die Exped. d. Bk. 3542

iOfrene Steden
Männliche Personen.

Inspektoren und Agenten
bei doh. P ov., evtl. auch sener
Anstellung von alter LebenSver-
ncher ngSqes llschaft bald, gesucht.

Gefl. Off u. I . 3642 an oic
Erved.-d. Bl. 3644

Tüchtige, nur gut eingeführteVertreter
sucht eine SüddeutscheKäsegroßhdlg.
für Allgäuer Milchkäse, auch Spe-
zialsorten für feinere Geschäfte.

Offerten unt. Täiigkeitsnachweis
an die Erved. 3518

IW M« .Meere
soioniqen Eintritt sucht 3435

Elektrizitäts. Aktiengesellsch.,
dorm. E Buckner, Oranien ir. 40.

Ein luchr Schtoffergehtlfc
^ »cht Moritzffr. 9. 8593

Wochenschneider für Rlem-
fr'd geiucht. 3534
8k. Wagner , Bismarckring 12.

Ein junger Mann , unoerh.,
nicht unter 25 I ., 200 Mark
Kaution, z. Hausieren mit gutem
Artikel für Badeorte gegen guten
Lohn gesucht. Zu erfragen in der
Expe". d. Bl. 3325

Schneider aus Woche gcmcht
Seerobenstr. 16, Hth. 1. 2764

Schneider auf Woche sucht1
Schönborn, Bismarckring26,

1263
Wochenschneider gei 3584

Hellmundstraße8.
Tapezierergehilfe ges. 'Näh.

Römerbcrg 35, 2. 3418

1 tücht. Wagner
sofort gesucht 3576

Rühl, Helenenüraße 3.

10- 15 lüige EMeller
gesucht. Schuck& ©ruber, Adler-
straßc 66 2, oder Baustelle Wil¬
helm̂ raße 18. 3560

liier iuveriess. Meiler
zur Bedienung einer Band¬
säge sofort gesucht. Derselbe hat
auch sonstige Taglobnarbeitcn der
Holzbranche zu erledigen Off. m,
Lohnausprüchcu. I . O. 3605 au
die Exved. d. Bl 3605

Zuverlässiger solider Haus¬
bursche gesucht 3604
ElverS u. Piever, Frie richstr. 31.

•Junger Hausbursche
gejucht 3635
Kaiser Friedrich-Ring 8. Laden.

Lehrling
für Polsterwcrkstatte gegen Lohn
gesucht Riehltr. II P. ' 36 8

Für mein Dersaudgeschast suche
ich einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. Dem¬
selben ist Gelegenheit geboren, sich
in der doppelten Buchsüdiunz u,
all. vorkommenden Kontorarbeiten
gründlich auszui' ilden.
3090 Heinrich Leicher,

Lui en latz 1».
Schreinerlehrling

qeü-cht Slieblstrae 0. 3109
Ein Junge l da-r Tapezierer-

Handwerk gründlich erlernen.
Robert Moders,

3112 Drudenür. 7.

Scbrenier-I,ebr1mg
gesucht, 3106

C. Thomas , Drudenstr. 3.
Schlofferlehrling gei. v094

Jahnstraße 3.
Kondttor-Levrling aes.

Ernst Stemmler,
3050 Biebrich a. Sih.

Lehrling
burea» zu Ostern ges. Off. unter
8i. 3040 a. d. Erp. d. Bl. 3033

HHM !]
zu Ostern gesucht. 3344

Lvuis Becker, Albrechstr. 46,
Gürtlerei, Galvanisier-Anstalt und

mech. Werkstätte.

Photographie.
Lehrling gesucht. 3358

Schipper , Hofphotograpb,
Nitieinstr 31.

Malerlehrling.
Sohn achtbarer Eitern, >» die
Lehre gesucht. _ 9897

Zieamund, Fabnstraße 8.
Schlofferlehrling ges pjork-

straße 14. 9510
Schlofferlehrling

sucht Carl Wiemer,
Bau- U'.td Kunstichiosserci,

Sideinaauerstr. 17. 158
Schlofferlehrlrngges. 022

Scharnborststr 11.
Lehrling »nier günstigen Be¬

dingungen gesucht. 3237
Jean Martin , Herrenkonsektion.

Län-gaffe 47.
Kellnerleyrnng

aesucht. Hoiel lliose. 8564
Schlofferlehrlrng geg. Ber.

Heiiee Jneseo
mit guter Handschrift sucht zum
1. April RechtSanwalt Dr. Geffert,
Rikolasstraße1. 34!9

Schreinerlehrjunge aesucht.
W. Llaper. MauriliuSstr. 7. 193t>

sucht 3426
Carl Siegmund,
Rheingauerllr. 14.

Malerlehrling
gegen Vergütung gesucht 1667

' Rdcinstratze 95, p.

Tapeziererlehrling gesucht
aegen sofortige Vergütung. 2381
Wilh. Egenolf, Möbelgeschäft,
_ Oraniennraße 92._
Lackrcrcrlehrling aesuchi 2056

Röinerbera '8. ElSbvlz.

Lehrling
iu ein tücht. Maurergcschäft ges.

Offert, u. H. L. 3247 au die
Exped. d. Bl. _ 3: 52

1 braver Zunge
kann die Bäckerei erlernen. Näh.
Webergaffe 41. 539

Lehrling
in ein Osengeschäfl gesucht 2544

Uorkiraße 10.

Konditorlehrling
gesucht Jahnstraße 34._ 1042

Schlofferlehrlingges. 27o9
Schachtsiraße 9.

Lehrling
mit guter Schulbildungauf Ostern
gesucht von dcc Eiscnwarenhandl.

Hch. Adolf Weyqandt, 8467
Ecke Weber- u. Saalgasse.

gegen Vergütung gesucht bei 2752
Ph. Häuser» B.ücherstraße 25

Gürtlerei u. galv. Anstalt,
Werkstätte für kunstgewerbliche

Meiallarbeilen.
Lackierer-

und Schtldermalerlehrling
gesucht bei II >2

Friedrich Licht, Helliiiundür. 37.
Lackiererlehrling um. günst.

Bedingungen gesucht 2355
Meritzstraße 50.

Lackierer-Lehrling g-l. geg.
Vergiuung. ' H. Catta , Bleich¬
straß- 4 od. 21. 1. 1988

Personal placiert
Herrn. Grotzer, Stellenverm.,
Wiesbaden, Schl>loan'e6. 1. 1693

Verein
kür unont ^ öltllohsn

a4rl ) 6it8nneli >v6i8
im Rathaus . Tel. 574.
Ausschließlich- Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung füp Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Dreher
Friseure
Gärtner
Kellner
Küfer
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Mechaniker
Schlosser
Schmied
Schneider aus Woche.
Schreiner
Sinh macher
Schuhmacher
Tapezierer
Wagnrr
Säiucider-Jehrling
Schlosscr-Lehlring
Installateur-Lehrling
Glaser.Lehrling
Kellner-Lehrling
Lis junge»
HerrichaitSkiitschcr
Fuhrknechl
Bahn-Poriier

Arbeit suchen:
Fautcchniker
Gäriner
Kauimann
Kellner
Koch
Küfer
Maler
Anstreicher
Maschinist
Heizer
Installateure
Bureaugehü'se
Bureudicner
Silber- u. Kupferputzer
Herrschaft Skutscher
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badmeister f

Weibliche Personen.
Gute Znarbeiterin

für Schneiderei sof. gesuchl 3611
Hellmundstr. 17, 1. l.

Verkäuferin
für Putz per sofort gesucht.

Simon Meyer.
3553 Wellritzllr.

Tüchtiges Mädchen geluchi,
Moritzstr. 43 2_ 3532

HrovBS, Heil Alleioeiaien
für sof. od. 1. Avr. ges. s. Haus-
arb in gut bürgert. Haush., kl
Familie, Dotzheimerstr. 80 2.

für eine größ. Pens, sofort ges.
3508 Leberbrrg II.

Nettes ehrliches Mädchen
für 3 Bormitrags- u. 4 Nachm.-
Stundcu für Kind auszusahrcu
gesucht. Lobn 22 Mk. 3595

Mainzerst aß- 58.
Tücht. Maschinennäherin

gesucht 3603
Frietrichstraße 31. 3. r.

Dienstmädchen,
ein junges, gesucht 3615

Kirch affe 49, Schirmladen.

Lehrmädchen
ür Damenschneiderei gei, 3858

A, DeduS, Am Römertgr 7.

INI IS. HeMsê
Ür morgens 3616

Göbcnstr. 6, 3. r.
Monatsmädchen od. Frau

gesucht 36-4
Karlstraße 18, 2.

Saubere Fra« zum Wasche»
und Aufzteheu gesuchl 3578
Schwalbacherstr. 79, 1. Teuber.

Alleinmädche«
gesucht, 3533

Adelhcidstr. 44 p.
Monatsfran für 2 Stunden

täglich sofort gesucht 3509
Leberberg 1,1.

iwei tUHye Mäddisn
sofort gesuchl 3503

Helenenüraße5.

Ein Hnusmäien
mit guten Zeugn. grs. 3502

Bierstadterstraße 14.
Vorst, v. 10—11 u. 4—5 Nhc.
Jg . Mädchen zu 2 Kindern

tagsüber ges. Näh. Langgaffê6,
Ziaarreuladen. 3500

Sanv . Monatsfran von 8
bis 10 und von 2 bis 3 Uhr ges.
Ziclenrinq 2, Part . !. 3497

-Hausmädchen 3565
gesucht. Hotel Stofe.«

Besseres Hausmädchen geg.
hohen Lohn gejucht 3443

Bjumenstraße 7, 2.
Mädchen für guk burg-ruche

Küche 11. Hausarbeit gegen hohen
Lohn ges. Bluiiienstr. 7, 2. 3414

'Nicht zu jiiuges Mädchen auf
gleich von 9—12  Uar täglich ges.
Göbenstr. 7. 1 l. 3436

Ein tuaD.'a fleißiges
Mädchen

für Hausaraeit gesucht, 3449
I . Rathgeber . N-uaasse 14.
Ein rraoe« reiul. Mädchen,

welches gut bürgerlich kochen kann
aesucht. 3448

I . Glock.
Kl. Kirchzasse2, 1.

Gewandte und reiale
liiere Wie,

durchaus selbstständig, Lohn
37> Mk. wird für kleinen Herr¬
schaft!. Hauehat gesucht.
3551 9 Emserstr . 9.

Ein saubelez fleißiges
Mädchen

für sofort g such: 3412
MorUjstr. 3 (Bäckereil.

Ein tücht . Mädchen für
Küche inw HauSarbeu »i kleinen
Hauspalt m. gutem Lohn gesucht.
Zu ineld syratti Abtstr. 3, 1. 3422

Mädchen für Küchen- u. eins.
Hausarbeit gesucht 3127

Alexandrastraßc 17.
Solides, fleißiges

Hausmädchen
per I. llstai oder 1'rü.hec in gute,
dauernde Stelle gesucht.

Adolsshöhe,
3063 Wiesbadener 'Allee 67.

Zum Wecktragenw. j- and
aes. Siieblftr. 4, 1365

Tüchtiges Mädchen
für Küchen- U. Hausarbeit zum
1. April gesucht _ 2909

Rbeinstraße 95. Part.
fTücht. Alleinmädche«

gesucht I960
Rüdesheimerstraße14.

Mädchen gesucht
Scharudorststr. 28, 2 Tr . l. 1381

Aus sofort 1126
anstLndiges Mädchen

für Küchen- u. Hausarveit ges.
Pension Maraarelüa. Wiesbaden.

Eins. Mädchen gei. Wiemnd-
straße 4, patt.  1 , nahe Kaiser-
Friedrich-Stinz. 1'298

Befleres Mädchen zu cinz.
Dam- gesucht. 3157

Goethestraße 14, 1.
Suche sofort eine Waichjrau a.

4—5 halbe Tage in d-r Woche
Adlerstraße 21. 1999

1 —2 junge Mädchen können
das Weißieugnähen gründl er¬
lernen. Näheres Damvachtal 12,
Vdb. 3 2628

Dienst»!., Kinderfrl. m g. Zeug».
Stellenvermittlungs-Bureau

Mngda Glembowitzki, Wörth
flraße 13, 2. l. 1516

Putz. 2126
Zweite Arbeiterin ges.

CH. Hemmer, Langgaffe.
Lehrmädchen

sofort gesucht. Vorzustellen ?w.
12 u. 1 Uhr Kirchgaffc4. 2. 3186

Dlnsensaloii Rose.

Lin Mädchen
zum Wcitznäben ans dauernd ges.

Näh. in der Exp. d. Bl. 3511
Lehrmädchenz. Bügeln aes.

Adicrstr. 21, 1. 3506
Lehrmädchen für
Putz sucht 3513

Frau H. Ufinger,
Vahubv' slr, 16,

Mädchen
und Fronen können nachmittags
WeißUligtdähenu. Ausbesse.n cr-
lerneu'Roonstraße 22, Hth. 1., da¬
selbst wird neue und Flickmäsche
angenommen. 3413

Suche
ücht. Dieustm., Köchlneil bei hohem
Lohn in gute HcrrschaftShäuicr.

Frau Magda Glembowitzki,
Stellenverunttluugs-Bureaii,

Wörtbstr. 13 2. I. 113

flitiftlife lein,
Hcrderstr. 31 , Part.

SieUerr Nachweis»
Anfiändige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesuchr: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Ällciiuuädckien 401

'Arbeitsiiaciiwei*
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltlicheStelle,i-Vermittelung

Geöffnet dis 7 Uhr Abends.
Abtheilung I,

für Diehstboten und
Arbeiterinnen,

stickt ständig:
^ .Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücktniuäocken.

L. Waich-, Putz- n. Mol»atssrau-ii
Näberinitcu. Büglerinnen und
Laufmäocheau . Taglöbnerinneu

Kur enivioblen: Mäüchei» eroairen
josorr Srellen.

Abtheilun ^ II.
A.fiir höhere Ber ufsarteh:

ziinde.fräuiein- u. «Wärterinnen
Stützen, Hausbälrerlnueu. jrz
Bonnen, Jungfern.
Eesellschasieriunen,
Erzieverinnen, Eomptoristinue»
Lerkuuferinncn. Lehrmädchen,
Sprackleorcrinnen.

L. kür sämmtliohks Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hote!»u Nestanralionsköchinnen.
ZiminermäLcken, Waschinäd chen
Beickueßcrüint-n u. HauShätter-
inncn, -Kow-, Büffel- u. « eroir.
sräutein^

6. Lentralsteile
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mi-wirkung der 2 ärztl. » «reinen

Die Ddresieu der frei gemeldeten,
irzt!» empfohlenen Pflegerinnen
And zu jede: Zen dort zu erfahre»
8IÄ8 »MiMMMlKiMNMMMnssnü»

Herren,
die ihren Beruf wechseln und
Buchhalter werden, sowie

vamen,
die den Beruf einer Buch¬
halterin , ergreifen wollen,
werde« hierzu perfekt ausge¬
bildet. 'Nur gründlicher, den
Borkenntnissen und Fähig¬
keiten genau angepaßier, per¬
sönlicher Einzel»Unterricht.
Mäßiges Honorar. Keine
VorauSbe zahung. Näh. bei

Wiih. Sauerborn,
Ka«fm. Bücherrevisor

und Handelslehrer»
Wörthstr. 4, Part.

3389

Christi, heim,
Wiesbaden,

Stellennachweis. Herderstr . 31,
sucht tüchtige Restaurakions- und
Herrschaftsköchinnen nach Schier¬
stem, Frankenlhal, Eaub, Wetzlar,
Boppard, sowie für Wiesbaden,
große Anzahl Köchinnen, Hans-,
Allein-, Zimmer, Küchen- und
Kindermädchens. sofort, eventuell
,um 1. April. 3363
Ph. Geißer, Stellenvermittler.

iiliierri
erteilt billigst für alle ,Schüler

Handelslchrcr PH. Kettman « ,
Oranienüraße 4. 3321

Münchener
k 3 Mark, nach

auswärts 30 Pf. extra,
Inoch zu haben bei 3215

J. Steen, Kg. 5!:
Aaifer-, Schiffs-,

Rohrplatten- undLnpee-Loff«
findet man in größter Auswahl zu

bllligiten Preisen 1383
Marktstraße 22.
2iMM6r8Mn6

zu haben bei Emil Dörner u. Co.
JLgcrüraße Nr. 3. 2668

Bestelluna per Postkarte.

Beut -Eiee
zu verk., Stamm Hangshahn, mit
1, und Ehrenpreisen ausgezeichnet,
k. Dtzb. 5 50 Mk 3332

Sonnenbern, Bierüadtersir. 10.

103 ü 17  Pt.
Schwal'-ach rstraßc 71. 3445
Gartenhäuser, Spaliere und
Geländer fertigt biilla an

L. Debns,
1451 Gneisenaustr. 5, k.

Umzüge werden bill. besorgt
Wellritzstr. 19, Vdh. p._ 34-4

Zauber
per eiht jedem Gesicht ein rosiges,
jugendfrisches 'Aussehen , zarte,
weiße sammetweiche Haut und

blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die echte

Sletanierd-UlHl-Me
v. Bergmannu. Co., Radcbcul mit

Schutzmarke: Steckenpferd,
st St . 50 Pf. in Wiesbaden r

Otto Lilie Droq̂ A Cratz. W.
Machenheimer, C. Portzebt, C. W.
Poihs 2kchf., Ernst Kocks, Stob.
Snuter, Osc. Metzler, H. Roos
Skchs., Ehr. Tauber, in Hochheimr

Apoih Kiel. 3393

i

Vfasche mir

M
»
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liefert in Fahren und Säcken frei ins Hans

Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei
Biebrich a. ßh . und Wiesbaden 1427

Telephon Nr. 13. Balmhofstrasse 4 . Telephon Nr. 84.

!Brnchleiilende !f
er • . 1 J _ TT u ..«>.«inoii 1io itoM VI.ftl f

Waschmaschinen
verschied. Systeme,

wajchkejjel,
wajchmangeln,
Wringmaschinen,
Bügeleisen,
Vügelösen,
kauft mau gut und billig bei

M. Frorath Nacht,
10 Kirch gaffe 10.
Küch engeräie-Magaziu. 2317

Wiesbadener
Militär - Verein.

(G . B )

Samstag , den 23. d. Mts ., abends präzis
9 Uhr, findet im Vereinslokale, Helenenstraße 25, unsere

statt.
Jahresversammlung

Meine nach dem Körper anatomisch richtig gearbeiteten

bieten auch in den schwierigsten Fällen Hilfe und Erleichterung!
Massnehnien sachgemässes Anlegen erfolgt durch

tüchtige Bandagisten und Orthopäden. 3
E > s0  dass Garantie für tadellosen Sitz in jedem einzelnen lalle

geboten ist « • an_
Eigene Werkstätten befinden sich »m Haus » .

Separater Anproberaum.

Taunusstrasse 2.
Freundliche Damen- und Herren -Bedienung.

Sfcoss,
Spezial-Etablissement für die Anfertigung von orthopSd . Apparaten und

Maschinen aller Art , . , , . . .. .. . . . . „
NB Man hüte sich vor auswärtigen herumzieheuden Händlern , die keine

fachmännischen Kenntnisse besitzen, sondern nur unbrauchbare Bruchbänder für
teures Geld zu verkaufen suchen . s

Wegen bedeutender Vergrößerung
meiner Verkaufsräume bleibt mein

einige Tage geschlossen. 3490

sind erstklassige
QuaUtäfsmaschinen.

Prima Fahrräder mit
i Doppelglockenlagerv. M. 54,— an,
I bis zu 6 Jahren oliv Garantie . Auch Zu-Ibeliörteile kaufen Sie bei mir am billigsten.
IKatalog gratis und franco. F. P. Keller»
1 Charlottenburt ? 2l !)Friedrich Carlsplatz 3.

Nähmaschinen
all .Systemc,
aui-bcnmiom-

lntetteper.
Fair , Deutsch
lands, mit de»
neues!., überh,
existierenden

Verbesserungen
empt bestens

Ratcuzahlung.
Langjäbrjge Grantie. 2312

E . ölt Fais , Mechaniker,
Kirchgaffe 2L. Televbon 37g4

Eigene Reraratur-Werkstätte.

Tagesordnung:
Ausnahme, Vorlage der verschiedenen Berichte,
Erneuerung der Verträge,
Neuwahlen des Vorstandes, Ehrengerichts, der Ver¬
trauensmänner, Rechnungsprüfer und sonstiger Chargen.
In Anbetracht der Wichtigkeit des Vorstehenden er¬

suchen wir die Mitglieder um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen.
3566__ Der Vorstand.

Krära vom roten Kreuz für den
Stein Maten

Die Mitglieder des Kreisvereins vom roten Kreuz für
den Stadtkreis Wiesbaden lade ich zu einer

Generalversammlung
auf Samstag , den 23 . März l . I ., nachmittags
5 Uhr , im Rathause Zimmer Nr. 37 (Natszimmer) er¬
gebenst ein.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Rechnung für 1907
2. Neuwahl der nach § 7 der Satzungen ausscheidenden

Vorstandsmitglieder
3. Geschäftsbericht des Vorstandes.
Wiesbaden,  19 . März 1907.

Der Vorsitzende: -;
3632 v. Jbell » Oberbürgermeister.

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Pollen Hosen, Geleqen-

heitskaus, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk,, jetzt 2,60, 4 — 6.—
7 Mk., solange Vorrat. Knaben»
Hosen in größter Auswahl. 9709

MM ll  1 . 81,

Mäuse.'
ZuverlässigstePern-chtung der

Mauke, besonders der Wühl-
mänfe mit Pros Löfflcr's Mäuse-
Bazillen Niederlage für Wies¬
baden Richard Seyd, Nheinstr, 82

u. Rdeingauerllratzc 10.
Telephon 613, 3478

I nstitut  JJeira
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3060. Kheinstr . 103 , Telephon 3080.
Moderne Handels», Schreib - und Sprach"

lehracstalt nebst I *cnsionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptkurse:
(für Damen und Herren)

am 1. und 15 . eines jeden Wlonals
Einzelunterweisung nach 30jähriger Praxis.

Einfache , dopp , ainerik Buchführung , Wechsellehre etc
Kaufm . Rechnen, Korresp ., Stenogr , Maschiuenschr.
Rundschr ., SehOnsclirift , Fransösisch, Englisch

Kontorpraxis a . eigenen » Mnsterkontor,
Bank - und Börsenwesen. — Allgem. Handelslelire.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 464

II.Eil
Einem geehrten Publikum, sowie meiner werten Nach¬

barschaft teile ergebenst mit, daß ich im Hause

Mbrechtstratze 13
" i'irrenpifi 11.Sdiriitertelieii
neu eröffnet habe.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Hochachtend

Martin peiri.3656

ilL'l HUilUIG (MeyLEdlich).

Billig ! Billig :! Billig!
Michelsberg

3298Carl Braun , “
r

Grabenstratze »
©rößte Auswahl in Schwämmen , gereinigt und im

Naturzullande für jenen Gebrauchszweck in allen Preislagen und
Qualitäten. Bei größeren Bezügen und für Wiederoerkäuser be¬
deutende Preisermäßigung. Reelle und billige Bedienung.

Nur Grabenstraste S. H . Schneider.
9045

Georg Gckel,
Hntmacher,

Aaulbrunnenftratze 4.
empfiehlt sein großes Lager in den neuesten Herre « -

hüten, Mützen nnd Schirmen.
Konfiruiandenhnte

Reparaturen an Seiden- und Filzhüten nerven
in eigener Werkstätte bestens ausgesührt. 3213

vanksagung. °°s°»
-ch erkläre" mit diesem, daS ich seit 20 Jahren an R-urallh-nr.

welche in letzter Zeit hochgraoig reut e, fitlif.en dabe. In letzter5
hat insbesondere die Sch aflosigk-il ganz wesentlich zugenomnien. B -om
kali, Cdlorahydiat und bergt, konnte mir keine Hille bringen. 1»»"
eS wurde mein Leiden eher verschlechtert. S -it 6 Wochen trage ^
einen elektrischen Gürtel System Dir. I . Weichmann . D-- « chl« ,
losigkeit ist soviel wie gehoben und bin ich mit dam AllgeineiNbestn«
z. Zt . sehr zusrieden. , ^ 1

München, im Oktober 1905. , . , ^
I . Steinhäuser , Katzeneierstraße 29^

Elektrische Neform -Daner -Gürtel
System Dir I . Weichman « , sindz» beziehen durch

, Dir. Hch Schäfer , Mannheim, U. 3, 3.
R-u intereffanr, die Brochüre über Anwendung, Wirkung -c. v°N

Dr. nicd, Walser , vrakt. Arzt, Mk. 1.—.

4
je 29

+

Wegen Umzug nach Michelsberg 1V,
Hochstättc 21, veranstalte einen

Elke

...... in in ».
Max Döring,

Inhabern Henry Wicmer.
Mnhlgasse 17, Ecke Häfneraaste. 271®

i
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